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Etwas mehr Dampf.
Das Zuſammentreten eines erſten deutſchen Kolonial

kongreſſes, zu welchem ſich 63 wiſſenſchaftliche, wirthſchaft-
liche und Miſſions-Geſellſchaften vereinigt haben, erinnert
daran, daß nahezu zwanzig Jahre verflofſen ſind, ſeit 1884
die deutſche Kolonialpolitik amtlich inaugurirt wurde, d. h.
wenn man von den noch weiter zurückliegenden, aber bekannt-
lich vom damaligen Reichstage vereitelten Beſtrebungen zum
Erwerbe von Samoa abſieht. Fünfmal ſo groß als das
Deutſche Reich ſind unſere kolonialen Beſitzungen in Afrika,
Aſien und Auſtralien, wir hätten alſo genügenden Spiel-
raum, um uns intenſivſter koloniſatoriſcher Thätigkeit hin-
zugeben. Aber nicht mit dem Gebietserwerb, ſondern mit
der koloniſatoriſchen Arbeit werden Kolonien geſchaffen, und
darin ſtehen wir immer noch in den Anfängen.

Wir verwandten im laufenden Etatsjahre knapp 30
Millionen Mark als Zuſchüſſe an unſeren Kolonien, von
denen bisher keine ſolcher entbehren kann. Selbſt dort, wo
Plantagenbetrieb nicht nur möglich, ſondern ſogar recht aus-
ſichtsvoll wäre, haben wir es immer nur noch zu Anſätzen
dazu gebracht, denn unſer Kapital iſt immer noch wenig
geneigt, ſich an kolonialen Unternehmungen zu betheiligen.
An Begeiſterung und Eifer hat es in den Kolonialgeſell-
ſchaften keineswegs gefehlt, woran es aber immer noch fehlt,
ſind Leute, die in den Kolonien ernſthaft arbeiten, langſam
aufbauen und erwerben wollen, während an ſolchen kein
Mangel iſt, die ſchnell reich werden möchten. So wenig wir
geneigt ſind, das zu unterſchätzen, was in den zwanzig Jahren
in unſeren Kolonien geſchehen iſt, ſo glauben wir dennoch,
daß mehr hätte geſchehen können, wenn weniger regiert
worden wäre. Wie oft mag wohl ſchon die Organiſation
unſerer Kolonialverwaltung generell und lokal in dieſer Zeit
reorganiſirt worden ſein Muß man nun auch zugeben, daß
bei einem derartig neuen Unternehmen, wie es eine ſtaatlich
geleitete koloniſatoriſche Thätigkeit für uns war, Mißgriffe
ſchwer zu vermeiden waren, ſo wird man dennoch, wenn man
die Annalen dieſer Zeit durchmuſtert, finden, daß in Per-
ſonenfragen und Anordnungen mehr mißgegriffen wurde,
als wünſchenswerth und zuträglich war. Perſonen und
Shyſteme waren in ſtetem Wechſel.

Worin liegt aber die Schuld an alle dem? Bismarck
hatte der Kolonialpolitik ſeinen Stempel aufgeprägt. Sie
wurde auch von amtlicher Seite mit Begeiſterung aufge-
nommen und Anfangs betrieben, vielleicht gerade deshalb,“
weil ſie auf die Oppoſition derer ſtieß, welche man damals als
Nörgler ohnehin kannte und würdigte. Jm Laufe der Zeit aber
iſt das ſehr viel anders geworden. Unſere amtliche Kolonial
politik befleißigt ſich einer ganz außerordentlichen Vorſicht,
um nicht zu ſagen Zaghaftigkeit, und der Tiefſtand des
Berliner amtlichen Kolonialbarometers drückt natürlich an
Ort und Stelle noch ſtärker. Es iſt auch kein Vergnügen
für unſere Beamten, die draußen ſind, jeden Augenblick ge-
wärtigen zu müſſen, im Reichstage durchgehechelt zu werden,
und Kolonialpolitik in weißer Weſte und Glacéhandſchuhen
läßt ſich eben in der Praxis nicht treiben. Alſo wir regle-
mentiren, organiſiren, regieren, raiſonniren und kritiſiren zu
viel in der Kolonialpolitik. Aber wir üben auf der anderen
Seite eine wenig angebrachte Sparſamkeit. Gäben wir das
Doppelte oder Dreifache jährlich von Reichswegen für kolo-
niale Zwecke aus, ſo würden wir Erträge erzielen, würden
aber gleichzeitig dem deutſchen Unternehmungsgeiſt beweiſen,
daß es uns Ernſt mit der Sache iſt, was er angeſichts der
derzeitigen Sparſamkeit immer noch zu bezweifeln ſcheint.
Der Deutſche Kolonialverein hat ſich redlich Mühe gegeben,
den kolonialen Gedanken populär zu machen. Wenn ihm
das nicht beſſer gelungen iſt, ſo hat daran weniger die nör-
gelnde Oppoſition als der Umſtand ſchuld, daß unſere amtliche
Kolonialverwaltung vor dieſer zurückwich und bremſte.

Allerdings weiß man ja, daß gewiſſe amtliche Stellen
ſich nur ſo lange für eine Sache intereſſiren, als rafche und
augenfällige Effekte dabei herausſpringen, indeſſen lang-
ſame,' ſtetige Arbeit wenig würdigen. Das darf uns aber
nicht abhalten, den Werth dieſer Arbeit ins rechte Licht zu
ſtellen, und eben dazu bildet der Kolonialkongreß die rechte
Stelle, weil er geeignet iſt, den breiteren Schichten zu zeigen,
wie vielgeſtaltig, ernſt und ſtetig die Arbeit iſt, welche wir
nichtamtlich für die Kolonien einſetzen. Unſerer amtlichen
Kolonialpolitik aber hat. der Kolonialkongreß alle Urſache,
zuzurufen: etwas mehr Dampf, meine Herren!

Deutſches Reich.
2 Halle a. S., 11. Oktober.

F Die abgeſagte Audienz. Die Thatſache, daß im letzten
Augenblick die Audienz der Burengenerale beim deutſchen
Kaiſer ins Waſſer gefallen iſt, ſteht nach wie vor im Vorder-
gründe der politiſchen Erörterungen. Nach der offiziöſen
Erklärung der „Nordd. Allg. Ztg.“ hat, wie wir gemeldet
haben, der Kaiſer bereits am 17. September die Buren-
generale wiſſen läſſen, daß er bereit ſei, ſie zu empfangen,
wenn ſie ſich in. Deutſchland jeder antiengliſchen Agitation
ithalten und als engliſche Unterthanen ein Audienzgeſuch
dürch den engliſchen Botſchafter in Berlin einreichen. Nach
derſelben offiziöſe Note ſeien die Burengenerale durchaus
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Schauſpiel für Götter“.

Sonntag, 12. Oktober 1902.
der Anſicht geweſen, dieſe Bedingung zu erfüllen, und ſie
haben ſich, wie wir hinzufügen können, aufrichtig gefreut,
vom deutſchen Kaiſer empfangen zu werden, der augenſchein-
lich den Wunſch hatte, die wackeren Soldaten kennen zu
lernen. Nun ſoll nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ am 6. Ok-
tober bei der Ankunft der Burengenerale in Berlin eine
Sinnesänderung in der Weiſe eingetreten ſein, daß ſie es ab-
lehnten, die Vermittelung des Botſchafters anzurufen und
daß ſie erwarteten, vom Kaiſer eingeladen zu werden; damit
ſei, wie weiter mitgetheilt wurde, die Audienzangelegenheit
in negativem Sinne entſchieden.

Jetzt kommt aus Brüſſel die Meldung, daß die Mit-
theilung der „Nordd. Allg. Ztg.“ unrichtig ſei, bei den
Burengeneralen ſei eine Sinnesänderung
nicht eingetreten, ſie hätten gar keinen
Grund, ein Audienzgeſuch durch die eng
liſche Botſchaft nicht einzureichen und ſie
hätten ſich bis zur Stunde aufrichtig auf
den Empfang gefreut. General De Wet
wolle noch heute eine Richtigſtellung der
„Nordd. Allg. Ztg.“ bringen.

Manſteht ſomit voreinem Räthſel, deſſen
einzige Erklärung nur die ſein kann, daß Zwiſchenträger
oder Jntriganten ihre Hand im Spiele haben. Möglicher-
weiſe iſt der Kaiſer über die Anſichten der Burengenerale falſch
unterrichtet worden und hat auf eine falſche Jnformation hin
ſich in ablehnendem Sinne entſchieden. Die Angelegenheit
wirbelt zur Zeit in politiſchen Kreiſen viel Staub auf, man
ſieht der Aufklärung mit Spannung entgegen.

Die Sachlichkeit der Kanalfrennde. Jn dem, im
preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten heraus-
gegebenen „Archiv für Eiſenbahnweſen“ war kürzlich an
erſter Stelle ein Aufſatz von dem Tarifdezernenten für
Waſſerſtraßen, Geh. Oberregierungsrath Peters, veröffent-
licht worden, der zu dem Schluſſe gelangte, daß die finan-
ziellen Ergebniſſe der preußiſchen Waſſer-
ſtraßen ſehr un befriedigende ſeien. Die
Münchener Allgemeine Zeitung“ kommt in einer „Zu-
ſchrift von geſchätzter Seite“ auf dieſen Aufſatz zurück und
bemerkt dazu offenbar in den unziatoriſcher Ab-
ſicht das Folgende:
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„Wenn man ſolche Artikel wie den von Peters lieſt, da frage.
man ſich, iſt das wirklich eine Kundgebung aus dem Schooße der-
jenigen Behörde, die in erſter Linie für den Ausbau der preußiſchen
Waſſerſtraßen zu ſorgen hat? Sind Angehörige der Miniſterien
dazu da, um der Kanalfronde Mittel zu ihrem
Hampfe gegen die Regierung an die Hand za
geben Eine ſolche Ablöſung des Frhrn. v. Zedlitz war „ein

Dann fehlte nur noch, daß das Finanz-
miniſterium die unſichere Haltung früherer Zeiten fortſetzte. Doch
iſt das glücklicherweiſe nicht zu erwarten. Jmmerhin wird der
Herr Miniſter für öffentliche Arbeiten vorbauen müſſen, wenn ex
ſich nicht darauf einzurichten begbſichtigt, daß nach

Geſetzentwurfes dieſer wiederum fällt.“
Es ſoll alſo nach Anſicht der Kanalfreunde mit allen

ſachlichen Angaben, ſofern dieſe geeignet ſind, die Bedenken
gegen ein großes Projekt zu beſtätigen, zurückgehalten
werden! Die Regierung, von der man Wahrheit und genaue
Rechenſchaft zu verlangen hat, ſoll danach ein Vertuſchungs-
ſyſtem betreiben!
Art! Mgn ſieht aber daraus, wie es um die Sachlichkeit und
Ehrlichkeit der Kanalfreunde beſtellt iſt. Dem Organ der
bayeriſchen Regierung aber rathen wir dringend, ſich in
ſpezifiſch preußiſche Angelegenheiten in ſo gehäſſiger und
tendenziöſer Weiſe nicht einzumiſchen. Jn Bayern iſt man
allen Einmiſchungen gegenüber ſehr empfindlich, man ſollte
alſo gerade an leitender Stelle für „Reziprozität“ ſorgen.
Die Mehrheit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes muß es
ſich auf das Entſchiedenſte verbitten, von dem bayeriſchen
Regierungsorgan als Fronde angeſprochen zu werden. Die
Münchener Allgemeine Zeitung“ hat beſſeres zu thun, als
ſich in die preußiſche Kanalfrage, die ſie abſolut nichts an-
geht, in ſo dreiſter und gehäſſiger Weiſe einzumiſchen und bei
der preußiſchen Regierung Denunzigtionen anzubringen.

Zum Schickſal des Zolltarifs wird uns folgende offi
ziöſe Auslaſſung zur Verfügung geſtellt, die wir zuvörderſt
ohne Kommentar wiedergeben: „Es iſt bemerkenswerth, daß
die Ausführungen des Abgeordneten Dr. v. Frege in ſeiner
Leipziger Rede, in denen er den Konſervativen die Annahme
des Zolltarifs nach der Regierungsvorlage empfiehlt, von den
maßgebenden Organen der konſervativen Partei nicht zurück-
gewieſen worden ſind, ſondern dort die gebührende Be-
achtung gefunden haben. Allerdings hat ſich der Abgeordnete
Rettich nicht. in gleicher Weiſe entgegenkommend geäußert:
aber die Geſammtausſichten der Zolltarifvorlage haben ſich
durch das entſchiedene Eintreten des Herrn v. Frege für den
Tarifentwurf zweifellos gebeſſert. Es iſt in hohem Maße
dankenswerth, daß dieſer verdienſtvolle konſervative Abge-
ordnete ſich ſo entſchieden zu dem Standpunkt bekannt hat,
jeder einſichtige Landwirth müſſe für die Verabſchiedung des

Einberufung
des neuen Landtages und Wiedervorlage des waſſer wirthſchaftlichen

Das iſt ja eine echt noble und ſachgemäße
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Zolltarifentwurfs wirken. Scheinen ſich ſomit bei ben Par-
teien der Rechten Anzeichen dafür geltend zu machen, daß man
dort die Parole „Alles oder nichts“ fallen laſſen will, ſo
möchte es ſich auf liberaler Seite, wo man ſo energiſch für
Handelsverträge eintritt, vielleicht empfehlen, zu erwägen,
daß der Abſchluß der letzteren überhaupt in Gefahr geräth,
wenn der Tarifentwurf abgelehnt oder zurückgezogen wird.
Der Abſchluß von Handelsverträgen auf der Baſis des alten
Tarifs würde außerordentlich ſchwierig ſein, und dies umſo
mehr, als die Staaten, mit denen wir kontrahiren wollen,
naturgemäß ihre Anſprüche bei dem Nicht zuſtandekommen
eines neuen Tarifs ſteigern werden. Die verbündeten Re-
gierungen ſind aber, ſoweit wir informirt ſind, keineswegs
gewillt, die Land wirthſchaft ohne genügenden Schutz zu
laſſen, und ſie würden eher auf den Abſchluß von Handels-
verträgen überhaupt verzichten, als in dieſer Beziehung zu
weit zu gehen.“

Die „Sommerdiäten“. Die Zolltarifkommiſſion, ſo rechnet
ein ſtatiſtiſch veranlagter Parlamentskorreſpondent aus, hat nach
Schluß der Plenarverhandlungen 48 Sitzungen abgehalten. Da
für ſämmtliche Sitzungen der Kommiſſion nach der Vertagung die
Summe von 2000 Mk. für das einzelne Kommiſſionsmitglied aus-
geworfen iſt, betragen die Diäten pro Sitzung 41 Mk.

Handelskammer und Fleiſchnoth. Die Berliner
Handelskammer hat bei dem preußiſchen Handelsminiſter be
antragt, er möchte, ebenſo wie der Landwirthſchaftsminiſter
bei den Handelskammern, ſo ſeinerſeits bei den Handels-
kammern eine Umfrage wegen der Fleiſchnoth veranſtalten.
Wenn Herr Miniſter Moeller eine ſolche Umfrage behufs
Ermittelung der Auswüchſe im Zwiſchenhandel mit Vieh
und Fleiſch und behufs Abſtellung dieſer Miß-
ſt ä n de veranlaſſen wollte, ſo würde er ſich in der That ein
großes Verdienſt erwerben. Ueber „Fleiſchnoth“ und Vieh-
mangel zu urtheilen, iſt aber keine Handelskammer kom-
petent, am allerwenigſten eine folche, die ihren Schwerpunkt
in der Börſe beſitzt.
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Die Dispoſitionen des Kaiſers für ſeine Rückkehr nach
Berlin ſind abermals geändert worden. Wie Berliner Blätter
mittheilen, wird nunmehr die Abreiſe von Cadinen wahr-
ſcheinlich erſt Montag früh erfolgen.

Zur Audienz für Cecil Rhodes. Eine Berliner Zu
ſchrift der „Süddeutſchen Reichskorr.“ ſtellt gegenüber ander
weitigen Darſtellungen feſt, daß am 10. März 1899 die
Berliner britiſche Botſchaft beim Kaiſer um
eine Audienz für Cecil Rhodes nachſuchte und daß
erſt nach Erledigung dieſer geſchäftsmäßigen Formalität
Rhodes' Empfang erfolgte.

Aus dem Reichsamt des Jnnern. Es giebt keine
Senſation; es geht Alles ganz ſtill und geſchäftsmäßig zu.
Nicht Herr Reichsgerichtsrath Spahn wird Unterſtaatsſekretär
im Reichsamt des Jnnern, auch kein anderes hervorragendes
Mitglied der Centrumspartei des Reichstages“. „Nur“
Dr. Hopf, der bisherige Direktor im Reichsamt des
Jnnern, rückt, wie wir mitgetheilt haben, zum Unterſtaats-
ſekretär auf, und ſein Nachfolger wird der Geheime Ober-
regierungsrath Dr. Richter, der ehemalige Reichskom-
miſſar bei der Pariſer Weltausſtellung: das iſt Alles. Woraus
man wieder einmal erſieht, wie zwecklos dieſe blinde, nervöſe
Neuigkeitsjagd in den Blättern iſt und wie oft ſie irreführen,
die „beſten“ und „allerbeſten Jnformationen“,

Ueber die Straßburger katholiſch- theologiſche Fakultät
ſo leſen wir in einem Berliner Blatte iſt nunmehr

ſachliche Uebereinſtimmung zwiſchen Regierung und der Kurie
erzielt worden, und zwar auf der Grundlage, die ſich aus der
„beſonderen Natur einer ſolchen Fakultät, andererſeits aber
aus dem Feſthalten an der Einrichtung der deutſchen Uni-
verſitäten als Hochſchulen ergiebt, welche in ihrer Geſammt-
heit ſtaatliche Veranſtaltungen ſind. Es ſeien nur noch
Formalitäten feſtzuſtellen. Ganz klar dünkt uns dieſe For-
mulirung eben nicht. Und „ſachlich“ iſt Aehnliches ſchon
wiederholt gemeldet worden.

Die Bedeutung der chemiſchen Jndnſtrie Deutſchlands.
Jn dem letzten Vierteljahrshefte der Statiſtik des Deutſchen
Reiches findet ſich ein ſehr beachtenswerther Aufſatz vom
Regierungsrath Geib über Deutſchlands Außenhandel mit
einigen für die deutſche Farbwaareninduſtrie wichtigen
Waaren im letzten Jahrzehnt. Darnach wird die deutſche
chemiſche Jnduſtrie an volkswirthſchaftlicher Bedeutung nur
von der Landwirthſchaft, der Montaninduſtrie und der
Textilinduſtrie übertroffen. Nach den vom Reichsamt des
Jnnern veranſtalteten Produktionserhebungen ſtellt die
chemiſche Jnduſtrie Deutſchlands alljährlich faſt für eine
Milliarde Mark Werthe her. Der Werth der von der Montan-
induſtrie hergeſtellten Produkte reicht an vier Milliarden
Mark heran, der der von der Textilinduſtrie hergeſtellten
Waaren beträgt über zwei Milliarden Mark. Jmmer-
hin aber überſteigt der Werth des im
Deutſchen Reiche geernteten Roggensalleinnochden Werthdervondercchemiſchen
Jnduſtrie hergeſtellten Waaren. Jm Jahre
1901, allerdings kein günſtiges Jahr für den deutſchen
Roggenbau, iſt für denſelben ein Mindeſtwerth von
Milliarde Mark ermittelt worden. Der Werth der von der
chemiſchen Jnduſtrie hergeſtellten Erzeugniſſe übertrifft den-
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Glas, der Papier und Papierverarbeitungsinduſtrie zu-
ſammen. Es waren im Jahre 1898 in Deutſchland 6589
chemiſche Betriebe vorhanden, welche 135 350 Arbeiter voll
beſchäftigten und an Löhnen 129 638 202 Mark bezahlten.
Der Durchſchnittsjahreslohn betrug im Jahre 1898 984 Mk.
gegen 885 Mk. im e 1894.Deutſche 8 aretteninduſtrie. Der amerikaniſche
Tabaktruſt ſcheint ſeine Bemühungen, im deutſchen Tabak
geſchäft feſten Fuß zu faſſen, noch nicht aufgegeben zu haben.
Nachdem bereits im vorigen Jahre eine größere deutſche
Cigarettenfabrik in ſeinen Beſitz übergegangen iſt, ſoll er
jetzt, wie gemeldet wird, in Unterhandlungen mit einer be
kannten großen Dresdener Cigarettenfabrik zwecks u
derſelben ſtehen. Damit würde das amerikaniſche Kapita
einen die deutſche Cigaretteninduſtrie ziemlich beherrſchenden
Einfluß erlangen, was für das deutſche Tabakgeſchäft um
ſo verhängnißvoller wäre, als die Cigarettenfabrikation und
n Cigarettenkonſum in Deutſchland eine fortgeſetzte Zu-
nahme aufweiſen.Nach m iiſcher w. werden in Deutſchland jetzt
arnähernd 254 Millionen Mille Cigaretten pro Jahr gerauch!.
Obwohl ein ſehr großer Theil dieſer Menge im Detailgeſchäft als
ausländiſches Fabrikat verkauft wird, ſo liefern die deutſchen
Cigarettenfabriken in Wirklichkeit nicht weniger als 87 Prozent
des inländiſchen Bedarfs. Die Einfuhr ausländiſcher Cigaretten,
namentlich aus Egyhpten, Oeſterreich-Ungarn, Rußland, Frankre'ch
ſteigt zwar von Jahr zu Jahr, macht aber trotzdem der Menge
nach nur 13 Proz. dem Werthe nach allerdings 30 Proz. des
Jnlandsverbrauches aus. Jm vorigen Jahre wurden 284 000 Mille
im Werthe von 6354 Mill. Mk. eingeführt, während die Jnlands-
produktion auf 2 Mill. Mille im Werthe von 16 Mill. Mk. geſchätzt
wird, wovon 50 700 Mille im Werthe von 818 000 Mk. zur Aus
fuhr kamen. Bei der bekannten Vorliebe des deutſchen Konſumenten
für das Ausländiſche gelangen natürlich viele deutſche Cigaretten
unter gausländiſcher Bezeichnung in den Konſum, ſoda ſtatt
18 Proz. vielleicht 30 bis 40 Proz. als ausländiſche geraucht
werden. Die deutſche Cigarettenfabrikation iſt hiernach jedenfalls
von größerem Umfange, als ſich nach außen hin erkennen läßt.

Um ſo bedauerlicher wäre es, wenn in derſelben das
amerikaniſche Kapital zur Herrſchaft gelang

Ruſſiſche Zuckerausfuhr. Die Ziffern über die Zuckeraus-
fuhr Rußlands nehmen wegen der Stellung, welche die ruſſiſche
Regierung zur Brüſſeler Zuckerkonvention einnimmt, ein befſonderes
Intereſſe in Anſpruch. Jm Jahre 1892 führte Rußland erſt
2 941 009 Pud Zucker aus, 1896 war die Ausfuhr auf 13 448 000
Bud geſtiegen, 1900 betrug ſie noch 9 967 000 Pud, um im Jahre
1901 auf 5 800 000 Pud herabzugehen. Jn Doppelcentnern ſtellt
ſich ſomit die Ausfuhr des letzten Jahres auf etwa 950 000. Da-
von iſt ungefähr je die Hälfte nach europäiſchen und aſiatiſchen
Ländern gegangen. Der Export nach Aſien, beſonders Perſien,
hat ſich im J des letzten Jahrzehnts erheblich Da
gegen iſt der Abſatz nach europäiſchen Ländern im Abnehmen und
wird wahrſcheinlich nach dem Jnkrafttreten der Brüſſeler Kon
vention noch weiter zurückgehen.

Konkursſtatiſtik. Die Summe der im zweiten g.
1902 eröffneten Konkurſe zeigt erfreulicherweiſe eine Abnahme
ſowohl gegen das entſprechende Vierteljahr 1901 als auch gegen
das erſte Vierteljahr 1902. Es beweiſt das, daß die Geſundung
des deutſchen Wirthſchaftslebens nach dem im Sommer 1900 ein
getzenden Rückgange der wirthſchaftlichen Konjunktur weiter fort
ſchreitet. Die außerordentlich hohe Zahl der Konkurſe im Jahre
1901 wird der Volkswirth, weil ſie unvermeidlich und vorauszuſehen
war, mit Gleichmuth hingenommen haben. An einem kranken
Körper ſind Amputationen manchmal um ſo heilſamer, je umfang
reicher ſie ſind. Während im Deutſchen Reiche im zweiten Viertel-
jahr 1901 2583 neue Konkurſe eröffnet wurden, betrug die Ziffer
im zweiten Vierteljahr 1902 nur 2478. Die 33 deutſchen Groß-
ſtädte (mit je über 100 000 Einwohner) zuſammen zählten im
zweiten Vierteljahr 1902 632 neue Konkurſe. Dieſelben vertheilten
ſich für das zweite Vierteljahr 1902 auf die hauptſächlich in Betrach:
kommenden induſtriellen Großſtädte folgendermaßen, während wir
die Ziffern für das erſte Vierteljahr in Klammern beifügen:
Berlin 187 (131), Hamburg 50 (50), München 34 (54),
35 (43), Dresden 46 (587), Köln 14 (22), Düſſeldorf 14 (14),
Dortmund 12 (17), Eſſen 9 (6), Krefeld 9 (0). Von einzelnen
HKandestheilen ſteht auch im zweiten Vierteljahr 1902 wiederum
das Königreich Sachſen mit der größten Zahl der Konkurſe voran:

227 Schleſien 170 (210), 146 (165), Rhein
land 197 (289). Hat ſich die Zahl der Konkurſe im dritten Viertel-
jahr 1902 ähnlich wie in den vorhergehenden beiden Vierteljahren
verringert und zeigt auch das laufende Vierteljahr eine He
trächtliche Abnahme, ſo dürfte die Zahl der Konkürſe vald den

n Fg a gari wäre d 7nzei vorhanden, e Deutſchlanwieder allmählich zum fortſchreiten könnte.

Der Aerger des Abgeordneten Richter wächſt von Tag
zu Tag. Bald hat er ſich mit den ſozialdemokratiſchen „Todt
feinden“, die doch für die Fortexiſtenz des Freiſinns ſo un
entbehrlich ſind, herumzuärgern, bald machen ihm ſeine
„weiblichen“ Partei Freunde“ Schmerzen. Nun kommt
auch noch die Süddeutſche Volkspartei und fährt Herrn
Richter an den Wagen. „Was für, eine Sorte von Demo
kraten in Karlsruhe ihr Weſen treibt, zeigt ſo ſchreibt
die z Zeitung“ das Organ derſelben, der„Badiſche Landesbote“ in ſeiner Erörterung über den Ham
burger r Darin iſt die Rede von politiſcher und
ozialer Leiſetreterei der Freiſinnigen i die mit
em preußiſchen Heere von 1806 zu vergleichen ſei, guter

Paradedrill, blankgeputzte Knöpfe, Führer, die mit pein
lichſter Sorgfalt über Verſtöße gegen Parteidisziplin wachten,
aber keinen Elan beſäßen, der zum Siege führe.“ So etwas
kann ſich natürlich Herr Richter nicht gefallen laſſen. Seine
„unentwegt“ und „voll und ganz“ antimilitariſtiſche Volks
partei in einem Athem mit dem preußiſchen Heere zu nennen!
Unerhört! Die „Freiſinnige Zeitung, ſchreibt denn auch
empört: „Was ſagen die Abgeordneten der Deutſchen Volks
partei im Reichstage zu ſolchem Geſchreibſel?“ Ja, was
ſollen ſie ſagen? Es iſt nun einmal die allgemeine Anſicht,
daß der Hamburger Parteitag eine Farce war und dabei
wird es auch bleiben, mögen die Abgeordneten“ dazu ſagen,
was ſie wollen.

Der Untergang des Freiſinns. Aus Main e wird ge
meldet: Die deutſch- freiſinnige Partei hat ſoeben beſchloſſen,
von der Aufſtellung eigener Kandidaten zur Landtagswahl
abzuſehen und die der Sozialdemokraten von vorn-
herein zu unterſtützen.

Polen und Sozialdemokraten. Eine Berliner Verſammlung
der „volniſchen ſozialiſtiſchen Partei“ hat den Beſchluß gefaßt, der
volniſchen Parteileitung die Verpflichtung aufzuerlegen, in der
nächſten ſtattfindenden gemeinſamen Konferenz mit den deutſchen
Parteigenoſſen die Verſtändigung zu ſuchen, dabei aber von der
Baſis der vollſtändigen Selbſtſtändigkeit nicht abzuweichen. Wie
ſich die deutſche Sozialdemokratie damit abfinden werde, iſt abzu
warten. Der Münchener Parteitag war nicht der Meinung, daß
eine ſelbſtſtändige und abgeſandte polniſchſozialiſtiſche Partei ge
duldet werden könne, aber man wird wohl irgend ein Mittel finden,
um mit den polniſchen Umſturz- Elementen einen modus vivendi
herbeizuführer

Grundbeſitzverhältniſſe der Eingeborenen in Kamerun. Nach
einer Gouvernementsverfügung vom 8. Avril iſt zur endgiltigen
Regelung der Grundbeſitz verhältniſſe der Ein
geborenen innerhalb der Pflanzungsgebiete am Kamerungebirge
eine Landkommiſſion eingeſetzt worden. Vorſitzender iſt der Begzirks
richter in Viktoria oder deſſen Stellvertreter. Die beiden Beiſitzer,
von denen der eine den Kreiſen der Pflanzer angehören, der Anderer
ihnen nicht angehören ſoll, werden von dem Vorſitzenden auf die
Dauer eines Jahres ernannt. Zur Wahrung der Rechte der Ein
geborenen kann ein Pfleger beſtellt werden, welcher von dem Vor
ſitzenden ernannt wird, Die Verhandlungen der Kommiſſion ſind
öffentlich; ſie faßt Entſcheidungen nach Stimmenmehrheit. Den
Ladungen der Kommiſſion iſt ſeitens der Weißen und der Einge-
borenen Folge zu leiſten. Die Behörden des Schutzgebietes ſind
der Kommiſſion zur Rechtshilfe verpflichtet.

Ausland.
Nordamerika.

Neue finanzielle Kriſis?
Jn den Vereinigten Staaten beginnen ſich die Anzeichen

von einer bevorſtehenden finanziellen und wirthſchaftlichen
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Kriſis neuerdings erheblich zu mehren. Es iſt durchaus an
gezeigt, daß unſere handelstreibende und induſtrielle Be-
völkerung mit dieſen Symptomen rechnet,

Die Streik bewegung.
Der Vigßzepräſident der Hudjon- und Delaware-Eiſenbaqn

Wilcox richtete an den Präſidenten Rooſevelt ein Schreiben mit der
Bitte, daß die Bundesregierung gegen die Bergleute auf
gericht lichem Wege vorgehe auf Grund der Thatſache,
daß eine Verſchwörung beſtehe zur Unterbindung es
Binnenhandelsverkehrs. Von maßgebender Seite heißt es, daß
wilce e Grubenbeſitzer vertrete.

ie Strömung wächſt an, welche die Verſtaatlichung der
„ennſylvaniſchen Kohlengruben verlangt, nachdem die Kohlennoth
eine unerträgliche Situation herbeigeführt hat. Die New-Yorker
Konferenz Mitchells mit den Grubenbeſitzern und Staatsmännern
unter Morgans Aſſiſtenz iſt bisher erfolglos geblieben. Der
Detroiter Städtetag verlangt ebenfalls, daß die Kohlengruben ver
ſtaatlicht werden ſollen. Auch der republikaniſche Bundesſenator
Maſon tritt für eine Extraſeſſion des Kongreſſes behufs Sequeſti
rung der Kohlengruben ein, um deren ſofortige Betriebseröffnung
durchzuſetzen.

Riederlande.
D i e B uren,

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Utrecht: Jm Dom beſtieg
Krüger unerwartet die Kanzel mit mächtiger Stimme lobte
er die Generale und kam ſodann auf die Mächte zu ſprechen und
ſagte, ſie hätten wohl Geldunterſtützungen geleiſtet, aber weiter wolle
er ſich nicht auslaſſen. da er ſonſt die Politik berühren müſſe.
Viele, meinte Krüger, rommen, werden warm und gehen dann
wieder, ohne etwas zu geben; dieſe werden bei den BVöcken ſtehen.

Die ganze Meldung klingt doch recht wenig glaubwürdig.
Der Korreſpondent des genannten Blattes Freitag Mittag
General Botha, der ihm erklärte, daß die Generäle es für
beſſer hielten, ſich vorerſt nicht über die miß glückte Kaiſer
gaudien z zu äußern.

Deutſcher Kolonialkongref;.
Irx.

Berlin, 10. Oktober.
Der w. gliederte ſich am Nachmittag in ſieben
Sektionen, für die im Ganzen 27 Vorträge angemeldet waren.
Es iſt ſelbſtverſtändlich vollkommen unmöglich, allen auch nur im
Entfernteſten gerecht zu werden, ja, kaum ſie zu erwähnen. Die
Sektionen bearbeiten folgende Gebiete: 1. Geographie, Ethnologie,
und Naturkunde der Kolonien und überſeeiſchen Intereſſengebiete
(Obmann Herr Paul Staudinger). 2. Tropenmedizin und Tropen
hygiene (Obmann Oberſtabsarzt Dr. Steudel). 8. Die rechtlichen
und politiſchen Verhältniſſe der Kolonien und überſeeiſchen Jnter
eſſengebiete (Obmann Regierungsrath Dr. Jacobi). 4. Die reli
giöſen und kulturellen Verhältniſſe (Obmann Kontreadmiral z. D.
Strauch). 5. Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Kolonien
und überſeeiſchen Jntereſſengebiete (Obmann Herr Karl Supf).
6. Die deutſche Auswanderung und die Einwanderung in d'e
deutſchen Kolonien (Obmann Dr. Alex Tille). 7. Die weltwirth
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und ſeinen Kolonien
und Jntereſſengebieten (Obmann Generalſekretär
Dr. Soetbeer). Erwähnt ſeien u. a. folgende Vorträge: Für eine
größere Würdigung der deutſchen Kolonien in der Schule trat Ober
lehrer Heinrich Fiſcher (Berlin) ein. Jm vorigen Jahre iſt
eine ſtändige Kommiſſion für erdkundlichen Schulunterricht ge
gründet worden. Das Beſte müſſe aber in perſönlicher Arbeit ge
jchehen. Als nächſtes Ziel, um dem Lehrbedürfniß der Geographie
lehre wie dem Lernbedürfniß der Schüler oberer Klaſſen entgegen
zukommen, wurde die Einrichtung wahlfreier Kurſe bezeichnet, an
die ſich ähnliche für andere Volkskreiſe im Sinne der University
extension anſchließen könnten. Schutzmaßregeln für die nutz
baren Sängethiere der deutſchen Kolonien empfahl Kuſtos
Matſchie (Berlin). Ein ſehr wichtiges Thema behandelte Ge
heimer Bergrath Schmeißer: die nutzbaren BVodenſchätze der
Schutzgebiete. Der Redner empfahl eine Reihe von Maßnahmen
zur Beförderung der Erſchließung der Bodenſchätze: 1. Ausrüſtung
jedes der wichtigeren Gouvernements mit je einem Geologen und
Bergbeamten, 2. möglichſte Begünſtigung der Schärfarbeit, 8. An
wendung der Verfügung des Reichskanzlers vom 5. März 1902
(über den Vorbehalt des Landesfiskus) nur auf die Waſſerläufe,
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Die Federweiße.
Humoreske von Teo von Torn.

„Herrje! Fritz Ramblow Biſt Du denn ſchon in
Bonn, Junge? Fünf Tage vor Semeſteranfang Es
geſchehen Zeichen und Wunder! Na, grüß' Dich Gott, mein
Sohn und leg' ab. Das nenne ich eine Ueberraſchung!“

Während der alte Weingutsbeſitzer Schädler ſich in
dieſen Jnterjektionen erging und dem Gaſte einmal über das
andere die Hand ſchüttelte, machte der Studioſus jur. et
am. Fritz von Ramblow eine Verbeugung über die andere,
und auf ſeinem blonden Geſichte flaggten abwechſelnd
Freude und Verlegenheit.

Der alte Herr nahm ihm den modiſch hellen Ueberzieher
ab und die blaue, goldgeränderte Mütze der Marchen. Dann
ſchob er ihn mit ſanfter Gewalt rückwärts auf einen Stuhl.

„Nu komplimentire nicht, Bengel, wie der Ziegenbock
vor der Egge, ſondern ſetz' Dich mal und erzähl', wie es
Deinem Alten geht, wie es Dir geht, wie es in unſerem
z Mecklenburg ausſchaut und was es ſonſt Neues
giebt!“

Damit ſetzte ſich Chriſtian Schädler dem Sohne ſeines
einſtigen Gutsnachbharn und beſten Freundes gegenüber,
klapſte ihm kräftig auf's Bein und legte ſich dann behaglich
in ſeinew Seſſel zurück.

Fritz Ramblow wiegte den Oberkörper immer noch wie
in Verbeugungen, rieb ſich mit der Rechten das Knie, wäh-
rend die Linke an der blaßblonden Schonung oberhalb der
Mundwinkel zupfte. Er lachte ein paar Mal kurz und ſtoß-
weiſe, um dann wie unter einer plötzlichen Eingebung her-
gauszufahren:

„Papa läßt auch vielmals grüßen!“
„vVielen Dank, mein Jung. Na, und wie ſteht's ſonſt

zu Hauſe? Alles im Lot?“
„Alles, lieber Onkel. Bloß mit den Rambouillets, ſagt

Vaker, wäre das nicht ſo geworden, wie er ſich das gedach
hätte. Ob ihnen unſere Weide nicht bekommt, oder

„Sieh, ſo lachte der alte Herr, „da iſt es Papa'n
gegangen wie oll' Stefſanen von Mederitz, Unkel Bräſig's
Nachbar; der hat ſeinen „Rambulljetts“ Regenröcke und Un-
terhoſen machen laſſen, damit ſie ſich nicht verkühlten. Sowas
kommt aber immer von der verfluchtigen neumodſchen Wirth-
ſchaft. Ja, glaubſt Du denn, Jung, ich hätte meinen ange
ſtammten mecklenburgiſchen Mutterboden verlaſſen und wär'
hier Wingertsmann geworden auf meine alten Tage, venn
nicht na, laß, ſonſt red' ich mich wieder in Zorn,
und das gehört nicht zu ſolch einer feſtlichen Gelegenheit, wie
der Beſuch von Fritze Ramblow fünf Tage vor Semeſter
anfgng! Was machſt Du denn ſchon in Bonn?“

„Eigentlich hm ne der Student erröthend,
indem er auf ſeinem Stuhl herumrutſchte und vorſichtig an
ſeinem linear gezogenen Scheitel entlang fühlte, „eigentlich
bin ich noch gar nicht in Bonn

„Nanu aber wo haſt Du denn da Deine Sachen?“
„Auf der Station in Dricksheim weißt Du

a wollte erſt ma fragen, ob ich hier vielleicht auf die paar
Tage

Chriſtian Schädler ſein breites, geſundes Obo
tritengeſicht zu einer liſtigen Grimaſſe. Er zog die Augen
brauen hoch und piff leiſe durch die Zähne.

„Sieh, ſo ſagte er und nickte bedächtig mit dem
Kopf. „Natürlich kannſt Du hier bleiben, ſo lange Du willſt,
Fritze Ramblow. Das iſt ſelbſtredend. Du biſt mein Pathen-
kind aber ein ſackermentſcher Windhund biſt Du außer-
dem! Weshalb ſagſt Du nicht die Wahrheit, hee!? Wes
halb ſagſt Du nicht die Wahr heit, Trid-delfritz infamigter!“ rief der alte Herr lauter, indem er ſich
336, ſeinen Gaſt bei beiden Ohren ergriff und ihn ſchüt
elte.

„Onkel Schädler au! ich
„Jch will Dir ganz genau ſagen, was los iſt! Eine

Woche vor'm Semeſter haſt Du Dich endlich getraut, Deinem
Alten die Bären beizubringen, die Du in Bonn drüben
angebunden haſt. Sei ſtill, Bengel, wenn ich mit Dir
rede! Das iſt dann meinem Freunde Ramblow, wie ich
ihn kenne, ſehr aufgefallen wo das baare Geld in Mecklen
burg überhaupt 'n büſchen knapp hält, wenn man nicht gerade
ein Oertzen oder der Jvenacker Pleſſen iſt. Da Dir Vater
nun nicht gut die Jacke vollhauen kann, weil Du ſo ein
langer Laatſch biſt und außerdem ſchon die Farben trägſt,
die er auch mal getragen hat, ſo giebt es nur zwei Mög-
lichkeiten: entweder hat er Dich in der erſten Hitze rausge-
ſchmiſſen und Du biſt nun ſozuſagen obdachlos, oder er hat
Dir einen Schweinhund geblaſen, daß Du ſelber losgezogen
biſt. Stimmt das nu oder nicht!?“

„Nicht ganz, Onkel Schädler,“ erwiderte der Student,
indem er in die ihm hingehaltene Cigarrenkiſte griff. „Jch
habe allerdings tüchtig Einen reingewürgt gekriegt wegen
der Schneiderrechnung beſonders aber das war auszu-
halten. Jch bin ein paar Tage früher gekommen, um
aber müßte ich nicht zunächſt den Damen guten Tag ſagen

„Nee zunächſt ſag mir mal, welcher Wind Dich ſo
vorzeitig hergeweht hat!“

Frite Ramblow hielt das Streichholz an ſeine Cigarre.
legte den Kopf etwas auf die Seite und ſog andächtig. Erſt
e das Hölzchen ausſchlenkerte, erwiderte er wie bei-
läufig:

„Gott eigentlich nichts Beſonderes. Jch na ja
ich wollt' bloß gern mal bei der Weinernte zugegen ſein.

2 paßt doch nun bald anfangen mit dem Herbſten, nicht
wahr?“

„Jaaa das wohl,“ ſagte der alte Herre gedehnt, in
dem er keinen Blick ſeiner luſtig zwinkernden Augen von dem
Studenten ließ, dem das merklich genierlich war. „Wir
haben gerad heute Nachmittag Gemeinderathsſitzung und
da werde ich natürlich dafür ſtimmen, daß die Weinberge
ſchon morgen geöffnet werden weil Du Dir doch das
Herbſten mal anſehen möchteſt, Fritze Ramblow. Vorläufig
aber ſag mir mal erſt, wieviel brauchſt Du, he? Mach's
kurz und ſchmerzlos!“

Aber Onkel Schädler wenn ich Dir doch ſage! Jch
bin diesmal wirklich nicht gekommen, Dich anzupumpen! Jch
wollte Dich bloß mal wiederſehen und dann auch die
Weinernte und aber wird es nun nicht wirklich Zeit,
daß ich die Damen begrüße ß„Junge, was Haſt Du denn heute immer mit den
Damens!? Was denn für Damens!? Tante Schädler iſt
bei der Pfarrerin im Dorf; die wirſt Du bald genug be-
grüßen. Na und die FederweißeChriſtian Schädler unterbach ſich, um wiederum die
Augenbrauen hochzuziehen und außerdem noch zu einer rich-
tigen Maulſperre einzuſetzen.

Der junge Gaſt war über und über roth geworden, ſo
roth, daß die dünnen blonden Augenbrauen ihm ordentlich
wie weiße Striche auf der Stirn ſtanden. Er hatte die
Cigarre verkehrt in den Mund geſteckt, ohne aber viel davon
r awen. Er ſpuckte nur ein Weniges und trat dann an's

zenſter.
Auf den jovialen Zügen des alten Herrn malte ſich nach

und nach ein tiefes Verſtändniß.
„Alſo die Federweiße nickte er vor ſich hin. „Sieh

ſo kiekſt Du aus dieſe Luke? Hör mal, Fritze Ramblowl“
ſagte er dann laut.

„Onkel Schädler
„Jch habe Dir noch gar nicht erzählt, mein Jung, daß

die Federweiße ſeit drei Wochen hier iſt will ſich auch das
Herbſten mit anſehen jawohl.“

„Die Federweiße Wer ich kann mich im
Augenblick nicht entſinnen.“

„So'n Schwindler!“ lachte der alte Herr in ſich hinein.
Laut ſagte er: „Ach ſo. Na, dann will ich Dir das er
klären, mein Sohn. Feder, weil ſie noch eine kleine Gans
iſt, ſo ein lüttes Küken von kaum ſechzehn; und weiße, weil
ſie noch immer mit Vorliebe helle Kleidchen trägt, wie früher,
wo ſie einen gewiſſen Fritz Ramblow immer durchgewichſt

wenn er mal nicht genau ſo gewollt hat, wie ſie gewollt
at. Richtig heißt die Federweiße e Liſa Block,

Tochter des verwittweten Steuerraths Block aus Malchin
und weshalb ich ſie noch Federweiße nenne. das kann ich
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ſoweit ſie ſchifffar ſind, nicht auf Oberläufe und Bachbetten,
4. Konzeſſionirung von Einzelgeſellſchaften innerhalb beſtimmter
Gebiete iſt nicht unter allen Umſtänden abzulehnen, 5. Eiſen-
bahnen. Die Eiſenbahnfrage iſt auch in bergbaulicher Beziehung
für DeutſchSüdweſt und Oſtafrika geradezu brennend geworden.
Die weitere Verzögerung des Ausbaues, aufſchließend Eiſenbahn
linien ſetzt dem Aufblühen der Kolonien verhängnißvolle Schranken
Ueber die Rinder- und Pferdekrankheiten in Togo ſprach Regie
rungsrath Dr. Schilling Togo. Eine brennende Frage be
ſprach Herr J. K. Victor (Bremen): Die Arbeiterverhältniſſe
in unſeren Kolonien.

Jn ſeinen intereſſanten Ausführungen wies er nach, daß,
wenn die Eingeborenen heute auch noch nicht viel leiſten, ſie bei
richtiger Anleitung doch bald genug tüchtige Bauern und Handwerker
werden können. Die Regelung der Arbeiterverhältniſſe erſcheine
verhältnißmäßig leicht, wenn eine wohlwollende, verſtändige Re
gierung die guten Eigenſchaften der Leute weiter entwickele; wenn
ſie, durch Anlage von Verſuchsgärten belehrt, ihre Arbeitsleiſtungen
in wirthſchaftlicherer und damit für das Mutterland in ſteuer-
kräftigerer Weiſe verwenden würden; wenn den unſelbſtſtändigen,
im Lohnverhältniſſe arbeitenden Schwarzen durch Geſetze ein
menſchenwürdigeres Daſein garantirt und ihnen der Weg zu einem
freien, zufriedenen Arbeiterſtande gebahnt würde; wenn durch die
Arbeit der Miſſionen die Leute geiſtig und ſittlich gehoben würden.
Die langjährige perſönliche Erfahrung des Redners beſtätigt, daß
dies der einzige Weg iſt. Unſere afrikaniſchen Kolonien ſind von
mehr als 10 Millionen Negern bewohnt und bezahlen heute noch
nicht die Koſten der Verwaltung, während England und Frankreich
bei ähnlichen Verhältniſſen viele Hunderttauſende durch die Pro
duktion der freien Neger verdienen. Der Hauptgrund iſt die falſche
Behandlung der Eingeborenen, denn Afrika kann in erſter Linie nur
durch ſeine eigenen Bewohner zum Blühen und Gedeihen gebracht
werden. Das iſt bisher nicht genügend berückſichtigt. Das Klima
von Weſtafrikr behandelte Prof. Dr. Dove (Jena). Die Lage der
Sprachforſchung in den deutſchen Kolonien wurde vom Pater Prof.
Schmidt (Mödling-Wien) kritiſch gewürdigt. Jn ſeinem Vortrag
über Eingeborenen und Plantagenkulturen ſtellte Direktor Freiherr
on Hermann (Stuttgart) den Satz auf, daß es für die Entwicke
lung unſerer Kolonien von größter Bedeutung ſei, neben einer ge
ſunden Planktagenwirthſchaft auch möglichſt weitgehende und viel-
ſeitige Volkskulturen zu heben. Jetzt fehle die Verbindungskette
zwiſchen den Produzenten in unſeren Kolonien und den Konſu
menten im Vaterlande. Nöthig ſei die Schaffung einer oberſten
landwirthſchaftlichen Reichsbehörde, welche in Verbindung mit der
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes die landwirthſchaftlichen
Fragen des Auslandes fortgeſetzt zu ſondiren und die bon unſeren
auswärtigen Vertretungen eingehenden Berichte über die Be
ſtreburgen und Erfolge zu ſammeln und, verarbeitet, als ſchätz
bares Material in die Kolonien hinauszugeben habe. Auf die
Antiſklaverei- Bewegung ging Pater Acker (Köln) ein. Jn zwei
Reſolutionen wrderte er: Die Regierung möge 1. die Behörden in
den Kolonien anweiſen, keine den Mohammedanismus irgendwie
fördernden Maßnahmen zu treffen, dagegen die Miſſionen zu unter-
ſtützen und 2. den Verkehr zu erleichtern durch Anlage von Bahnen
Straſen, Brücken, Hebung der Schifffahrt auf Flüſſen
und Seen. Die Organiſation der Rechtspflege in den Kolonien
wurde vom Admiralitätsrath Profeſſor Dr. Köhner (Berlin) be-
leuchtet. Er empfahl, die zweite Jnſtanz, d. h. die Berufungs-
inſtanz, welche ſich mit dem thatſächlichen Material des Rechts-
ſtreites zu befaſſen hat, in den Kolonien zu belaſſen und ſie nach
Kräften auszubauen. Man möge eine dritte Jnſtanz ſchaffen in
der Heimath, die ſich nur mit Rechtsfragen zu befaſſen hat, bei
Fetlegung einer hohen Reviſionsfumme (etwa 5000--10 000
Mark). Die Schaffung einer ſolchen Jnſtanz liege einerſeits im
Intereſſe der rechtſuchenden Parteien, da aus den Eiſenbahn,
Minen- und Landkonzeſſionen uſw. ſich Rechtsſtreit vor außer
ordentlich hohem Streittwwerthe ergeben könne; ſei die
Einſetzung eines einheitlichen oberſten Gerichtshofes auch aus einem
nationalen Geſichtspunkte zu erſtreben, um eine gleichmäßige Ge
ſetzesauslegung und Spruchpraxis in den verſchiedenen Kolonien
und im Mutterlande zu ſichern. Die Bedeutung des Einge
borenenrechts in den afrikaniſchen Schutzgebieten würdigte in
längeren g. Kammergerichtsrath Dr. Felix Meyer
((Berlin). Zum Schluſſe erklärte er die juriſtiſche Angliederung
von Kurſen über die Rechtsgewohnheiten der Eingeborenen an das
Seminar für crrientaliſche Sprachen als in hohem Grade wünſchens
werth. Paſtor Paul (Lorenzkirchen bei Strehla) legte die
Leiſtungen der Miſſion für die Kolonien dar und ſtellte Gegen
forderungen an die Kolonialpolitik auf. Die Miſſion trage auch
mit ihren Anſprachen, Schriften und Bildern das Jntereſſe an den

T Z’1”cf’1 „JCJà„CJ„ J SCCTT--
im Augenblick nicht ſagen, weil ich ſie eben kommen

höre
Die Thüre wurde aufgeriſſen, und ein reizendes Back-

on gelchen mit hellblitzenden neugierigen Augen luate
herein.

„Richtig!“ rief die Kleine, indem ſie hineinflitzte, „da
hat der Hein doch recht geſehen. Na, das iſt man ſchön, daß
Du's biſt, Fritz! Guten Tag, Fritz!“

ſang en Tag, gnädiges Fräulein. Jch bin alücklich, Sie
zufällig„Haſt Du gehört, Onkel Schädler? Gnädiges Fräu-
lein hat er geſagt! Alſo immer noch der nämliche Ete-
petete-Schmachtlappen wie früher. Und Du haſt gemeint,
daß er ſich gebeſſert hat. Der und ändern! Na, ich danke!
Nee in ſo'nem ſpitzen Gigerlwinkel geb ich Dir die
Hand nicht. Ueberhaupt nicht, wenn Du ſo weiter herum-
gnädigſt! Alſo guten Tag. Und nu ſei mal vernünftig,
Fritz den gräßlichen hohen Kragen mußt Du auch abkegen

und dann machen wir hier eine fidele Kiſte auf! Bleibſt
Du lange hier

„Nur bis zum Semeſteranfang, Fräulein
„So. Na, Du wirſt was zugeben. Uebrigens, wenn

Du es vergeſſen haben ſollteſt, ich heiße
„Federweiße!“ warf der alte Herr ſchmunzelnd ein.
Ach Du!“ ſchalt das junge Mädchen. Und dann zu

Fritz Ramblow gewandt: „Daß Du Dich nicht unterſtehſt,
mich mal ſo zu nennen. Das könnte Dir ſchlecht bekommen.“
Sie nickte ihm ernſt zu und muſterte dann den tödtlich ver-
legenen großen Menſchen von Kopf bis zu Fuß. „Uebrigens

Du haſt Dich gar nicht zu Deinem Vortheil verändert. Du
biſt ſo lang und ſtaakſig geworden. Dann der unausſtehliche
Kragen und den Scheitel ziehſt Du Dir wohl immer mit
einem Lineal, was Schöner biſt Du wirklich nicht geworden
in den anderthalb Jahren. Aber das macht ja nichts.
Wenn Du folgſam biſt, werden wir uns ganz gut vertragen.
Nun komm mal erſt mit, damit ich Dir den Kirſchbaum
zeige, der ſeit geſtern noch einmal ausgeſchlagen hat!“

Sie nahm den Jugendfreund ohne Weiteres beim Rock-
ärmel und fegte mit ihm davon.

Der alte Herr trat ans Fenſter und ſah ihnen lächelnd

„Und abermals beginnt Fritze Ramblows Martyrium,“
ſa te er vor ſich hin. „Daß ſich der große Bengel das gefallen
äßt! Und dann auch noch extra früh kommt, weil er weiß,
daß die ſackermentiſche Deern hier iſt! Sollte da doch was

nſtes in dem Jungen vorgehen

nach

Etwas ſehr Ernſtes. Etwas Trauriges ſogar.
Die Federweiße war mit Tante Schädler in die Stadt

gefaxen, um noch zwei neue Ladfäſſer zu beſtellen. Sie

überſeeiſchen Gebieten bis ins kleinſte Dorf. Sie begehren z ihre
(vom Vortragenden näher geſchilderten) Leiſtungen kein Entgelt.

Was ſie von der Kolonialpolitik fordern, falle größtentheils mit
dem zuſammen, was Deutſchland als chriſtliche Macht im Verkehr
mit den Eingeborenen ohnedies zu thun verpflichtet iſt. Geſetze
und Verordnungen ſollen chriſtlichen Geiſt athmen, Beamte und
Koloniſten ſollen ein unanſtößliches Leben führen, die Eingeborenen
ſollen gut behandelt werden uſw. Für die eigene Arbeit wünſche
die Miſſion möglichſte Freiheit von ſtaatlicher Einmiſchung, finan
zielle Unterſtützungen nur bei gemeinnützigen Arbeiten. Zum
S u bat der Redner, auf die Anſtellung beſonderer Kolonial
ei t r hinzuwirken, wenigſtens an den verkehrsreichen Plätzen
er Kolonien.Ueber die weiße Einwanderung nach DeutſchSüdweſtafrika

ſprach Dr. Hindorf (Charlottenburg) Er bezeichnete Deutſch
Südweſtafrika als die einzige unſerer Kolonien, die als Siedelungs

ebiet für unſere deutſchen Auswanderer wirklich in Betracht
omme, wenn es auch wegen ſeiner Waſſerarmuth und des geringen

Grades ſeiner wirthſchaftlichen Entwickelung, veſonders zur Zeit,
kein Land ſei, wohin ein ſtarker Strom deutſcher Auswanderer ge
r afit wart wer keire“eß d de e vonSüdweſtafrika ſei bisher leider ſehr ſam geweſen, um ebeſchleunigen, ſei es nöthig, mehr als bisher das Land für die

Aufnahme von Anſiedlern vorzubereiten.
Abends folgte der Deutſche Kolonialkongreß der an ihn er

gangenen Einladung des Staatsſekretärs im Reichspoſtamt,
Kraetke, zu einer Abendfeſtlichkeit. Jn den Räumen des Reichstet hatte ſich die Slite des Kongreſſes verſammelt. Den
Mittelpunkt lbete ein Vortrag, welchen Geh. Ober Poſtrath
Hennicke über „Poſt und Telegraphie. in den Kolonien hielt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Oktober 1902,
Aufgeboten Der Handarbeiter Gottlieb Kutſcher und Chriſtiane

Reinhardt, Lilienſtr. 12. Der Kellner Adolf Beuger, Martinſtr. 9
und Schröder, Dölau.heſchliehnngen Der Prokuriſt Vollrad Frauendorf, Schul
ſtraße 3/4 und Klara Röhling, Sofienſtr. 9. Der SchneidermeiſterAuguſt Lehmann, Kl. Ulrigſtr. 23 und Karoline Becker, Parkſtr. 8.
Der Klempner Friedrich Reinicke, Laurentiusſtr. 6 und Emma Bär
wald, Raffinerieſtr. 24. Der Buchhändler Karl Krauße, Wettiner
ſtraße 3 und Louiſe Nicolaus, Steg 11. Der Zugführer Karl Lubig,
Halberſtadt und Agnes Hiepe, Steinweg 46/47.Gedoren Dem Handarbeiter Louis Tandel, Thorſtr. 50, S.
Albert. Dem Handarbeiter Joſef Wiesner, Glauchaerſtr. 11, S. Karl.
Dem Maurer Otto Brandenberger, Thorſtr. 37, T. Anna. Dem Stell
macher Johann Filor, Pfännerhöhe 29, T. Ella. Dem Landesbau-
rn Friedrich Goeßlinghoff, Zinksgartenſtr. 7, T. Cornelie. Dem

aboratoriumsgehilfen Ernſt Seifert, Kl. Brauhausſtr. 23, S. Ernſt.
Dem Eiſendreher Richard Lichtenſtein, Martinſtr. 17a, S. Richard.
Dem Schneider Karl Witt S. Arthur, Klinik. Dem Reſtaurateur
Hermann Ziege, Lindenſtr. 57, T. Margarethe. Dem Proviantamts-
Aſpiranten und Feldwebel Karl Müller, Büſchdorferſtr. 2, S.

Geſtorben Des Berginvaliden Friedrich Ehricht Ehefrau Johanne
eb. Schmidt, 46 J., Klinik. Des Der 7 n Dreſchers Karl Linkohr

Anna, 8 J., Klinik. Hermine Wulfert, 71 J., Moritzzwinger 6.
Answärtige Aufgebote: Der Pferdeknecht Karl dern Raunitz

und Minna Herbarth, Morl. Der Bergmann Guſtav Stoye und
Martha Böger, Zſcherben. Der Jnſtallateur Peter Seifert, Sepienko
und Marianna Polak, Koſten. Der Rentner Wilhelm Klöpping,
Emmerich und Eliſe Liedtke, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Oktober 1902.
Aufgeboten: Der Kaufmann Rudolph Rabenald, Langeſtr. 11 und

Anna Mykowsky, v 25.Eheſchliehungen Der Krankenpfleger Hermann Lehmann, Bis
marckſtraße 23 und Agnes Winkler, Alte Promenade 6. Der Haus
diener Friedrich Beuche und Martha Kroſt, Belfortſtr. 12. Der Poſt
bote Paul Otto, Krauſenſtr. 18 und Anna Elſte, Reilſtr. 37. Der
Tiſchler Kurt Knackmuß, L. Wuchererſtr. 20 und Anna Laue, Branden
burgerſtraße 1. Der Geſchirrführer Paul Keller, Reilſtr. 42 und
Minna Kutſcher, Böckſtr. 9.

Geboren Dem Kgl. Strafanſtaltsaufſeher Guſtav Mehle, Gr.
Brunnenſtr. 53, S. Herbert. Dem Handlungsreiſenden Joſef Biſchof,
Richard Wagnerſtr. 48, T. Juliane. Dem Schloſſer Wilhelm Gaul,
Peſtalozziſtr. 3, S. Heinrich. Dem verſt. Tiſchler Friedrich Barth,
Körnerſtr. 4, T. Magdalene.

Geſtorben Der Fürſtl. Kammerdiener a. D. Max Bieler, 68 J.,
Lafontaineſtr. 7. Die Wwe. Hedwig Schenke geb. Weber, 43 J.,
Albrechtſtraße 24.

c J J c c cr.müſſe den langweiligen Menſchen, den Fritz, mal auf einen
Nachmittag los werden, hatte ſie geſagt, als ſie ſich zum Mit-
fahren entſchloſſen.

Onkel Chriſtian hatte ihr zwar vorgehalten, daß Fritz
Ramblow morgen ſchon zur Univerſität abreiſe. Aber ſie
hatte nur einen ganz flüchtigen Augenblick geſtutzt und ge
ſagt: „Das wird er nicht machen und wenn er's doch macht,
na dann iſt's noch ſo!“ Damit war ſie weggefahren ohne
Gruß und Adieu,

Und daß ſie das gethan, darüber kam Fritz Ramblow
nicht weg. Er ſaß trübſelig auf einer Bütte in Onkel Schäd-
lers Keller und ſah gedankenlos zu, wie die gemoſterten
Trauben in die Kelter kamen. Er ſchrak ordentlich zuſammen,
als der alte Herr plötzlich ſeine Schulter berührte und ihm
ein Glas hinhielt:

„Hier trink mal, mein Sohn! Und dann ſetz' Dich wo
anders hin, damit Du mir nicht aus Kummer in die Bütte
fällſt. Trink! Wenn Du dann noch ein zweites Glas davon
hinter der Dunnerlichting, Du trägſt ja jetzt einen ganz
niedrigen Kragen! hinter der Binde haſt, dann machſt Du
keine ſolchen näßlichen Augen mehr. Weißt Du übrigens,
was das iſt, Fritze Ramblow? Das iſt der Federweiße!
Der Federweiße! Der junge Moſt in der zweiten

ein äußerſt kribbeliges und unbekömmliches Getränk.
Der zehnte kann es nicht vertragen. Aber wenn der Feder-
weiße erſt ausgegohren hat, dann wird er ſo mild, ſo zart
und blumig, daß einem das Herz aufgeht bei jedem Schluck.
Das vollzieht ſich aber nicht von Mittwoch auf Donners-
tag, Fritze Ramblow verſtehſt Du mich? Das will ſeine
Zeit haben. Das muß ſich ausarbeiten. Proſt!“

„Ach, Onkel Schädler wenn Du wüßteſt
„Jch weiß ſchon, mein Jung, weiß ſchon. Aber da Du

doch als Studioſus im dritten Semeſter, der ſich überdies
kein Bein ausreißt mit der Juriſterei, meines Wiſſens kein
feſtes Gehalt beziehſt und mit Schuſter und Schneider noch
auf meinen Freund Ramblow zu Plützhagen im Teterow-
ſchen einigermaßen angewieſen biſt, ſo mein' ich, haſt Du
reichlich Zeit, abzuwarten, bis der Federweiße und die
Federweiße blumig geworden ſind. Haſt mich verſtanden,
Fritze Ramblow?“

Dieſer hatte begriffen und wollte dem alten Herrn eben
einen Kuß geben, als ſich die Kellerluke plötzlich verdunkelte.

„Onkel Schädler!“
Herrje! Biſt ſchon wieder da, Federweiße?“
„Ja. Das Fahren war auch langweilig, und da bin

unterwegs wieder abgeſtiegen. Sag' mal. Onkel Schäd-
er

„Na, Federweiße?“
„Meinſt, daß er morgen wirklich fährt

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Baron von Oertzen aus Hannover. Baron

von Ranim aus Wiesbaden. Baron von Frieſen aus Karlsruhe.
r Vinbert aus Paris. Dir. Capel, Dir. Wilſon, beide aus
ondon. Gutsbeſitzer etbge aus Schakensleben. Rechtsanwalt

Roſenfeld aus Berlin. Jng. Voigt aus Gotha. Techniker Weiß nebſt
Gattin aus Dresden. Hauptmann von Kummer, Leutn. Weißenborn,
beide aus Torgau. eg. Aſſeſſor von Limpius aus Magdeburg.
Rechtsanwalt Dr. Cohn aus Deſſau. Dr. phil. Hartmann aus Berlin.
Rentier Rottorf aus Sömmerode. Baumeiſter Huliſch aus Rudolſtadt.

Hoppe aus Nordhauſen. Prokuriſt Gerade aus Hameln.
aufleute Czollek, Pietzcker, Lewin, Pähtz, C. Marx, Münzer, ſämmt

lich aus Berlin, N. Marx aus Heidelberg, Heßlein, Peupke, beide aus
amburg, Hammel aus Straßburg, Boas aus Erkner, Czarnikow aus
annover, Schreier aus Glogau, Philipſenburg, aus Eſſen, Kramer aus
oſen, Krug aus Mannheim.

Hotel zur Stadt Hamburg. Oberamtmann H. Nachtigalk aus
Scharpenhufe. Frau Major von Eſchſtruht aus Boppard a. Rh.
Regiſſeur Berthold Held nebſt Gattin aus Berlin. Schriftſteller Dr.
Bloem aus Barmen. Oberzahlmeiſter Bode aus Torgau. Frau
Kpre Nürmberger aus Berlin. Kgl. Gewerbeinſpektor Remertz aus

el. Major a. D. von Roeder aus Diehſa. Hauptmann Meyer aus
Burg. Leutn. Drache aus Dresden. Rittergutsbeſ. F. Schirmer aus
Neuhaus. Dr. Kluge aus Magdeburg. Amtsanwalt Koch aus Diehſa.
von 7 aus Beberbeck. Bergrath Neubauer aus Staßfurt. Kauf
leute Barth aus Hettſtedt, J. Haas aus Köln, Hermann Gold-
ſchmidt aus Chemnitz, O. Feldens, Krauſpe, beide aus Hamburg, Adolf
Wollf aus Bonn, Hauck, Wiedan, beide aus Bremen, Jean 9 aus

W. Mundi aus München, Heinrich Hörder aus Plauen,
runo Kaufmann Arthur Baecker, Hermann Roſenberg, Haffner,

ſämmtlich aus Berlin, Leo Hoogen aus Dürren, Otto Kannegießer,
Guſtav Horn, beide aus Annaberg, Georg Bennecke aus Hanau, Rud.
Hattendorf aus Bremen, Georg Stein aus Hamburg.

Berantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben.
e Provin und Algemeines: Otto E. Neumannz; für Lokales: Erich Beuthuer;
ar den Borſen und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
CUe die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren,

Das Ei des Columbus auf dem
Waschtische?

Durch die Erfindung der Ray-Seifse,
welche bekanntlich nach Deutſchem Reichspatent
aus Hühnerei bereitet wird, hat das ſeit Langem
beſtehende Bedürfniß, eine wirklich neutrale Seife
zu erhalten, zum erſten Male Befriedigung e
funden. Die Wirkung, welche Ray Selfe
durch ihre eigenartige Zuſammenſetzung ausübt,
iſt überraſchend. Schon nach kurzem Gebrauche
wird die Haut roſig weiß und ſammetartig.

Ray- Seife iſt für 50 Pf. pro Stück
überall käuflich.

feinschmeckeru. Kenner
es sen nur

ChoCoLAT
Grösstes Lager der
Provinz Sachsenust, in Hochzeits- u. Jubiläums- 9 6 4,
Geschenken jeder Art

in Bronce, Silber u. Alfenide.

Vorzügliche Vergrösserungen
ſertigen

Möpfner Tieperhoff,r nur Poststrasse 1
Die beliebten Berliner Looſe à 1 Mark der techniſchen Kommiſſion

für Trabrennen ſind wieder zur Ausgabe gelangt und erfreuen ſich
ſchon jetzt einer ſehr lebhaften Nachfrage, ſpricht doch diesmal nicht nur
allein der billige Loospreis von nur 1 Mark, ſondern auch insbeſondere
der verbeſſerte Spielplan durch ſeine garantirten und bedeutend ver
mehrten Gewinne mit. Es iſt nämlich den Wünſchen des Publikums
Rechnung getragen, daß der Verkauf der Gewinnpferde mit 70 Prozent
des angegebenen Werthes garantirt wird. Der erſte Hauptgewinn
ſteht im Werthe von 10000 Mk., dem ſich weitere 6038 Gewinne von
6000 Mk., 5000 Mk., 4000 Mk., 2 à 3000 Mk., 5 von 2000 Mk. uſw.
anſchließen. Die Berliner Looſe à 1 Mark ſind bei hieſigen Verkaufs-
ſtellen und bei dem General-Debit Lud. Müller u. Co. in Berlin,
Breiteſtr. 5 zu haben.

t Provinzialobſtausſtellung in Magdeburg. Wie wir erfahren,
ſind in letzter Zeit noch ſehr umfangreiche Anmeldungen zu der
Hauptabtheilung der Provinzialobſtausſtellung, die bekanntlich vom
16. bis 19. Oktober hier im „Hofjäger“ ſtattfindet, dem Obſt-
markte, erfolgt, ſo daß ſich für unſere Hausfrauen reichlich Gelegen
heit bieten wird, gutes Tafel- und Wirthſchaftsobſt käuflich zu er
werben. Daneben werden aber auch die Obſtliebhaber an den in
großer Zahl vertretenen Sortenſammlungen aus den verſchiedenſten
Gegenden der Provinz intereſſante Studien machen können. Ein
Einblick in die Anmeldeliſte zeigt uns, daß auch bezüglich der Zu
ſammenſtellung von Obſt in Fruchtkörben und Schalen hervorragen
des geleiſtet werden wird. Jn einem beſonderen Saale werden
wiſſenſchaftliche Sammlungen zur Schau geſtellt werden. Man wird
dort eine reiche Ovſtbaulitteratur, Tabellen und Beſchreibungen
über Düngungsverſuche, eine Darſtellung der Bekämpfung des
Schorfpilzes an in dieſem Jahre geernteten Verſuchsfrüchten, Obſt
ſchädlinge uſw. finden. Die von auswärts kommenden Obſtſamm-
lungen für die Obſtausſtellung treffen ſchon am Sonnabend
hier ein. Am Montag wird mit der Ausſchmückung der Räume
und der Aufſtellung der Sammlungen begonnen; es ſollen dieſe
Arbeiten ſo gefördert werden, daß Mittwoch Nachmittag ſchon die
Preisrichter, 18 Autoritäten auf dem Gebiete des Obſtbaues, ihres
Amtes walten können. Es iſt alles ſo oorbereitet, daß am Donners
iag früh die Ausſtellung bei ihrer Eröffnung vollſtändig fertig ſein
und dem Beſucher ein ſchönes Bild von dem Obſtreichthum unſerer
Provinz bieten wird. Natürlich wird es auch an auserleſenen
Früchten der Arten, die zu den für die einzelnen Bezirke der Provinz
feſtgeſetzten Normalſortiments gehören, nicht fehlen.

Drucksachen
jeder Art

fertigt sehnellgtens und
preiswerth an

Buchdruckerei Otto Thiole,
Halleeohe Zeitung

Leipzigerstr. 87.



Wir liefern auf vorberige

Dejeuners

mit diversem Fleisch, Majonnaisen, Salaten ete.

estellung in feinster Ausführung ganze

Diners

Reine sehr preisaverthe

Soupers

ausser dem Hause und Auswärts.
Durch vortheiiharteste Vinkäàäuſe aller Artikel sind wir in der Lage, stets ein sehr reichhaltiges enn zu mässigem Preise zu bieten, und unter

Leitung unserer tüchtigen versirten Küchenchefs werden alle durch uns gelieſerten Speisen von einstem Geschmack und tadelloser Zubereitung sein.

eine und Ohampagner a Vorausrtsn.
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Buſſet-Arrangementks
Sineelne ſcalte und arme Flakten

Ausſchneiden und aufbewahren!

Garantirt ſichere Treffer

d Mia gr.eutſchland geſetz
erlaubten Serien Looſen

mit abwechſelnden Haupt-
gewinnen v. Mark

500000, 300000, 20000 ete.

in baarem (Gelde.
Rückzahlungsbetrag ca. 40
außer den großen Gewinnen.
Mitgliedsdauer nur 1 Jahr mit
18 jährilchen Ziehungen dazu
Gratis- Abonnement
uf geſetzl. erlaubte Türken frs.

4 ooſe. NMonatl. Beitrag
2.80, 5. 10. Mk.Eintritt jederzt. ohne Nachzahlg.

NRächſte große Ziehungen

für einfachen Beitrag
1. u. 15. November 1902.Proſpekte verſendet und An Fernsprecher 379.
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Halle a. S.
meldungen nimmt entgegen:

C. W. F. Petersen,
Altona a. E., Friedenſtr. 68.

Wer
ſich für ſeine täglichen Glücks
ſtunden intereffirt, erhält dieſelben

gegen Angabe ſeines Geburtsjahres

gratis mitgetheilt. Anfragen er
bitte unter „Glücksſtern“,
Mainz. Bitte um Angabe der
genauen Adreſſe. [2836
C. Koesewitz,

vereid. r
Verbessert mit

MSuppen, Sau e u Bemis

W Hoflieferaut
Franz'ſche Preßhefe,
40jähriger Erfolg, überall erhält-lich und im ſerkaufslokal der

bekannten Fabrik
Hoflieferant,Th. Fr anz, Hr. Marrerſtr.

Gegründet [8365.

W. TornauBüchſenmacher, Leipzigerſtr. 88,
Fernſpr. 2166, gegr. 1849,

empfiehlt in großer Auswahl ſtets
die neueſten Jagdgewehre aller

Arten und Syſteme.
Gleichzeitig empfehle zur Hühner-

Jagd Jagdpatronen, 100 St.Eal. 16. 6,00 Mk., do., 100 St.
Cal. 12. 7,00 Mk. rauchloſe
Haslocher Faſan Patronen,
100 St. Cal. 16. 9,00 Mk.
do., 100 St. Cal. 12. 10,00 Mk.,Patronen- Hülſen, 100St. Cal. 16.

1,60 Mk., do., 100 St. Cal. 12.
1,80 Mk. Größte Auswahl in
Jagdbekleidung. (3429

Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etage
empfiehlt

Saison- Neuheiten
Kleiclerstoffeon à Blousenstoffen,

Seiclenstoffen,

Jackets, Paletots, Umhängen,
Costumen, Costumes- Röcken, Blousen,

Unterröcken, Morgenröcken,
Kinder-Garderobe.

Grosse Auswahl solider Oualitäten bei billigsten Preisen.

in glatt

und beſetzt.

[6248

Viele Kenheiten!
SNur gute Qualitäten!

H. Sehnee Nehf.

A. Ehe mann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

e 1 l 9 7?8Schwefel Birkentheerſeife
iſt ärztlich einpfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Scropheln,
Flechten, Miteſſer, Blüthchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg
nur allein bei (3094Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

od. sonstigen v

Dilettanten-
künsten sei die

Besichtigung meines
reichhaltigen Lagers

und Benutzung meiner
Unterrichtskurse ange-

legentlichest empfohlen.

Joh. Nietzschmann,
Kunscmagazin,Gr. Ulrichstr. 12. Fernruf. 2326.

Zucker Magenkranken
wird von erſten ärztlichen Autoritäten
Linke's Aleuronat-Gebäck
empfohlen, ſowie Aleuronat-Nähr-Zwie-

Fernſprecher 2329.

back für Kinder und Rekonvalescenten. DieFabrikation ſteht unter ſtänd. Kontrolle des
ere idigten Na hrungsmittel Chemikers Dr.
Wilh. Lenmr.
Paul Linke's Aleuronat-Gebäck- Fabrik

Halle, Leſſingſtraße I.

Lothringer Roth- und Weißweine
in von 15 Flaſchen an, zum Preiſe von C 15,50 ab
incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 20 Ltr. an, zum
Preiſe von 60 4 per Ltr. ab, verſendet franko
P. Hennequin, Weingroßhandlung, Mt.

Preisliſten zu Dienſten
Vertret. durch: Georg Wolr, Nordhauſen, Ludwigsſtr. 2

Fernſprecher 2329.
Bäclcerei Café Concditorei

hustav Schimpf, Gr. Alrichſt. 53
empfiehlt täglich friſch Pfann- und Spritzkuchen

ſowie Mürbteigkreppeln.
Ferner bringe meine Kuchenſorten Pienenſtich-, Mandel,

Mah-, Mohn, Apfel, Sträußelbuchen, ſowie
ſäglich friſches Kaffee- und Theegebäck in Erinnerung.

Beſtellungen auf Toxten und bunte Schüsseln liefere in
feinſter Ausführung.

omatose
FLEISCH-EPIWEISS 8Rervorragendes Kräftigungsmittel

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co., Elberfeld

Elekctrische Lichthbäder
Halle, Poststrasse 3.

Ausgezeichnete Heilerfolge bei Gicht. Rheuma.,

Ischias U. Fer von rinGeöffnet von 8--7 Uhr, Sonntags von 8--1 U Prospekt frei.Bei Abgabe dieser Annonce W ein P roDoPa W
bis 3 Uhr Nachmittags zum halben Kassenpreis.

Glauchaer- Glauchaer-nen i. Anna Krüger, rn
Atelier für feinen Bamenputz

beehrt sich ihrem evrbst- und Winter-Weuheitemn
ergebenst anzuzeigen.

Vmfſormen, Modernisfſren sowie Färben der Hüte
erbitte baldigst bei soliden Preisen.

9

Wendenburg, Lteinetemeister,

alle a. S.Hauptgeschüft: 2. Geschäft:Huttenstr. 2. Südfriedhof. Dessauerstr. 2, Vordfriedhof.

T Fernsprecher No. 506,
empfehlt

9rabdenkim äler
sauberster Kusführung. Ssolide Preise.

Grösstes Lager am Platze.

6006066606

80 36 e

Königl. Preussische Lotterie. a
Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe, J

welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens e
Dienstag, d. 14. Oktober, Abends 9 Uhr

bewirkt ſein muß, bringen wir hrerdury in r
192 Mk., 96 Mk., 48 MkK a u f l o o e haben wir abzugeben

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer
Rurehardt, Frenkel, Herrmann, Lehman-

Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 479 der Halleſchen Zeitung 12. Oktober 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. Oktober.

Halle als Vorbild bitte ſehr, abſonderlich oder gar un
wahrſcheinlich klingt das nicht. Zunächſt iſt Halle vorbildlich vor allen
Städten in den weiten Gauen Deutſchlands in ſeinem Stadt-
wappen einer dekorirten, goldenen Mondſichel, einer Sichel,
welche in ihrer konkaven und konvexen Rundung mit je einem Stern
ausgezeichnet iſt. Es iſt bekanntlich nicht leicht, von Allerhöchſter Stelle
aus dem Morgenlande in höchſt eigener Perſon oder Sache eine ſichtbare
Anerkennung zu erhalten. Halle hat das Privilegium, eine ſolche
offen und ehrlich in ſeiner Firma führen zu dürfen. Welche andere
Stadt darf ſich deſſen rühmen Und Halle dehnt ſich und reckt ſich
an dem Flußlauf entlang nach Norden und Süden und
ſchließlich auch nach Oſten. Nicht mehr lange wird es dauern, da
gehören die Weingärten und Bad Wittekind und der Zoologiſche
Garten zum Centrum der großen Großſtadt. Werden wir es noch
erleben „Nu freilich“, ſtimmt der helle Sachſe zu. Die Stadt ſelbſt
wächſt gigantiſch und die ehrſamen Bürger, welche das alte gute Klein
ſtadtweſen noch aus der Kindheit her liebgewonnen haben und welche
an ihm feſthalten als einem unveränderlichen Erbſtück von Vatern,
müſſen ſich ſchon beeilen, auch Großſtädter zu werden und mitzuthun.
Selbſt in der Paſſivität kann man alſo nicht der Hallenſer
vorbildlich ſein. Die größeren ſtädtiſchen Bauten, wie z. B.
unſere neueren Schulgebäude, ſind alle für Halleſche
Verhältniſſe prächtig, mit jedem Komfort der Jetztzeit
in raffinirter Technik ausgeſtatttt und ausgeſchmückt. Das
iſt nur zu loben, leider geht es dem Stadtſäckel immer
etwas nahe. Und auch jetzt wieder „kann man nicht umhin“, gleich
dem altehrwürdigen Sänger in die Saiten zu greifen und das ſüße
Liedchen der ſtillen Wehmuth vom vernachläſſigten Stadtſäckel, das recht
„angegriffen“ ſcheint, leis vor ſich hin in die Winde zu brummeln.
Ja, ja, der Lebensnerv aller kommunalen Exiſtenz in Halle ſcheint zerrüttet,
vollſtändig zerrüttet. Es bleibt nun nichts anderes übrig, als dieſen
Nerv durch den herrlichen Klang rollenden Geldes zu neuer That-
kraft zu ſtählen. Das liebliche Wörtchen, das Allen aus der „Patſche“
hilft, iſt benamſet: Steuererhöhung aber nicht doch:
Steuerreform! Erhöhung! So was ſagt man gar nicht direkt.
Reform, das klingt doch erſtens einmal wunderhübſch und läßt zugleich
eine gerechtere Vertheilung der Steuern ahnen. Auch in
der Nachahmung, in der Nach bildung iſt Halle ein Vor bild. Jn
der Armenverpflegung der Stadt hat Halle das parzellirende Elber
felder Syſtem eingeführt, und in der Steuerreform gefielen
unſerem lieben Magiſtrat die Vorlagen von Magdeburg
und Elberfeld ſo herrlich, daß er beſchloß, ſo was
auch mal zu riskiren. Bevor die neuen Beſteuerungsarten eingeführt
und „angewöhnt“ ſind, wird dem noch ein allſeitiges theilnahmsvolles
Wohlwollen bei den Bürgern vorausgehen. Schon jetzt, wo die ganze
Geſchichte ſozuſagen noch in den Kinderſchuhen ſteckt, darf man auf jeder
Tagesordnung der Sitzungen von unſeren eifrigen kommunalen
Vereinen das ominöſe „Steuerreform“ leſen. Und Zeitungen können
dann berichten: Jm Allgemeinen ſprach ſich die Verſammlung nach
längerer Diskuſſion dahin aus, daß ſowohl in Bezug
auf die Einkommenſteuer als auch in Bezug auf die
Grund und Gebäude- und Gewerbe oder ſonſtige
Steuern eine Erhöhung nicht gewünſcht wird, eineHerabſetzung der Steuerſätze dagegen als erſtreben swerth
erſcheint. O ja, das klingt ganz ſchön. Uebrigens, wir ſind ſehr ge
ſpannt, in welchem Maße die Opponenten gegen die Steuererhöhung
Alarm ſchlagen werden. Mit völliger Ruhe geht keine „Novität“ in
Scene. Der friedliebende Bürger aber wird die, ſo da reden wollen,
beruhigen „Nehmt es hin, es iſt ein Geſchenk für Euch Jene haben
gewartet auf ein ſolches Geſchenk, das ja das unausbleibliche Reſultat des
kommunalen Rechenexempels ſein mußte auch dies diene zum Vorbild.
Da heißt es denn Nur immer ſchaffen, daß man nur die Steuern
zuſammenkriegt. O die Glücklichen, die arbeiten dürfen, wie ſtürzen ſie
ſich hinein in den Wonnetaumel der Schaffensfreude! Apropos, die
Buddeleien! Eine Botſchaft, die allgemein gern gehört werden
ſollte: Vorausſichtlich werden die Erdarbeiten in größerem Umfange
innerhalb der nächſten zehn Jahre ununterbrochen
in der Stadt ausgeführt werden. Auf Wunſch der Regierung ſoll ja
der große Sammelkanal mit Reinigungsanlagen gebaut werden. Seit

den goer Jahren hat man das unerquickliche Werk auf die lange Bank
geſchoben, auf die Dauer aber ſoll das nicht möglich ſein. Darum,
Bürger, wappne Dein Herz mit Engelsgeduld und tritt nicht daneben!
Denn drunten iſts fürchterlich.

vereinigtenDie 400 jährige Erinnerungsfeier der
Univerſitäten Halle- Wittenberg und die r
feier des neuen ſtattlichen Vorleſungshauſes, welches neben
dem Verwaltungsgebäude errichtet iſt, ſollen bekanntlich am 1. November
in einem beſonderen Aktus begangen werden. Wie verlautet, werden
die Herren Kultusminiſter Studt, Miniſterialdirektor Althoff und
Vortragender Rath Elſter durch ihr perſönliches Erſcheinen der
Feierlichkeit eine beſonderer Weiſe geben.

Die Handelskammer zu Halle lädt ihre Mitglieder zu einer
Geſammtſitzung für nächſten Mittwoch, Vormittags
1026 Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer, Franckeſtraße 5,
ein. Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung lautet: 1. Be
willigung von Stipendien zum Beſuch gewerblicher Fachſchulen.
Berichterſtatter: Herr Rödige r. 2. Reform der Perſonentarif.
Berichterſtatter Herr Reinicke. 3. Zugverbindung von Halle
nach Magdeburg. Berichterſtatter: Herr Müller. 4. Voraus-
bezahlung der Fracht für leere Emballagen. Berichterſtatter: Herr
Hofmeiſter. 5. Beſeitigung der Gerichtsferien. Berichter-
ſratter: Herr Hof meiſter. 6. Verhängen der Schaufenſter am
Sonntag. Berichterſtatter: Herr Frehtag. 7. Mittheilungen:
a) Ueber wichtige Angelegenheiten, die vom Vorſtand oder einem
Ausſchuß der Handelskammer erledigt wurden. Berichterſtatter:
Der Vorſitzende. b) Ueber Verſammlungen, die von der
Handelskammer beſchickt wurden, nämlich: Sitzung des Bezirks-
Eiſenbahnrathes für die Direktionsbezirke Erfurt und Halle. Be
richterſtatter: Herr Wert her. Jnternationaler Schifffahrts
kongreß in Düſſeldorf. Berichterſtatter: Her Wert her. Kongreß
für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen in Mannheim. Bericht
erſtatter: Herr Dr. Pfahl. VII. Verbandstag mitteldeutſcher
Handelskammern in Friedrichroda. Berichterſtatter: Der Vor
ſitzen de. 8. Sonſtige Anträge und Verſchiedenes.

Auszeichnung. Dem Herrn Landesgerichtsdirektor a. D. Geh.
Juſtizrath Thoene hier iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife verliehen worden.

Zur Stadtrathswahl. Die geſtern Abend abßgehaltene
Kommiſſionsſitzung zur Entgegennahme von Vorſchlägen für die Wahl
zweier unbeſoldeter Stadträthe hat zu einem endgiltigen Reſultat nicht
geführt. Es erübrigt daher, die Namen von den Herren welche als
Stadträthe in Nusſicht genommen ſind, zu veröffentlichen

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern
Abend eine Verſammlung im „Rathskeller“ ab. Es wurde
zunächſt die Tagesordnung der nächſten StadtverordnetenSitzung kurz
beſprochen. Darauf diskutirte man über die Penſionirung des Polizei
kommiſſars Hentze, welcher bekanntlich nach ſeiner Penſionirung eine
andere Anſtellung angenommen hatte. Nach Bekanntgabe einer Ein
ladung des Vereins der Bodenreformer zu dem am nächſten Dienstag
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Vortrag wurde ein eingehendes,
äußerſt ſachlich und verſtändlich gehaltenes Referat über unſere Neu
kanaliſation erſtattet. An der Hand von Bebauungsplänen wurde
der Lauf des großen Sammelkanals beſchrieben, der vom Süden nach dem
Norden der Stadt im Allgemeinen parallel der Saale geht. Dieſer
große Sammelkanal mit ſeinen überaus zahlreichen Zweigkanälen be-
zweckt die Abführung aller Fäkalien aus der Stadt nach einem Zentral-
punkte, und zwar einer Abwäſſer-Reinigungsanſtalt, welche bekanntlich
auf der jetzt noch dem Fiskus gehörenden Schleuſeninſel bei
Trotha errichtet werden ſoll. Der Ankauf des erforderlichen Areals
koſtet insgeſammt rund 43 000 Mk. Mit den Kanaliſationsprojekten
haben ſich ſämmtliche betheiligte Miniſterien einverſtanden erklärt.
Das Ganze iſt ein Millionenprojekt. Die Stadt Halle wird durch
eine ſolche Anlage mehr ſanirt und von den Mißhelligkeiten,
welche ſich durch die Abort- und anderen Gruben in den Häuſern der
Stadt ergeben, befreit. Ueber das Projekt iſt ſchon verſchiedenartig an
dieſer Stelle berichtet worden, und es dürfte bekannt ſein, daß die
ſanitäre Einrichtung auf Wunſch der Regierung ausgeführt werden
muß. Die Verſammlung nahm von den Jnformationen gern Kenntniß.
Eine Diskuſſion wurde nicht beliebt. Ueber die weiter geſchrittenen

Vorbereitungen in der Kommiſſion für Steuerreform nahmen die Mit
glieder einen kurzen Bericht entgegen.

S 3. kommunaler Bezirksverein. Der Vorſtand des 3. komm
nalen Bezirksvereins (Süd und Weſt) beſchloß in ſeiner geſtern Abend
abgehaltenen Sitzung, die fällige Verſammlung am Dienstag, den
21. d. M. im „Paradiesgarten“ abzuhalten. Die Tagesordnung ent
hält wieder mehrere allgemein intereſſirende Punkte.

Der Halleſche Automobilklub feiert heute und morgen zum
erſten Mal ſein Stiftungsfeſt. Wie ſchon darauf hingewieſen,
verſpricht das Programm in ſeiner Vielſeitigkeit zwei äußerſt feſtesfrohe
Tage. Es werden vorausſichtlich viele auswärtige Gäſte an den
Feſtivitäten theilnehmen. Heute Abend 8 Uhr iſt im „Grand
Hotel“ bei Konzert und Vorträgen eine große Feſttafel. Nach
einem Frühſchoppen morgen im ſelben Hotel ſoll Vormittags 11 Uhr
ein Korſo mit geſchmückten Wagen durch die Stadt nach der
Nachtigalleninſel, der Peißnitz gefahren werden, und zwar auf folgendem
Weg: Riebeckplatz Leipzigerſtraße Markt Kleinſchmieden Stein
ſtraße Promenade Geiſtſtraße Bernburgerſtraße Mühlweg Ziegel
wieſe. Ein Diner wird im Peißnitz- Reſtaurant eingenommen werden.
Nachmittags führt ein Ausflug im Automobil alle Feſttheilnehmer nach
dem Bade NeuRagoczy.

Bund Deutſcher Bodenreformer, Ortsgruppe Halle. Nächſten
Dienstag, Abends 8 Uhr, wird im kleinen Saal der „Kaiſerſäle“
der als kühner Vorkämpfer gegen Wohnungselend und Bodenwucher in
ganz Deutſchland geſchätzte Bundesvorſitzende Redakteur Adolſ
Damaſchke Berlin den angekündigten öffentlichen Vortrag mit
Diskuſſion halten. Das Thema iſt: „Wie gewinnt die Stadt
Geld,ohnediewerkthätigen Schichten zubelaſten?“
ein Thema, das die weiteſten Kreiſe unſerer Bevölkerung aufs
Tiefſte intereſſiren muß, ſich mit der geplanten neuen Steuer
gegen die Bodenſpekulation, der Beſteuerung der Grundſtücke nach dem
Verkaufswerth, berührt und Gelegenheit bietet, den ganzen, gewaltigen
Ernſt der Wohnungs- und Bodenfrage klarzulegen. Es ſei darum auf
das Nachdrücklichſte auf dieſen bevorſtehenden Abend hingewieſen die
Angehörigen der werkthätigen Stände und die Miether ebenſo wie die
Haus und Grundbeſitzer ſind eingeladen.

Der DilettantenOrcheſterverein, welcher nunmehr in das fünſte
Jahr ſeines Beſtehens eingetreten iſt, hält am nächſten Donnerstag
Abends im Evangeliſchen Vereinshaus ſeinen erſten Uebungsabend ab,
an welchen ſich die ordentliche GeneralVerſammlung ſchließen wird.
Der unter der Leitung des Herrn Muſikdirektor Hopfer ſtehende Ver
ein hat die Pflege jeder Art Orcheſtermuſik zum Zwecke. Auch für
dieſen Winter ſind eine Reihe muſikaliſcher Veranſtaltungen in Ausſicht
genommen.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der bayeriſchen Armee
hielt im „Reichskanzler“ ſeine Monatsverſammlung ab. Für 190
wurde der alte Vorſtand wieder eingeſetzt und zur Ergänzung desſelben
wurden die Kameraden Bärwald und Jahn neugewählt. Weiter
nahm die Verſammlung Kenntniß von der Anmeldung zweier Kameraden
und genehmigte einen erforderlich gewordenen Statutennachtrag. Zum
Schluß hielten die Herren Hauptmann Dr. Hammerſchmidt und
Leutnant Ritter feſſelnde Vorträge über die modernen Waffen
der Artillerie und deren Geſchoßwirkungen. Am
26. d. Mts. wird der Verein im Vereinslokal ein Familienkränzchen
abhalten.

Handlungsgehilfen. Der Kreisverein Halle im Verband
Deutſcher Handlungsgehilfen in Gemeinſchaft mit ſeiner engeren Ver
einigung, dem Verein junger Kaufleute, eröffnete vorgeſtern in den
„ThaliaFeſtſälen“ mit einem Vortragsabend ſeinen Winterplan. Der
Recitator Herr Georg Gerns Gera, welcher dem Verein ſchon früher
angenehme Abende bot, brachte in bekannter vollendeter Ausführung
Ernſtes und Heiteres aus ſeinem reichhaltigen Repertoir zum Vortrage.
Eine Sammlung ergab die Summe von 20,50 Mk. zum Beſten des
Geneſungsheimes, auch 50 Quittungskarten zu 10 Pfg. für denſelben
Zweck fanden ſchnellen Abſatz.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine diesmalige Monatsverſammlung morgen
Vormittag 11 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ab. Gäſte ſind
willkommen.

Evangeliſations-Verſammlungen. Morgen Abend 8 Uhr wird im
Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das
Thema „Die größte Selbſtmißachtung“ ſprechen. Am nächſten Dienstag,

Golſf-Cape Hertha
aus gutem Velour mit
karirter Innenseite, circa
100 em lang

M. 3.75
Winter Paletot. „BIIa““

aus grau schwarz melirtemHomespun mit Seidenblenden M 7 00
garnirt, elegante Verarbeitung 4 e

Geschaftshaus J. Lewr

Winter -Paletot Carmen““
aus schwarzem prima Eskimomit aparter Tuch-Application, M 11 5 0

vornehwes Façon a
I Sämmtſiche Gopres sind his zur hochelegantesten Art am Lager. K.

e
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Winter Paletot Senta““
aus schwerem schwarz- Weissmelirt. Noppen- F. ntasiestoff M 15 00
mit reicher Tuch-Application e

Malle a. S.
Marktplatz 2 u. 3.
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Abends 8 Uhr wird Herr Paſtor Linſingen aus Gleiwitz über
das Thema: „Von Chriſtus ergriffen“ einen Vortrag halten. Gäſte
ſind bei freiem Zutritt willkommen. Die Verſammlung in der Schmied
ſtraße Nr. 21 wird morgen Abend um 8 Uhr Herr Stadtmiſſionar
Weifenbach leiten.

Die Ortsgruppe Halle vom Deutſchnationalen Handlungs
gehilfen Verbande unternimmt morgen um 2 Uhr von der Diemitzer
Brücke aus einen Ausflug nach Reideburg.

Die SchmiedeJnnung hielt 92 Quartalverſammlung geſtern
Abend im oberen Saale des „Reichshofes“ unter Vorſitz des Herrn
Obermeiſter Schatz ab. Es wurde beſchloſſen, eine Unterſtützungskaſſe
in Sterbefällen innerhalb der Jnnung zu errichten. Für jeden Sterbe
fall zahlen die Mitglieder einen freiwilligen Beitrag von 1 Mk,, welcher
den Hinterbliebenen eines abgeſchiedenen Mitgliedes überwieſen wird.

Ein günſtiges Ergebniß hat der theatraliſche Verein „Thal i a“
als finanzielles Reſultat ſeiner Vorſtellung zu Gunſten unbemittelter
u generenre welche bekanntlich vor Kurzem in den „Kaiſerſälen“
gegeben wurde, wiederum zu verzeichnen. Es konnten 224 Mk. an
den Vorſitzenden der betreffenden Abtheilung vom Verein Volkswohl
abgeliefert werden.

Das Platzkonzert wird morgen Mittag 12 Uhr auf dem Alten
Markt von der Kapelle des FeldArt.Regts. 75 gegeben. Das Programm

lautet: 1. „Für Kaiſer und Reich arſch von Greil. 2. Jubel
Ouverture von Bach. 3. „Jugendträume“, Walzer von Waldteufel.
4. „Ave Maria“ aus der Oper „Jndra“ von Flotow. 5, Divertiſſement
aus der Oper „Undine“ von Lortzing.

Netter Winter, Verſchiedene Bienenzüchter in Thüringen ver
künden einen frühen und ſtrengen Winter, weil die Bienen beſonders
früh mit dem Verkitten der Ritzen in ihren Wohnungen begonnen
haben Auch wenn der Wiener Wetterkundige Profeſſor Lede-
chowskh recht behält, ſteht ein recht netter Winter in Ausſicht:
„Der kommende Winter wird wahrſcheinlich der kälteſte und härteſte
ſein, den wir ſeit 50 Jahren erlebt haben. Alles deutet darauf hin.
Wir müſſen uns auf die niedrigſte Temperatur, die eiſigſten Winde
und den ſchwerſten Schneefall gefaßt machen, die ſämmtlich aus
nahmsweiſe lange andauern werden, und zwar in ganz ren

„Café Monopol“. Die Bewirthſchaftung und Leitung dieſes
vom Publikum gern aufgeſuchten, im Mittelpunkte der Stadt, an der
Promenade, gegenüber dem Stadt Theater gelegenen Café J. Ranges
iſt in die Hände des ſeit Jahren hier als tüchtig bewährten und als
aufmerkſam allſeitig bekannten Hrn. Affenzeller, bisher im „Café Bauer“,
übergegangen. Das Etabliſſement ſelbſt iſt durchgreifend geſchmackvollund wiederhergeſtellt, namentlich iſt hierbe auch den I. Etage
Räumen beſondere Sorgfalt gewidmet.

Organiſtenkurſus. Der von der Provinzialſynode veranſtaltete
Organiſten Kurſus erfolgt zu dem Zwecke, tüchtige Organiſten aus der
Provinz noch weiter auszubilden. Der diesmalige hier abgehalteneKurſus währte vier Wegen und hat heute ſein Ende erreicht. Es

nahmen an demſelben zehn Herren theil, von denen einer indeſſen wegen
Krankſein wieder r ra Der Unterricht wurde ertheilt von Herrn
Profeſſor Reubke im praktiſchen Orgelſpiel und in der Harmonie-lehre. Herr Superintendent Bethoe hielt Vorleſungen über Kithurgie

und Choralgeſang.
Proteſt gegen die Errichtung von chemiſchen Fabriken. Die

FiſcherJnnung nahm in ihrer Quartalverſammlung am Donnerstag
Abend im Anspach'ſchen Gaſthauſe Stellung zu der Errichtung mehrerer
chemiſcher Fabriken bei Ammendorf. Nachgewieſen iſt, daß die Abgänge
aus der bereits dort beſtehenden h Fabrik die Flüſſe ver
unreinigen und mit einer Fettſchicht überziehen, welche den Fiſchen, dem
Geflügel und dem Menſchen höchſt nachtheilig ſind. Es iſt deshalb derbei der Kgl. Regierung angebrachte Reoteſt gegen die Anlage ſolcher

Fabriken aufrecht zu halten und mit allen Kräften dahin zu wirken,daß eine ſolche der hindert wird.

Zoologiſcher Garten. Das gelb und roth gefärbte Laub fällt
langſam von den Bäumen, der Waldesboden duftet herbſtlich, und der
Hirſch iſt auf die Brunft getreten und ſchreit nach dem Gegner, mit
dem er ſeine Kräfte meſſen möchte. Der nordamerikaniſche Vetter wird
ihm vorausſichtlich hierin bald folgen, während bei dem Damwild dieſe
Zeit erſt im November zu erwarten iſt. Der Anbau am Faſanenhaus,
der hauptſächlich Zuchtzwecken dienen ſoll, iſt gerichtet, und die kleinen
Käfige am Raubthierhaus ſind fertig geſtellt, ebenſo die Volière, die an
Stelle des Eulenhauſes entſtanden iſt. Von neuen Thieren iſt ein
weibliches Muflon und ein rieſenhafter Eber beſonders zu erwähnen.

Jm Saal iſt eine Empore angebaut, welche die oberen Räume mit
dem Saale intenſiver verbinden wird, ſodaß die hier ſitzenden Perſonen
das Konzert beſſer hören können. An den Sonn und Feſttagen wird
übrigens den ganzen Winter hindurch Herr Muſikdir. Wiegert
mit ſeiner Kapelle konzertiren.

Grundſtücksankauf. Wie man mittheilt, ſtehen einige finanz-
kräftige Herren in Unterhandlung wegen Ankaufs des großen Schöppe
ſchen Gartengrundſtücks in der Zwingerſtraße. Es wird zunächſt die
Durchlegung der Bertramſtraße bis zur Volksſchule an der Taubenſtraße
und die der Jakobſtraße vom Steinweg aus bis zur Zwingerſtraße
beabſichtigt. Zur beſſeren Ausnutzung des Terrains zu Bauſtellen iſt
noch eine weitere Straße projektirt.

Eine Säknlarfeier. Am 8. Oktober waren es 100 Jahre, daß
ſich das Große Brauhausſtraße Nr. 11 gelegene Grundſtück, welches
gegenwärtig Herrn Kaufmann Friedrich Gün ſch gehört, im Beſitze von
ein und derſelben Familie befindet. Am 8. Oktober 1802 kaufte der
Großvater des jetzigen Eigenthümers, der Stellmachermeiſter Johann
Andreas Günſch, das früher Callenbergſche Grundſtück, auf dem Großen
Berlin Nr. 428 belegen, von dem Waiſenhaus- Direktorium durch den
damaligen Direktor Dr. „George Chriſtian Knapp für den Preis von
1275 Thlr. in grobem preußiſchen Courant. Der Käuſer hatte die ſchweren
Kriegsjahre zu Anfang des Jahrhunderts mit durchzumachen, wo alle
Bürger durch Abgaben der hohen Kontributionsgelder hart bedrückt
wurden, namentlich in der Zeit, welche zwiſchen der Schlacht bei Jena
und Auerſtädt und den Befreiungskriegen liegt. Der Sohn dieſes
damaligen Beſitzers übernahm nach dem Tode ſeines Vaters das
Grundſtück im Jahre 1841, betrieb ebenfalls das Stellmachergewerbe
und war der Verfertiger jener künſtleriſch ausgeführten Staatskaroſſen
modelle, von denen ſich heute noch eins in der Königlichen Kunſtkammer
zu Berlin befindet und 1838 angekauft wurde ein zweites ſteht heutein dem hieſigen Städtiſchen ginn am Gr. Berlin.

Ladenvermiethung. Der zur Zeit an die Kommanditgeſellſchaft
Conrad Tack u. Co. vermiethete Verkaufsladen Nr. 5 im Schmeerſtraßen
flügel des Rathskellergebäudes nebſt Kellerraum wurde in dem für
geſtern anberaumten Termine auf 6 Jahre, vom 1. Oktober 1903 ab,
neu vermiethet. Die obengenannte Firma gab ein Miethsgebot von
6600 Mk. pro Jahr ab bisher zahlte dieſelbe an jährlicher Miethe
6900 Mk. Der Zuſchlag blieb vorbehalten.

Reviſion. Die techniſche Reviſion der Maaße und Gewichte
wird am 13. d. M. bei den Gewerbetreibenden des 2. PolizeiReviers
fortgeſetzt.

Walhalla-Theater. Auf die am Sonntag ſtattfindenden zwei
großen Vorſtellungen hier hingewieſen. Beſondere Glanznummern
bieten die beiden Serals, das reizvolle ZigeunerinnenQuintett Marinko,
die Elite-Akrobaten-Truppe Lagrs und die urkomiſchen Pierotts Jim
und Jam, welche ebenſo wie die beiden Erolts mit ihrer equilibriſtiſchen
Burleske viel Heiterkeit erregen.

Im Apollotheater finden De Nachmittag und Abend zwei
große Vorſtellungen des intereffanten elplans ſtatt.

Im Theater Uferini in den „Kaiſerſälen“ fällt heute Abend
die Vorſtellung aus.

Achtung! Falſche Einmarkſtücke! Schon ſeit mehreren Tagen
ſind in Halle falſche Einmartſtücke in Umlauf und
heute wurden mehrere dieſer Falſifikate angehalten. Von einem Freund
unſerer Zeitung iſt uns eben ein ſolches Falſchſtück überbracht worden
beim Einkaſſiren in einem größeren dieſigen Geſchäft wurde dem Herrn
das Geld mit übermittelt. Bei einiger Aufmerkſamkeit kann man das
Markſtück leicht als falſch erkennen es fühlt ſich fettig an, hat einen
eigenthümlichen Glanz und iſt zwiſchen den der beieiniger Zraſtar ſtrengung biegſam; es hat höchſtens das halbe Ge
wicht einer deutſchen Reichsmark der Rand und die Rüchſeite ſind
unordentlich gerundet und geprägt ebenſo iſt der Klang etwas

blechern das uns vorliegende Falſifikat iſt ſehr oberflächlich und wenig

lorgſalt ar2 Sturz. Der Maurer Friedrich Felgenträger,
Wuchererſtraße Nr. 24, ſtürzte am Donnerstag kurz nach der Veſper

er Der en Nr. 19 bei Ausführung von
rbeiten an dem Ueberdachungsbau einer Verbindungsbrücke aus einer

Höhe von 4 bis 5 m auf den Hof; er hat ſchwere Verletzungen erlitten.
In bewußtloſem Zuſtande wurde er im ſtädtiſchen Krankenwagen nach
der königlichen Klinik gebracht.

Straßenbahnunfälle. Geſtern Abend 6 Uhr ſtieß der
Motorwagen Nr. 36 der Stadtbahn vor dem Grundſtücke Große Stein
ſtraße Nr. 51 mit einem Rollwagen der Firma Zorn und Steinert
r Hierbei wurde der Motorwagen am Vorderperron leicht
eſchädigt. Gegen 7 Uhr Abends karambolirte in der Königſtraße

vor dem Grundſtück Nr. 94 der Motorwagen Nr. 11 der Stadtbahn
mit einem Laſtwagen. Beide Gefährte wurden ſtark beſchädigt.

Fluchtverſuch. Jn Hettſtedt iſt der aus der hieſigen Nerven
klinik entwichene Strafgefangene Arbeiter Hermann Henning feſtge
nommen worden. H. wurde nach Halle zurücktransportirt.

Kaiſeröl. Es kommt in den Privatwohnungen darauf an,
ein Oel zu brennen, welches frei von gefährlichen Eigenſchaften iſt.
Als ſol iſt das ſeit vielen Jahren nnte Kaiſeröl (nicht

plodirendes Petroleum) aus der PetroleumRaffinerie vorm. Auguſt
orff in Bremen zu bezeichnen. Das Kaiſeröl hat einen ſo hohen

Entflammungspunkt, daß eine mit dem Oele gefüllte Lampe beim Um
fallen erlöſcht, indem das ausfließende Oel die Flamme erſtickt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Ch. Gounod: Margarethe.) Wer

den Goethe ſchen Urtext genau kennt und Gretchens Bild mit der
Margarethe Gounods vergleicht, wird es immer ſtörend empfinden,
wie wenig es den beiden Textdichtern gelungen iſt, das Urbild in
der Umarbeitung feſtzuhalten. Das deutſche Gretchen, die ſinnizſte
Mädchengeſtalt, welche unſere geſammte Litteratur aufzuweiſen hat,
iſt eben eine Franzöſin geworden. Dieſe Thatſache kann nicht ge
leugnet werden, obgleich empfindſame Seelen perp behaupten,
Gounods weiche muſikaliſche Ausdrucksweiſe ſeil eine ſpezifiſch
deutſche. Das echt franzöſiſche Element lugt aus jeder Seite der
Partitur hervor. Schon die Art, wie der Tondichter ſeine Mar
garethe muſikaliſch zeichnet, läßt die romaniſche Hand errathen.
Noch deutlicher aber ſagt uns die ganz in Duft und Wohllaut ge
tauchte Liebesſzene mit ihrem ſinnberückenden inſtrumentalen
Glanze, welcher Abkunft ſie iſt. Jn den Händen einer franzöſiſchen
Künſtlerin würde der Abſtand zwiſchen den beiden Gretchen ein
noch größerer ſein; denn ſie würde zweifellos in der großen Solo
fzene die allerdings unnachahmliche franzöſiſche Koketterie ins
Treffen führen, während eine deutſche Darſtellerin, die Goethes
Dichtung ſtudirt und liebgewonnen hat, es nicht verſäumen wird,
ein gewinnendes Bild natürlicher, echt mädchenhafter Empfindung
zu zeichnen. Wie weit das geſtern Abend Frl. Ekeblad, unſerer
neuen Vertreterin des jugendlich-dramatiſchen Faches, gelungen iſt,
vermag ich heute nicht zu entſcheiden, da ich verhindert war, der
Aufführung ihrem vollen Umfange nach beizuwohnen. Wie ich
aber von kompetenter Seite erfahren habe, iſt ſie die Licht-
ſpenderin der ganzen Oper geweſen. Sowohl in geſangstechniſcher
wie muſikaliſcher Hinſicht hat ſie demnach ihre durchaus nicht
leichte Aufgabe in ſo geiſtig durchdrungener und befriedigender
Weiſe gelöſt, wie es ſeit Jahren an unſerer Bühne nicht gehört
worden iſt. Jn der Kerkerſzene fand ſie ſo tiefergreifende, aus dem
Herzen kommende und darum auch unmittelbar zu Herzen gehende

öne, daß wir in Zukunft Großes von ihr erwarten dürfen. Wie
wunderbar gelang ihr dort auch die herrliche Epiſode, wie ſie ſich in
traumhaft verklärter Glückſeligkeit der erſten Begegnung mit Fauſt
erinnert! Weniger glücklich war Herr von Humalda als Fauſt.
Dieſe Partie liegt ihm anſcheinend etwas zu tief, ſodaß er von der
ſtrahlenden und ausgiebigen Höhe ſeiner Stimme nicht recht Ge
brauch machen konnte. Jn der an ſich lobenswerthen Abſicht, den
Fauſt möglichſt dramatiſch zu geſtalten, forcirte er ſein Organ zu
r und gab wiederholt Beweiſe einer merkbaren Ermüdung.

rl. Ullrich glänzte in der Rolle des liebeſeligen Siebel. Trotzdem
muß ich geſtehen, daß mir ein männlicher Siebel ſympathiſcher
ſein würde. Die rthe Schwerdtlein verkörperte Frl. Crawford,
doch ſoll ſie nach der darſtelleriſch äußerſt gewandten Vorgänger n
Frl. H. Benné einen ſehr ſchweren Stand gehabt haben. Nur
Wenigen glückt es, die Frau Schwerdtlein, die eben erſt die Kunde
vom Tode ihres Mannes erhalten hat und ſchon wieder das Net
nach neuen Eroberungen auswirft, einigermaßen glaubhaft zu
zeichnen. Die Herren Fanta, Raven und Brandes füllten die ihnen
zufallenden Poſitionen nach Kräften aus. Jn dem großen Bacchangl!e
erntete das Balletkorps von Seiten des ſchauluſtigen Publikums
wiederholt lebhaften Beifall. Das Orcheſter, das unter Leitung
des Herrn Kapellmeiſter Erdmann vortrefflich ſpielte, hätte an
einigen Stellen noch größeren Klangreiz entfalten müſſen.
Das franzöſiſche Orcheſter ſtrömt am rechten Orte einen direkt ſinn-
lichen aufregenden Wohlklang aus. J. V.: W. Erden.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Als FremdenVorſtellung zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntag
Nachmittag 31 Uhr „Oavalleria rusticana“ und die Märchenoper anſel und Gretel“ in Scene Abends 7 Uhr wird
Bloems erſolgreiches Luſtſpiel „Schnapphähne“ wiederholt.Für Montag ſt Wagners „Fliegender Holländer“ angeſetzt.

Am Mittwoch gaſtirt Frl. Ottilie Metzger, das frühere Mit-
lied unſeres Stadttheaters, als „Carmen“; für dieſes Gaſtſpiel iſt

das Farben Abonnement aufgehoben es gelten die gewöhnlichen
Opernpreiſe. Als zweite Vorſtellung des Cyklus wird am Donnerstag
„Nathan der Weiſe“ in Scene gehen. Am Sonnabend Gaſt
ſpiel der Kgl. Hoſſchauſpielerin Amanda Lindner und der Herren Kgl.

ofſchauſpieler Adalbert Matkowsky Molener, Kraußneck und Rod.
Arndt: „Jphigenie“.

Neues Theater. (Gaſtſpiel des Berliner Theaters
„Schall und Rauch“.) Der zweite Abend brachte einen recht
ernſten Einakter „Schiffbrüchig“. Zwei im Leben ſchiffbrüchiggewordene
Perſonen (ſie moraliſch, er finanziell) ſchließen den Ehebund, trotzdem
„ihm“ vpon einem ſogenannten guten Freunde die Augen geöffnet
werden. Hier konnte Frl. Prekeſch beſſer gefallen als in ihrer
Rolle am erſten Abend. Außer der Parodie: „Bauernkumedi“ wurde
noch der Einakter „Schöne Seelen“ gegeben, der infolge des ſchleppenden
Dialogs und der kaum bemerkenswerthen Handlung, ganz abgeſehen
von dem Milieu, wenig Beifall fand. Herr Alfred Küſhne und Frau
Poldi Kühne hielten infolge ihres guten Spiels das Ding über
Waſſer. Sereniſſimus und Kindermann wohnten natürlich wieder der
Vorſtellung bei und ſorgten für die nöthige Heiterkeit. Otto Pe.Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Das Gaſtſpielenſemble Schall und Rauch, deſſen hieſige Vor
ſtellungen allabendlich ausverkaufte Häuſer erzielten, wird auf
viekſeitigen Wunſch am Sonntag Nachmittag 3246 Uhr noch eine
Abſchiedsvorſtellung geben, in welcher das beſte Pro
gramm zur Aufführung kommt, nämlich Hoch zeitsabend,
Kollegen und Bauernkumedi. Selbſtverſtändlich wird
auch Sereniſſimus mit ſeinem getreuen Kindermann
erſcheinen und zur Erheiterung des Auditoriums beitragen. Am
Sonntag Abend tritt das Mauthner-Enſemble wieder
ſeine Herrſchaft in ſeinem Heim an, und zwar wird zunächſt ein
einaktiges Drama von Julius Knopf, „Ehrliche Leute“, ge
geben, deſſen packende Realiſtik ihm überall einen durchſchlagenden
Erfolg ſicherten. Dieſem folgt der luſtige Schwank „Die Wahr-
ſagerin“, deſſen verbküffende Situationskomik ihn monatelang
zum Kaſſenmagnet des Neuen Theaters in Berlin
machten. Die nächſte Aufführung von „Platz den Frauen
findet Montag ſtatt.

w
Leipziger Kunſtleben.

E Gewandhaus Konzert. Die Gewandhauskonzerte be
annen mit einer Trauerfeier für König Albert vor der Orgel
tand die von Lorbeeren umgebene Büſte des Verewigten. Die Wahl

der vorgetragenen Stücke war natürlich auch entſprechend. Man begann
mit dem Vortrage der Trauermuſik bei Siegfrieds Tode aus Wagners
„Götterdämmerung“. Danach fand Ser7 Dr. Felix Kraus zwei
Fragmente von Bach und Händel. Kraus iſt der Trauerſänger
par excellence nichts liegt dieſem beliebten und vortrefflichen Künſtler
günſtiger, als die nächtige, weiche, weltverlorene Stimmung. Als dritte
und letzte Nummer folgte dann Beethovens heroiſche Symphonie. Sie
zeigte Herrn Prof. Nikiſch in deſſen voller Eigenart, die genugſam
aus ſeinen Berliner Konzerten bekannt geworden iſt.

Dr. W. K. Die Konzertſaiſon für Leipzig ſcheint dieſen Winter
außerordentlich lebhaft und werthvoll zu werden. Auch Herr Kapell
meiſter Winderſtein, den wir ja in Halle ebenfalls begrüßen
dürfen, kündigt einen Cyklus von zehn Konzerten im Feſtſaal des
Centraltheaters an, für die hervorragende Novitäten erworben und aus
t Soliſten gewonnen worden ſind. Das erſte Konzert iſt ein
isztBeethovenAbend unter Mitwirkung von Lula MyszGmeiner

es findet am 14. Oktober ſtatt.

Wetterbericht vom 11. Oktober 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

Barometer e sſtand auf o kName der und Meeres S S 2Beobachtungs niveau t Wetter Sſtation reduzirt 810. 11. 2
Okt. Okt.

1 Stornoway 756,3 755,3 Windſtig] windſtill bedeckt 6,70
2 Blackſod 754,5 756,2 W ſſehr leicht wolkig 8,90
3 Shields 752,3 754,0 ONO ſehr leicht bedeckt 9,40
4 Seilly 741,5 753,1 NNW ſtark bedeckt 12,80

5 Jsle d'Aix 753,1 F et6 Paris 754.7 2 277 Vüſſingen 751,4 758, T W ſſchwach J bedeckt J 12,99
8 Helder 751,0 753,2 88 W r leicht heiter 8,80
9 Chriſtianſund 758,1 754,0 W W ſehr leicht bedeckt 6,39
10 Skudesnaes 758,4 752,7 N ſtark heiter 6,5011 Skagen 760,6 750,0) 0 mäßig bedeckt 8,00
12 Kopenhagen 760,5 752,3 WS8W leicht Nebel 12,00
13 Karlſtad 762,7 751,3 NO leicht bedeckt 3,40
14 Stockholm 764,3 750,2 NNW leicht bedeckt 5,40
15) Wisby 765,0 750,8 Windſtinj windſtill Regen 9,30
16 Haparanda 756,9 751,9 windſnu windſtill bedeckt 0,50
17 Vorkum 752,0 753,21 leicht bedeckt 10,89
18 Keitum 755,1 752,5) S W ſehr leicht heiter 11,19
19 Hamburg 755,8 755,11 8 ſſehr leicht Dunſt 9,40
20 Swinemünde 760,8 755,0 8 W leicht Dunſt 11,30
21 Rügenwalder

münde 763,1 754,7 S W leicht bedeckt 9,50
22 Neufahrwaſſer 765,2 754,6 880 ſehr leicht] Regen 6,10
23 Memel 767,2 754,9 8 mäßig bedeckt 3,809
24 Münſter, Weſtf. 753,0 755,0 8W ſehr leicht wolkig 9,60
25 Hannover 755,2 756,0) S leicht halbbedeckt) 9,809
26 Berlin 759,1 756,83 88 W leicht bedeckt 11,79
27 Chemnitz 757,7 757,9 8W leicht halbbedeckt 10,90
28 Breslau 762,0 757,8 S W leicht bedeckt 11,20
29 Metz 755,0 757,0 NO leicht Nebel 7,00
30 re 755,8 757,5 Windſtill windſtill Nebel 9,1*
31 Karlsruhe 755,7 757,4 N leicht wolkig 10,40
32) München 757,1 759,0 880 ſehr leicht bedeckt 10,60

33 e peab 749,61 o J 234 Vvodö 758,3 751,41 O leicht heiter 2,20
35 Riga S S S S S 7„Hamburg, 11. Oktober, 9 Uhr 33 Min. Vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 765 mw) liegt über Weſtrußland, das Minimum (740 mw)
nördlich über Breſt. Jn Deutſchland ſchwache Südwinde, mild und
theilweiſe heiter. Ruhiges, ziemlich mildes, theilweiſe heiteres
Wetter ohne erhebliche Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Oktober.

Wetterbericht vom 11. Oktober, Morgens 5 Uhr.
Das Minimum im Weſten ſcheint nordoſtwärts fortzuſchreiten,
ein Theilminimum hat am Abend und in der Nacht in
Deutſchland vielfach Regenfälle veranlaßt, heute früh iſt es
wieder vielfach heiter. Für morgen dürfte unter Einfluß des
Hauptminimums noch etwas Regen fallen bei milder Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Oktober: Mildes,
wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Oktober: Ab-
wechſelnd heiteres und nebliges, vorwiegend trockenes Wetter.
Nacht kälter, Mittag mild.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 11. Okt. Der Reichskanzler iſt heute hier
eingetroffen.

Meerane, 11. Oktbr. Die hieſigen Textil Arbeiter und
Arbeiterinnen o dem „M. Tgbl.“ zufolge geſtern
Abend in drei ſtark beſuchten Verſammlungen, heute (Sonn-
abend) früh in den Ausſtand zu treten.

Dortmund, 11. Okt. Der Direktor der Viktoria-Brauerei
Speer hat ſich in ſeiner m erſchoſſen.

Braunsberg, 11. Okt. Nach der „Ermelländ. Ztg.“ traf
der Kaiſer in Frauendorf ein und beſichtigte den Dom.
Auf eine Anſprache des Biſchofs der die ſtete Treue der
Diözeſe gegen Kaiſer und Vaterland wo dankte der Kaiſer
und verſprach, allezeit ein Beſchützer der katholiſchen Religion
zu ſein und verſicherte den Biſchof ſeines beſonderen Wohl

w 1 Uhr reiſte der Kaiſer vom Publikum lebhaft
egrüßt, ab.

Prag, 11. Oktbr. Die bisher bei der St. Wenzels
Vorſchußkaſſe gepflogenen Erhebungen ergaben einen
Abgang von 1537 067 Kronen in baar und 2 Millionen inchen. Zur Deckung des Abganges wurde bisher ein
Betrag von 97000 Kronen aufgebracht.

Genf, 11. Oktbr. M der Nacht ſammelte ſich auf dem
JonetionPlatze eine große Polksmenge an und empfing
die Truppen mit Steinwürfen. Kavallerie zerſtreute die Menge,
über 50 Verhaftungen wurden hierbei vorgenommen.

Caracas, 11. Okt. Der Verwalter der Venezuela-Klan-
tagenGeſellſchaft, Adam Buſſel, wurde auf dem Wege
nach der Plantage Caracas ermordet und beraubt enr Regierung beſtimmte einen Staatsanwalt zur Unterſuchung

es

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Die Landbank in Berlin verkaufte von ihrem in Poſen be
legenen Gute Gurtſchin das Hauptgut in Größe von ca. 300 Morgen
an Herrn Baumeiſter Max Johow aus Charlottenburg.



Zur Vörſenlage.
Rückblick auf die Berliner Börſe vom 6. bis 11. Oktober 1902.

(Von unſerem Berliner -eh-Korreſpondenten.)
Der bemerkenswertheſte Zug in dem Verkehr der letzten Woche

war die Wahrnehmung, daß Berlin ſich nicht mehr in dem bis-
berigen ſklaviſchen Abhängigkeitsverhältniß zu NewYork befindet.
Wohl verfolgt man die Bewegungen auf den amerikaniſchen Gelo
märkten, allein ſie erzeugen nicht mehr die nervöſe Spannung, welche
man noch bis in die jüngſte Zeit zu beobachten Gelegenheit
hatte. Das iſt ein Zeichen von Widerſtandskraft, welche nicht ohne
wohlthätigen Einfluß auf das Geſchäft bleiben kann. Was die
Einzelheiten des Verkehrs betrifft, ſo konnte ſich die Tendenz auf
dem Bankenmarkte im Zuſammenhang mit der beſſeren All
gemeintendenz etwas befeſtigen. Namentlich traten Diskonto
antheile durch lebhafteren Verkehr hervor infolge Steigerung der
chineſiſchen Anleihen. Auch Deutſche Bank und Berliner Handels
antheile wurden höher bewerthet. Kreditaktien zogen auf freund
lichere Beurtheilung der Ausgleichsfrage etwas an. Am Bahnen-
markte ſpielten Canada-Pacific eine große Rolle. Jm Ein-
n mit den großen Schwankungen in NewYork wogte auch hier
der Cours auf und ab. Eine alarmirende Depeſche über eine Panik
an der Montrealer Börſe machte nur mäßigen Eindruck, da man
ſie für tendenziös hielt, und in der That iſt dort wieder Beruhigung
eingetreten, was hier nicht ohne günſtigen Eindruck blieb. Sehr
feſt waren DortmundGronauer auf günſtige Wagenſtellungen und
Verſtaatlichungsgerüchte. Auch öſterreichiſche Werthe, Gotthard
bahn und öſtliche Bahnen bekundeten gute Haltung. Auf dem
Montanmarkte trat eine feſtere Stimmung hervor, die, wie
wir ſchon oben anführten, auf die Streikbewegung in Amerika und
Frankreich zurückzuführen iſt, von der alle Kohlenverthe profitirten,
zumal die Einſchränkung der Kohle und Koaksſyndikats thatſächlich
im September kleiner war, als vorgeſehen. Hüttenaktien wurden
gleichfalls feſter auf Deckungen und amerikaniſche Beſtellungen.
Die Aufhebung des Zolles auf Maſchinen, Eiſenmaterial uſw. in
Transvaal blieb ebenfalls nicht eindruckslos. Der Renten-
markt bleibt ſtill, ſoweit inländiſche Werthe in Betracht kommen,
dagegen regte ſich kräftige Kaufluſt für fremde Fonds, beſonders
Spanier, Portugieſen, Chineſen, Türken, Serben. Auf dem Jn
duſtriemarkte trat eine freundlichere Stimmung hervor, die
ſich auf Maſchinenaktien und ſpäter auch auf elektriſche Werth
erſtreckte. Auch Terrainwerthe blieben gefragt. Schwarzkopfs
Maſchinen erzielten eine größere Coursſteigerung angeblich auf
Eingang einer Beſtellung von 50 Lokomotiben für Jndien. Guter
Beachtung erfreuten ſich auch Nähmaſchinenfabriken, ebenſo land-
wirthſchaftliche Maſchinenfabriken. Große Berliner Straßenbahn
aktien waren feſt, weil man eine höhere Dividende infolge großer
BVetriebserſparniſſe erwartet. Der Geld markt blieb flüſſig,
ſodaß der Privatdiskont auf 296 Proz. ſank; tägliches Geld war
reichlich mit 238 und 2 Proz. angeboten.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 11. Oktober 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 7,90-—8,15.
Nachprodukte exel. 75 Rend. d,75-—6,05. Tendenz: ruhig.

Kryſtallzucker I. 28,45.
Brotraffinade I. 28,20.
Gem. Raffinade 28,20.

Gem. Melis 27,70.
Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Okt. 14,45G, 14,20B. per Jan.-März 14,40B, 14,656G.
per Nov. 14,206G, 14,25B. per Mai 14,95B, 15,006G, 15,00 bz.
per Dez. 14,25, 14,306G. Tendenz ſchwach.

Hamburg, 11. Oktober 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: feſt.

Okt. 14,20. März 14,85.
Nov. 14,35. Mai 15,10. Tendenz: ruhig.
Dez. 14,40. Aug. 15,55.

Hroduktenbörſe.

Berlin, den 11. Oktober.
Weizen Oktbr. Dezb. Mai 155,00Roggen Oktbr. 138,00 Dezbr. 137,25 Mai 138,25
Hafer Oktober 135,00 Mai 136,00
Mais Oktober 129,00 AC, Mai 110,00
Rüböl Oktober 49,70 Mai 48,90
Spiritus 100 70er loco 42,80

Viehmärkte.
Köln, 10. Oktober. KKleiner Viehmarkt.) Auftrieb:

689 Kälber, 793 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 82 (Doppellender bis 94 d) mittlere Maſt und gute Saugtalber 75 78 .6,

c) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
58--70 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 70
b) ältere Maſthammel 65-66 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 60--62 In Kälbern langſames, in Schafen
lebhaftes Geſchäft. Geräumt. Jn der Woche vom 28. September
bis 4. Oktober wurden an holländiſchem Fleiſch eingeführt 382 Viertel
Großvieh, 180 Kälber, 12 Schafe und 10 Schweine

Kursbericht der Bankſrmen zu Halle a. S.

DividendeBörſe vom 11. Oktober 1902. m 3f.Conrsnotit

alleſche conv, Stadt Anleibe von 16882.. s z z
Ueſche 31 Theater- Anleibe von 1884 ne edeſche 33 Stadt Anleibe von 1886.
eſche 31 StadtAnleide von 1892. u un elleſche 4 0 StadtAnleihe von 1900. tn 1 0OdzAkener u Stadt Anleide h

Ecfurter 31 StaotAnleide von 1888 33882Sriurter 495 StadtAnteide II von 1802 103 80Eifurter 4 Stadt Anleide von 1601 1 88Halderſtädter StadtAnleihe e 33 9Naumburger 31 StadtAnleihe von 1889 v a 22252Naumburger 4 StadtAnleihe von 1900. 2, 33382Zandſchaftliche 3if, CTentralBfandbrieie 3 9,300
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbrieſe 2 7Sächſiſche zu landſchaftl. Pfandbriefe 2
Sächſiſche 39 landſchaftl. Vfandbriefe e u mm nSächſiſche zu PVrovinzial- Anleihe halle tſtedter 31 o Eb. Obl. /2 1 2FalleHettſtedter 417, o Eb. Dbl. a 102,Halleſche Stratzenbahn 4 o Obl. o 24,009Halleſche Union Maſch.Fad. 6 Obll. 403008
Knappſchaftsberufsgenoffenſchaft 4 Anieihe. 7 ,60
Knappſchaftsderufsgenoſſenſchaft Anleihe un

kündbar bis 1804. 2 4 19382AnſtrutRegul. 31 Obligat. [(Bretl.-Nebra) e 398,500Bernburger 4 o Maſchinenfab. Obl. rüchz, 103 ee 49 2 l 4 39,756iſenacher 2 o Kammgarnſpinnere gat.i t h a 101600Fabrit I. Maſchinen F. Zimmermann Co.,
A.G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 108 4 57Körbisdorf Zugerfabrik, 42 HopothetenUnleihe. 4 ,758

Waldaner Srauntoblen 45 rc. 102 4 08Waldauer Braunkohlen 1902 40 rückz. 100 S e 32Sächſiſch Tod. Brauntodi,Verw. 4 Schuihv. e 4 8 7288
SächſiſchTh. Braunkohl.Perw. II. rüchz. 102 4 1,299
WerſchenWeißenfelſer Brauntodien 49 v. 1890.. s 4 00,000

8 Schuldv. v. 1898 2 4 90,008et Wornſ. U. Soargſt Schuldr. v. 1902 7 4 00,00 6
eitzer Paraff. u. Solaxbſfadrit 4 Schuldverſch.

unkändbar ots 190 S 4 99,750BHantvereinActien 1801 72 u 14 00bz.par und VorſchußbankActien 1901 3 4 65,00BAmmendorfer Papierfabrik- Aktien 1901 02
Cröllwiger PapierfabrikAecrien 190102 202,006
Cönnerner MalzfabeikActien. 1901,02 12 77DörſtewigRatrmannsdorſfer Braunk.-Znd.-Actien. 1901/02

c Vorz.Actien 1901 02 JEilenburger KattunManufacturlctien 1901/02 3 4,90 0

e er J u 4 00 vlauziger ZuckerfabrikAetien e 2 uLit. A. gar. 3 1901/02 z e 4 77.00 v
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 190,01 4 4
Halleſche MaſchineniabrikAecrien 1901 28 4
Halleſche Straßenbahn Actien e e 1901 8Halleſche PortlandCementfab.-Alct. 1901 rildedrand' ſche Mühlenwerkte-Actien e 190 02 140,00 6
ördisdorfer ZuckertabrikAotien 1901/02 4 CKuoffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 1901 20 4 176 008

Lanosberger NalzfabrikActien I901/02 4Naumourger BrauntodlenActien 180102 [14 SNiemderger MalzfabrikActien 19002 8Nienburger Schloßmäherei Actien 190102 BRiebeckſche MontanwerteActien l80l o2 12 191,00sSächſ. Thür. BraunkodlenSt.-Actien T 1901 z 4Sächſ. Thür. BrauntoolenSt. Br. Actien 1901 4
Waldauer Braunkohlen Actien 190102 1 4 149,00Wegelin u. HübnerAktien I vo 1 4 127,008WerſchenWelßenfelſer BraunkodlenActien. 1901,02 1 215,00
Zeitzer RaſchinenfabrikAotien [Schaede]. so 4 g
Zeizer Varaffin und SolarölfabritActien. 1801/02 9 4 t8388
Zucerraffinerie Halle Actien, 1900/01 20 505 GBruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe 0 Z. v
Hall. Conſolid, PfännerſchaftsKuxe e 2 330006

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Wochen-Marktberichte.
Wochenbericht über Kali und Kohlenkuxe, mitgetheilt vom

Bankhauſe Friedmann u. Weinſtock, Halle a. S. Der
Markt für Kaliwerthe ſtand in verfloſſener Woche zum Theil infolge
des neuerlichen Waſſereinbruches im Schachte Hanſa-Silberberg
unter dem deprimirenden Einfluſſe des Kursſturzes dieſes
Valeurs. Zu 30 Mark treten erſt wieder vereinzelte d 77 für
dieſes Effekt auf, doch war mit 50 Mark reichliches Angebot am
Markte. Wer den durch den erfolgten Waſſereinbruch einge-
tretenen Schaden zu tragen hat, ob die Gewerkſchaft oder der Bohr
unternehmer, der kontraktlich die Verpflichtung übernommen hatte,
den Schacht bis zu einer gewiſſen Teufe trocken herunterzubringen,
wird wohl einer gerichtlichen Entſcheidung bedürfen. Angeboten
waren ferner noch Ronnenberg zu 460 Mark; zu 410 Mark war

vereinzelt Material zu plaziren. Lebhaftes Geſchäft fand wiederum
in Benthe-Aktien, von welcher Geſellſchaft in nächſten Tagen ein
günſtiger Vorſtandsbericht erwartet wird, ſtatt, und wurden die
ſelben bis 135 Mark und 140 Mark bezahlt. Sehr feſt lagen noch
Desdemona (ein Nachbar von Hohenzollern), die ca. 150 Mark ge
wannen, und zu dieſem erhöhten Kurſe in Nachfrage blieben. Die
beiden letztgenannten Werthe hält man auch weiterhin für be-
achtenswerth. Sonſt ſind noch zu anziehendem Kurſe Umſätze zu
erwähnen in Bernhardshall, Juſtus I, Beienrode, Burbach und
Hohenfels, während Carlsfund, Alexandershall, Hohenzollern und
T tdrrige urg eher etwas abgeſchwächt aus dem Verkehr hervor
gehen. Heldrungen verkehrten zu ziemlich unveränderten Kurſen;
der Bau des Schachtes, der in irockenem Gebirge anſteht, macht
weitere günſtige Fortſchritte. Während auf dem Kohlenkuxen-
Markt ſchwere Werthe dieſes Mal ziemlich vernachläſſigt blieben,
zeigte ſich ſeitens des Publikums rege Kaufluſt für mittlere und
kleinere Werthe, ausgehend von der plötzlichen Steigerung von

SteingattKuxen, welche Gewerkſchaft von der Aktien Geſellſchaft
Concordia übernommen werden ſoll. Dieſer Bewegung ſchloſſen ſich
beſonders an Altendorf Tiefbau, Charlotte und Alte Haaſe. Von
letzterer Gewerkſchaft vermuthet man eine Erhöhung der Viertel-
jahrsAusbeute. Sehr feſt lagen noch Joh. Deimelsberg, außerdem
Trappe, DeutſchlandHaßlinghauſen, Dahlhauſen Tiefbau und
Eiberg, für welche Werthe ſich gut informirte We zeigten.
Nordfeld konnten hingegen ihren Höchſtkurs nicht behaupten und
verlaſſen die Berichtswoche im Angebot. Zum Schluſſe der e
zeigten ſich auch wieder von ſchweren Werthen Intereſſe für
Konſtantin der Große und Dorſtfeld.

Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 11. Okt. Bericht über Heu, Stroh 1ec., mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80
in einzelnen Fuhren 2,00 5Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Rog enſtroh1,20 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei n
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,50

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25 minderwerthige Sorten 2,50—3,00 in einzelnen Fuhren
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50-—3,00

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00
in einzelnen erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
minderwerthige Sorten nicht e

Tor bire! in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00
im Einzelnen vom Lager hier: 2,835

„(Schluß des redaktionellen Theiles.)

Preisnotirungen für Kuxe am 11. Oktober,
mitgetheilt vom Bankhauſe Friedmann Weinſtock,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.

Nach An- Nach AnA. KaliKure: gebot gebotAlexandershall, 1375 1400] Ronnenberg- Aktien 415) 450Vennrobe x h e 40 0 4100 Sachſen- Weimar e 100 120
BVenthe-Aktien 1301 145 Salzdetſurth. 1775 1825
Bernhardshall 855 56 e o388 o383Burbach e elmshallCarlsfund hen la 888 ée8 Wintershall 16850 1900
Eime Akt. (Fürſt Heinrich).Dgie Hi Sene. 55 338 B. KohlenKure:
GlückaufSondershauſen 9125 Alte Haaſe 301 860anſg e 70 Bickefeld Tiefbau 60 590dwigsburg 5925 60001 Boruſſia 1535) 1575Heldrungen I und II 001 950 Conſtantin der Große 18289 165150

ercynia e III 18 00 18900 Dadhthauſer DTiefbau 220 200 2 35
odenfels 3829 4900] General Blumenthal 13338 13389
ohenzollern 2550] 36001 König Ludwig 12 z 128Johannashall u n 2550 Lothringen e h 140 0 14150
Juſtenberg 1 5 1 Mont-Cenis 12200 12300Juſius I. 53 3 5450 Conſ. Nordfeld. 4225 275Kaiſeroda h 3100 3150 Siebenplaneten 2 60Neuſtaßfurt. 18260 23400 Tremonia 1500] 16

Von Kaliwerthen Nachfrage für Benthe, Desdemong, Bernhardshall und Burbach,
auch Hanſa etwas erholt. Von ſchweren Kohlenwerthen Conſtantin der Große gefragt,
auch Lothringen ſteigend das Intereſſe für kleinere und mittlere Werthe hält an.

Carl Steckner
Halle
empfiehlt

zur bevorstehenden Saison

Neuheiten
erbst- u. Winter-

Unterröcken.

Gegr. 1851 Ferngpr. 9

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halles S,, heipzigeretr. 10, Bitterfeld u, Delitaseh An- u. VerKauf von Werthpapieren, Kinlösung von Coupoas, Veroe
zinsung von Geldeinlageon, Conto- Corrent u. Wechsel-VerKeohr etece

Zinsfuß Dir dende 1900 1901 Dividende 1900 1901 Dividende 1900 1001e Mextk. Arleife l s Bresl W l 6 0 e eſtorffeSalzwerke d So a M i 22 16 27Coursnotirungen u 4, 188 t e. u t a e e Wz r 3 8 10770 r W v t 8,7 6 h 1 153 383 G e Hin lete c z jeder Berliner Börſe vom 11. Okt., ort Staaten ber u e el van an 70 le r C Sie. u u..2 Uhr N achmitt age Rumän. wo r 8 d G v Werdſſenſhaſtedaie z z 332 s n areenebm o 83 33 San Glasinduſtr. 18 144.00
g. de, do, l 206 v DiscontoCommandit 2 n. GSiauziger Zuckerf. ort S 14 107 25 G Staßfurt Chein. Fabr. 12 10 1152 008 Be h i u Dreſdner S rig e 8 5 44 h m z e I z 7 e Sudan e 8 122.50

v e 2 n 9 a e irge a nen 2Preußiſche und deutſche Fonds., Lethe 1890 Gotvaer GriibeCredudant 12 34 berg Peheiſehu 10 z B halt nen e 3 a 53 256

77 ehe ler t en e el eOeutſche Reichs Anl, b 1905) J 906 do. Rente s z3: bz. G Leips. Spar u. Ereditban 0 b ibernta a Sdhamerog. 1 1 148 Weſteregeln Alkalt 4 1 4002 B
do. do. t Oh G Ungar. Gold Rente 1000er 101 S Magdebg. Privatbank 3 o debrand Mühlen, a 8 g8 b G Mälzerei Wrede ar 8 4 89228
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Billigste Preise.

Aug. Phlheit
Pianoforte-Bau,

Falle a. Saale.
Geschàftsräume:

V. Vereinsstrasse 2.
Specialität:

Neubau
Stimmung
Reparaturen.

Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

Geühbte Schneiderin
empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe.
6998) Krauſenſtraße 4, I. I.

Damlchbap.
Seit meiner frühesten Jugend

litt ich an heftigem nervösen Kopf-
schmerz, Erbrechen, Nachts keinen
Sechlaf, Schwindelanfälle, Flimmern
vor den Augen, Angstgefüble, all
geweine Schwäche u. s. w. Kein
Arzt konnte mir Hülfe bringen, ich
wünschto mir, weil es immer
schlimmer wurde, bald den Tod.
Als ich mich an Herrn F. I.
Sehneider in Meissen ä.
S. wandte, wurde ich durch dessen
einfache briefliche Behandlung von
meinen heftigen Schmerzen befreit.
Ich kann Herrn Schneider nur aufs
Wärmste empfehlen. (4001

Frau Lina Lindnevr,
Belgershain bei Leipzig.

H. 312231 a.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

2

Prüfung v. Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

J Anterricht.
7 Sprach- Jnstſtat

The Berlitz Methode
Schulstr. 314.

Englisch, Pranzösiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehbrerinnen.

DBeutseh für Ausländer
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1897.

Frequenz bis 1901 1160 Soh.
Miss Alexand er.

für das Frei-Vorbereitung n ger
rich, Primaner- und Abiturienten-
examen raſch, ſicher, billigſt (4000
Dresden N. 8. Moesta, Direltor.

Sprach-Vnterriecht
Breitestr. 16, II. Tel.-Anschl. 2151.
Französisch: Mle. Payargör,
Englisch Miss Reynolds. (3518
Coneertmeister Schröner
empfiehlt ſich als Violinlehrer.
3794) Harz 20.

Perſonen,
die verlangt werden.

Wer Stellung ſucht, der
verlange die Deutſche

Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen.
Eine in Halle eingeführte, alte und

in jeder Hinſicht konkurrenzfähige
Lebensversicherangsgesellschaft
ſucht für Halle a. S. einen direkt
unter ihr arbeitenden, tüchtigen

Vertreterder befähigt iſt, in den beſſeren Kreiſen
zu arbeiten. Jnkaſſo vorhanden. Bei
erfolgreicher Arbeit hohe Bezüge.
Offerten nimmt die Expedition d. Zig.

Zur Gssonarietahruus
einer kleineren Maſchinenfabrik
und Reparatur-Werkſtatt wird
ein jüng. tüchtiger

Kaufmann
geſucht, welcher ſich zur Erweiterung
des Betriebes mit ca. 6000 Mk. be
theiligen kann. Off. u. B. c. 6569 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Für ein größeres Anwalts-
Bureau in einer Neſidenzſtadt
Thüringens wird ein mit allen
anvaltlichen Bureauarbeiten ver-

trauter (3910Hureauvorſteher
bei hohem Hrhalt zum baldigen
Antritt geſucht. Off. u. F. 100poſtlagernd Weimar erbeten.

haſſe
M.

Str. 16 Eipjüähr.,

Robert Anstalt. Staatlich beaufsichtigt! Vorbereitg.
Franz zum Kin jähr.-, Priman.-, Abitur.-EBramen. Im letzten Schuljahr bestanden 4 Abitur.,

14 Schüler f. Tertia bis Oberprima.
Pension. Prospekt.

Harang J Einjähr.-

W'asch- u.
S n m un ige

e re e
Inh. Oscar Schil Halle a. S., Gr. Steinstr. 83.

Ewmpfehle meine best eingerichtete

Reparatur-Werkstatt
kür Nähmaschinen, FVahrräder,

W r ma masen imemn-
Personal. T

m

Bei der Landkundſchaft ein
geführte Reilsende,
ebenſo Herren, welche bei Kolonial-
waarenhändlern, Apotheken u.
Drogiſten gut eingeführt ſind, werden
gegen höchſte Proviſion oder Fixum

engagirt. (3992K. Wurm OCie.,Spezialfabrik für Kraftfutter, 'Maſt
pulver und pharmac. Spezialitäten

für Thierpflege.
Regensburg D. 198.

Aufseher
mit 20 Leuten zum Rübenroden
wird fofort geſucht auf der
3911) Domäne in Artern.

Lehrlings-Geſuch.
Jn hieſigem Bankgeſchäft findet

1. April oder früher ein junger
Mann m. Einj. Zeugn. Stellung
als Lehrling. Off. sub B. h. 6574
an Rudolf Moſſe, Brüderſtr.

Zum 1. Januar 1903 wird
bei hohem Gehalt eine

Wirthschafterin
geſucht, welche in der Küche, Feder
viehzucht und Molkerei erfahren iſt
und darüber gute Zeugniſſe auf-
weiſen kann. Bewerberinnen mögen
ſich melden auf dem (3881
Ritterg. Gnölbzig b. Cönnern a. S.

Junges Mädchen, welches die
Landwirthſchaft auf mittlerem Gute
gründlich erlernen will, findet bei
Familienanſchluß ſofort Stellung.
Angebote erbittet Felix Lehn,
Stünzmühle b. Eiſenberg, S.A.

Landwirthſchafterin. erhalten
bei hobem Gehalt ſehr gute Stellen
durch Pauline Vleckinger.,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, am Markt. (3806

Landwirthſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells,
Jungfern, Stubenmädchen, Mädchen
für Küche und Haus, Hausmädchen
f. Güter, Kindermädchen, Kinderfrauen.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht und empfohlen:
Köchinnen, Stützen,

Buchhalter oder Rechnungsführer

auf dem Lande, in einer Fabrik oder
auf einem größeren Gute.
mehr auf angenehme e
auf großen Gehalt geſehen. Einige
tauſend Mark Kaution können ge-
ſtellt werden. Gefl. Offerten erbittet

Es wird
Stellung als

Rieckenberg, Berlin,
Koppenplatz 7.

i

Junger Kaufmann, der 2 Jahre
m Bankgeſchäft gelernt, dann ſein

o re S S
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T

a mit Schober, Halle a. S.

Steinmetzgeschäft,
gegründet 1865.

Lager von Grabdenkmalen:
Poststrasse 9/10

Comptoir und Werkplatz:
Mansfelderstrasse 52.

Eigene
Steinbrüche in

Nebra a. U.
Ausführung von

Bau-
u. Monumental-

arbeiten.

Kostenlose

Preisabgabe
Fernruf 2081.

S

X Landwehrſtraße

Die Ränme der Kochſchule
X Hackebornſtr. 2, Erdgeſchoß und I. Tage ſind pro 1. April

1903 im Ganzen oder getheilt anderweitig zu vermiethen. Näheres

X 4005) Robert Franzſtraße 13.
x Landwehrſtraße 25, am KRirbechplatz,
X bevorzugte, ſchönſte, geſundeſte Lage, iſt die
X liche Etage per 1. April anderweit zu vermiethen.

25 im Comptoir.

II. herrſchaft
Näheres

(3864

Verwalter,s5 Jahre, ledig, evang.,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn. u. Em-
pfehlungen, bis 1. Nov. oder ſpäter
dauernde ſelbſt. Stellung. Selbiger iſt
in allen Zweigen der Landwirthſchaft
erfahren. Off. unter E. G. 100 an
Louis F. Lange, Ann.-Exp., Gotha.

Jn jeder Bez. tücht. Verwalter,
ausgedient. TrainUnteroffz., evang.,
ſucht mit beſt. Zeugn. ſof. Stelle als

Feld oder Hofverwalter
in Nord-Mitteldeutſchland. Ein-
tritt jederzeit. Off. an (3799

Hugo Müller.
Perſonen, Billingshauſen (Unterfr.).

die ſich anbieten. mEmpfehle verheirathete Ober
Ein junger verheiratheter Kauf ſchweizer, Hofmeiſter und Pferde-

mann ſucht eine Stelle als (3849 knechte. Frau Auguſte Gutjahr,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 81.

Verh. und led. Pferdefütterer,
Ochſenknechte ſowie Arbeiter-
familien ſuchen bald Stellg. durch
Frau Amalie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Harz 24, I.

r vſprechende
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise BärwinkKel geb. Rudo,

Stellen vermittlerin,
Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.

Aeltere Wirthſchafterin,
Mitte 30er Jahre, in allen Zweigen
gründlich erfahren, ſucht ſof. od. ſpät.
auf größ. Gute am liebſt. ſelbſtänd.
Stellung. Gute Zeugn. Offert. unt.
Z. V. 311 an die Exped. d. Ztg.

Ein 17jähriges Mädchen beſſeren
Standes, bisher auf eigener Wirth-
ſchaft thätig, iſt geſonnen, ſich als
Mamſell auszubilden und ſucht
zum 1. Januar 1903 oder ſpäter

Stellung als [3431
Scholarin.

Gefl. Offert. unt. 101 poſtlag.

Bad (Bez.Voſnrng- Feſude.

Herrſchaftliche Wohnnng,
7——8 Zimmer, mit Zubehör, möglichſt

Einfamilienhaus oder kleine Villa,
Pferdeſtall erwünſcht; Nähe Frieden-
ſtraße od. Witltekind ſof. geſ. Off.
mit Preis unt. B. a. 6567 an Rudolf
Mosse, Halle a. S.

W

IIarz 4
herrſchaftl. Wohnung,
ſofort zu vermiethen.

Am alten Bahnhof jetzt
Thielenstrasse 4

Wohn. zu 450 Mk. ſofort, 200 u.
160 Mk. 1. 1. 1903. Näheres bei
Kessler oder beim Hausm. Kühne.

M Meue Promenadel4, 3 Tr.6 Zimmer, Küche und Zubehör

Mk. 800 p. 1. April 1903 z. verm.
Alles Nähere beim Vicewirth.

Schwetschkestr. 5
1. halbe Etage ſof. oder ſpäter zu
vermiethen. Näheres Hof 3 Tr.

Wättekindstr. 17
2 St., K., K. zum 1. Januar an
ruhige Leute zu vermiethen.

Gut möbl. Wohn u. Schlafz.
zu verm. Merſeburgerſtr. 7, III., r.

Geldverkehr.

800 Mk.,

Privat-Kapitalisten!
Leset die Neue Börsenzeitung“.
Probenummern gratis u. franco
durch die Pxpedit. Berlin SW.,

Zimmerstrasse 100.

Landwirthe
erhalten von

3 ab unkündbare
Darleben auf Ackergrundſtücke zur
I. und II. Stelle. Antrage zu
richten an: (3885
C. Goldschmicdtt,

Bankgesehärt.
Halle a. S., Poſtſtraße 11,

gegenüber dem Kaiſerdenkmal.

y Herr W. K. in N.J Lehren mir u. a.:
Verbindlichsten

Dank. Gewünschtesn t unter sehr günstigen Be-
dingungen erhalten etc. Wer Dar-
lehen jeder Art sucht, schreibe sofort

an Krust Marlier, Nürnberg 330.

III
will ich auf Acker auch
zur zweiten Stelle
möglichſt in einem
Poſten ausleihen und
erbitte Offerten nur
von Selbſtreflek-
tanten unter T. 306
an die Exped. d. Ztg.

20 24000 Mk.
auf 1.. ſichere, am liebſten Land-hypothet ſofort oder 1. Januar
zu verleihen. Offert. unt. W. 100
voſtlagernd Nauendorf(Saalkr.).

900000 Mark u 35von 31
an in getrennten Poſten auszuleihen

Anträge sub A. P. 314 an Rud.
FIosse, Magdeburg erbeten.
nnd

FPrichHeine,
Goldsehmied,

Geiststrasse 65.

5

Militärjahr als Einj.-Freiw. bei der
Feldartillerie gedient hat, ſucht zum
I. Nov. 1902 auf Bureau oder
Komptoir einer Fabrik Anſtellung.
Off. bitte u. Z. t. 9 an die
Exped. dieſ. Ztg. zu ſenden.

vermittelt billigſt in Jahreslohn.
Louiſe Bärwinkel, Stellenver-
mittlerin, Merſeburgerſtraße 8. (2897

Tücht., ſolid., erf. Land wirthsſ.,
24 J., 2j. landw. Sch. beſ., in der
Praxis beſt. bew., wünſcht, da ſelb.
aushilfsw. Verwſt. vertr., St. als

Verwalter
ev. Volontärverwalter a. e. Gute
v. 300 600 Mrg. G. Zeugn. u.
Empf. z. S. Etw. Taſcheng. erw.

Gebildete j. Dame, die Buch-
haltung, Stenographie, Schreib-
maſchine, Engliſch u. Franzöſiſch
erlernt hat, ſucht Stellung als
Sekretärin, Vorleſerin, zur
Führung der Bücher, eventl. für
halve Tage, oder auch als Reiſe-
begleiterin bei feiner Dame.
Gefl. Offerten unter Z. u. 310

unter Z. v 312 entgegen. (3997 Gefl. Off. u. Z.r.307 a. d. Exped. d Ztg. an die Exped. dieſ. Ztg. erbeten.

Knechte u. Mägde
Mareiysberg 11, Ece Hagen-

ſtraße, Bureau- MRäuine mit reichl.

Zubehör u. direkt. Eingang zu ver
miethen. Näh. beim Portier daſelbſt.

Bernburgerstr. 20Hofwohnung 1. Januar zu verm.
Preis 195 Mk. Näh. H. Voigt.

Herrschaftl. Wohnungen,
Bahnnähe, von 700 bis 5 Mk,
Mittelwohnungen von 35050Mk. ſofort beziehbar, zu ver ev.

Näheres Königſtr. 26, Bureau.

Henrtettenstr. 13
Wohnung, 180 Mk., ſof. zu verm.

Reichhaltiges Lager
von

Hocohzeits- und Pathengeschenken
in Silber und versilbert.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

gerS Ernst Rosa:
vornt.

Fritz Kassler
Gr. Steinstr. 8

Telephon 1130.

Sperialitüt
für Damen:

Ondulation
„Marcell“,

Moderne Prisuren,
Costum-Frisuren.

Ausführung
wodernſter Haararbeiten,

Jhampooing
mit Friſiren

W 1,50 Mark.
On parle frangais

English spoken!

II

Faniliernahrihten.

Verlobt:

99

Frl. Martha Kuegler
mit Hrn. Superintendent Joh.
Jäkel (Berlin--Muskau). Frl.
Emma Reich m. Hrn. Curt Brach
mann (Nordhaufen --Düſſeldorf).
Frl. Anna Schulze m. Hrn. Paul
Hartwig (Friedersdorf-- Mellen-
dach). Frl. Eva Baldamus mit
Hrn. Franz Krauſe (Falken
Deſſau). Frl. Thea Heine mit
Hrn. Fritz Kleinſorgen Hannover

Elberfeld). Frl. Amelie von
Zweidorff mit Hrn. Prof. Curt
Müller (Berlin--Poppelsdorf).

Verehelicht: Hr. Alex. Schubert
mit Frl. Frieda Serbſer (Leipzig).
Hr. Carl Liebuſch. mit Frl.
Henriette Fleury rig Hr.
Otto Schneider mit Frl. OlgaVoigt (Stötteritz Marienhödbe).
Hr. Dr. med. Karl Breitung mit
Frl. Eliſe Darnſtädt (Droyßig).
Hr. Apotheker Leo Schreiber mit
Frl. Chriſtine Werners (Köln).
Hr. Hauptm. Erich v. Tſchiſchwitz
mit Frl. Margarete v. Steinbach
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Heinr. Strohe (Köln).
Hrn. Hauptmann Ernſt v. Heynitz
(Potsdam). Hrn. Paſtor Thilo
Daberkow). Hrn. Legationsrath

von Kries (Berlin). Hrn. Dr.
jur. Kurt Hankwitz (Charlotten-
vurg). Eine Tochter: Hrn.Lehrer Hilbig Le pgeR) Hrn.

Fritz Böttcher (Nordhaufen).
Geſtorben: Hr. Brauereibeſttzer

Max Rühl (L.-Volkmarsdorf).
Hr. Prof. Carl Hitſchfeld (Bres-
lau). Hr. Privatier Auguſt
Ehrhardt (Eilenburg). Hr
Generalinſpektor Wilhelm Krauſe
(Merſeburg). Hr. Erſter Staats
anwalt a. D. Geheimer Juſtiz-
rath Richard Fritzſche (Torgau).Hr. Geh. Juſtizrath Rudolf
Fromme (Seehauſen i. A.). Hr.
Siegfried Schmidt (Erfurt). Fr.
Louiſe Föhſe (Deſſau). Fr.
Dorotheg Hoffmann (Deſſau).
Fr. Sanitätsrath Marie Schauer
(Charlottenburg). Fr. Wilhelmine
Dammhain (Eilenburg). Fr.

Lina Rahbe
im 65. Lebensjahre.

Halle-Giebichenſtein,

Die Beerdigung findet Montag, den 13. Oktober,
J 4 r vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Lemmer (N ordhauſen).

Todes Anzeige g
Nach kurzem Leiden entſchlummerte heute Nachmittag 6 Uhr

ſanft und ruhig meine liebe Frau

geb. Gaertner

den 10. Oktober 1902.

e. I. Rabe.
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Sonntag

Landeszeitung für

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Weſenitz (Saalkr.), 10. Okt. Ein arges Mißgeſchich)

paſſirte geſtern einem auswärtigen Radler zwiſchen hier und Lochau
an dem großen Teiche. Auf dem vom Regen etwas ſchlüpfrigen Wege
glitt der Fahrer mit ſeiner Maſchine aus und ſtürzte in den waſſer
und ſchlammreichen Teich. Mit Mühe vermochte er ſich ſelbſt nur ans
Uſer zu retten, Rad und Kopfbedeckung im Stich laſſend. Nur durch
requirirte Hülfe konnte mittelſt Stangen auch das Rad wieder heraus-
gebracht werden.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 10. Okt. (Rieſen-Exemplare.)
Herr Gutsbeſitzer Milius hier erntete auf einem ſeiner Rübenfelder
zwei Exemplare von „gelben Eckendörfer“ Futterrüben, von denen die
eine das ſtattliche Gewicht von 18 und die andere von 22 Pfd. aufweiſt.

Wettin, 10. Okt. (Abgeſtürzt.) Der Bergmann Brömme
von hier ſtürzte in der vorvergangenen Nacht auf dem Kaliwerk
„Johannashall“ 12 Meter tief herab in eine Waſſergrube. Er erlitt
Armbrüche und andere ſchwere Verletzungen und wurde ſofort in die
Halleſche Klinik transportirt.

Eilenburg, 10. Okt. (Schwerer Unfall.) Der 17jährige
Schloſſerlehrling Richard Fiſſel gerieth geſtern Nachmitag in der
Lucke'ſchen Maſchinenfabrik mit dem Kopf in die Drehbank und erlitt
dabei eine Zertrümmerung des Schädeldaches am Hinterhaupt und am
Stirnbein mit Eröffnung der rechten Augenhöhle. Der bedenkliche Zu
ſtand machte eine ſofortige Operation und Ueberführung nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe nöthig.

Bitterfeld, 10. Okt. Prämiirt.) Bei der internationalen
Fiſchereiausſtellung in Wien (6. bis 21. September) wurde dem
Präſidenten des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen, das Herzog-
thum Anhalt und angrenzenden Staaten, Herrn Rittergutsbeſitzer
SchirmerNeuhaus auf ſeine ausgeſtellten Goldorfen die k. k. öſter
reichiſche broncene Staatsmedaille zuerkannt.

Torgau, 10. Okt. (Geheimer Juſtizrath Fritzſche
Jm hohen Alter von faſt 82 Jahren ſtarb geſtern Abend nach kurzem
Krankenlager der Erſte Staatsanwalt a. D. und Geheime Juſtizrath
Richard Fritzſche. Geboren am 17. März 1821 in Querfurt, widmete
Georg Hermann Richard Fritzſche ſich dem juriſtiſchen Studium. Nach
dem er bei den Gerichten in Kemberg, Magdeburg und Calbe a. S.
beſchäftigt geweſen war, wurde er 1863 zum Staatsanwalt in Torgau
ernannt. Vor wenigen Wochen erſt war es ihm vergönnt, im Kreiſe
der Seinen die goldene Hochzeit feſtlich zu begehen. Geheimrath

Fritzſche beſaß mehrere e8 Herzberg (Elſter), 10. Okt. (Molkerei. Kartoffel-
ernte Umſchulung.) Die hieſige Molkerei iſt ſoweit gediehen,
daß die Eröffnung am 15. d. Mts. ſtattfinden ſoll. Keſſel, Schorn
ſtein und Centrifugen ſind bei der ſtattgehabten Reviſion als gut be-
funden worden, auch iſt der Anſchluß der Molkerei an das elektriſche
Straßennetz ſchon hergeſtellt. Die Kartoffelernte in r Gegend
iſt in vollem Gange und liefert gute Reſultate; von kranken Knollen
iſt verſchwindend wenig zu ſpüren. Die kleine Gemeinde Redlin, zur
Parochie und zum Schulverband Malitzſchkendorf gehörend, iſt von der
Regierung angewieſen worden, vom 1. November ab ihre Kinder nach
Friedrichsluga, zur Parochie Altherzberg gehörend, zu ſchicken. Die
Gemeinde proteſtirte dagegen, hatte aber keinen Erfolg.

g. Schwoitſch (b. Gröbers), 10. Okt. (Als neues Schul
gebäude) iſt die früher Knauer'ſche Villa, das Marienſtift, angekauft
worden. Der Preis ſtellt ſich auf 15 000 Mk. nächſtes Frühjahr ſoll
die Schule bezogen werden.

g. Merſeburg, 9. Okt. (Mißgeſchick.) Zwei Damen beab-
ſichtigten geſtern mittelſt Lohnfuhrwerks eine Tour nach einem Orte
bei Mücheln zu unternehmen. Die eine hatte bereits Platz genommen,
als nun die zweite etwas korpulente den Wagen beſteigen wollte, gab
phplis der Boden nach und brach durch. Die Damen kamen mit
den Schrecken davon, doch mußte zur Reiſe ein neuer Wagen beſorgt
werden.

Weißenfels, 10. Okt. (Beſichtigung.) Der Regierungs
Präſident Freiherr v. d. Recke traf geſtern Nachmittag in unſerer Stadt
zur Beſichtigung des neuen Krankenhauſes ein, welche er in Begleitung
des Erſten Bürgermeiſters Wadehn und des Stadtbaumeiſters Menges
vornahm. Er ſprach ſich ſehr lobend über den Neubau aus, wünſchte
aber, daß das Aſyl bald beſeitigt würde. Der Regierungspräſident ver
weilte ungefähr eine Stunde im Krankenhauſe,

Zitzſchen (bei Eythra), 10. Okt. (Vermißt.) Am 27. Sep
tember wurde die 21jährige Tochter des Gutsbeſitzers A. Schneider hier
als geheilt aus der Nervenklinik zu Halle entlaſſen, iſt jedoch bis heute
noch nicht in die elterliche Wohnung zurückgekehrt, ſodaß ein Unfall
vermuthet werden muß. Betkleidet war das unglückliche Mädchen mit
kaffeebraunem Kleide, ſchwarzem Jacket und weißem Strohhute, auch
trug ſie einen Regenſchirm.

Molmeck, 10. Okt. (Rachſüchtig.) Ein Handlanger von
hier ſtand geſtern in einer Beleidigungsklage vor dem Hettſtedter
Schöffengerichte, wobei ſeine Couſine wahrheitsgemäß gegen ihn aus-
ſagte. Als beide nach Hauſe kamen, fiel er über das Mädchen her
und ſchlug es ſo heftig, daß es aus mehreren Wunden blutend be-
wußtlos brach und ärztliche Hilfe geholt werden mußte.
Die Angelegenheit iſt zur Anzeige gebracht worden.

Großörner, 10. Okt. (Gewerkſchaft liche Amts-
diener.) Der gewerkſchaftliche Amtsdiener Löbert iſt ſeines Amtes
enthoben worden. Die Gewerkſchaft ſoll beabſichtigen, dieſe Poſten
überhaupt aufzuheben. Bekanntlich iſt kürzlich auch der Helbraer ge-
werkſchaftliche Amtsdiener ſeines Amtes enthoben worden.

e. Sechauſen i. A., 10. Okt. (Geſtorben) iſt geſtern Abend nach
längeren Leiden der Geheime Juſtizrath Rudolf Fromme hier im
81. Lebensjahre. Der hochangeſehene Verſtorbene war zunächſt als
Kreisrichter, ſpäter ein Menſchenalter hindurch als Rechtsanwalt hier
thätig. Lange Jahre hindurch war er Stadtverordnetenvorſteher.

Ballenſtedt i. H., 10. Okt. (Ein Vermächtniß für
koloniale Zwecke.) Der im April 1901 zu Trient verſtorbene
Rentier Herr Carl Eugen Lienhardt aus Ballenſtedt i. H. hatte
letztwillig ſein geſammtes Vermögen dem deutſchen Hoſpital in Deutſch
Oſtafrika vermacht. Die Gültigkeit dieſer Verfügung unterlag aus
rein rechtlichen Gründen erheblichen Zweifeln. Jndeſſen hat nach
Mittheilungen des amtlichen Kolonialblattes der einzige geſetzliche Erbe
des Verſtorbenen, Herr Privatier Hermann Lienhardt in Stuttgart,
durch bereitwilliges Entgegenkommen die Kolonialverwaltung in die
Lage verſetzt, den größten Theil des ein Vermögen von etwa 135 000
Mark umfaſſenden Nachlaſſes dem De von DeutſchOſtafrika zu
zuführen, der davon im Jntereſſe der Krankenhäuſer zu DaresSalagam
und Tanga Gebrauch machen wird.

B. Deſſau, 11. Okt. (Dr. Mohs Geheimer Sanitätsrath
Dr. Heinrich Mohs, ſeit langen Jahren dirigirender Arzt des hieſigen
Kreiskrankenhauſes, Ehrenbürger der Stadt Deſſau und Stadtver
ordneter, iſt geſtern Abend, 71 Jahre alt, hier geſtorben. Der Heim-
gegangene war bis vor wenigen Tagen in ſeinem Berufe thätig. Er
war in allen Bevölkerungskreiſen ſehr beliebt, namentlich in den ärmeren,
da Dr. Mohs ſeinen Beruf rein ideal auffaßte und ſeine unbemittelten
Patienten meiſt umſonſt behandelte.

Zerbſt, 10. Okt. Keine Geflügelausſtellung.)
Wegen des hierſelbſt vorgekommenen Falles von Geflügelcholera darf
die auf den 11. und 12. d. Mts. hier angeſetzte Geflügelausſtellung
nicht ſtattfinden. Die Verlooſung, welche mit der Ausſtellung geplant
war, wird indeſſen Sonntag, 12. Oktober Nachmittags abgehalten.
Die zur Verlooſung gelangenden Gewinne werden vom Vorſtand des
Verbandes an Ort und Stelle angekauft und den Gewinnern
in den nächſten Tagen ausgehändigt.

Braunſce weig, 9. Okt. (Der „Burenkrieg“ vor Ge
rich t.) Wegen Zerſtörens eines Bauwerks (5 305 R. St. G. B.)
hatten ſich nach der „Landesztg.“ geſtern vier Schulknaben aus Helm-
ſtedt vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts zu verantworten.
Dem Spiele, das die vier Knaben mit vielen anderen im vorigen
Winter trieben, hatten ſie die Jdee des Burenkrieges zu Grunde
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
elegt. Die Burxenpartei verſchanzte ſich in einem in der Nähe des

Weinberges belegenen baufälligen Wärterhäuschen, während die
„Engländer“ anzugreifen hatten. Bei dieſem Kriegsſpiele J das
verwitterte Häuschen in Trümmer oder es wurden doch verſchiedene
Beſtandtheile desſelben von den „Engländern“ verbrannt oder ſonſt
vernichtet. Während Staatsanwalt Seidler gegen die jugendlichen
Zerſtörer die Strafe eines Verweiſes beantragte, erkannte der Gerichts
hof auf Freiſprechung. Jn der Urtheilsbegründung hieß es, der
Gerichtshof ſei überzeugt, daß das in Betracht ſtehende Wärterhäuschen
an und für ſich ſchon im Weſentlichen den Eindruck einer Ruine ge-
macht habe, und die Knaben die weitere Zerſtörung vorgenommen
hätten, ohne ſich einer Rechtswidrigkeit bewußt zu ſein.Jena, 10. Okt. (Städtiſches u ſenm.) Das ſeit
Jahren erſtrebte ſtädtiſche Muſeum ſoll Ende d. M. eröffnet werden.

Greiz, 10. Okt. (Erſtickt.) Jn Pohlitz erſtickte das 6jährige
Söhnchen des Webers Arzig an einer verſchluckten Schuhzwecke, die ſich
am Ende der Luftröhre feſtgeſetzt hatte.

Eiſenach, 9. Okt. (Angriffe. Schutzmannsſtellen.
Heftige Angriffe gegen den Erſten Bürgermeiſter Dr. v. Fewſon, be
kanntlich eine namhafte Stütze des Freiſinns, richtete in der heutigen
Gemeinderathsſitzung das neugewählte Gemeinderathsmitglied Noll. Er
gab dabei ſeiner Verwunderung Ausdruck, daß nach all den Vorkomm
niſſen der Erſte Bürgermeiſter noch an der Spitze der ſtädtiſchen Ver
waltung verbleibe und die Stadt Vereinen und Verſammlungen gegen
über vertrete. Auf eine von ihm geſtellte bezügliche Anfrage erhielt er
weder vom Gemeindevorſtandstiſche aus eine Antwort, noch nahm irgend
ein anderes Mitglied des Gemeinderaths das Wort zu dieſer Angelegen
heit, die bereits bis zum Ueberfluſſe erörtert worden iſt.
Eine Verringerung der Schutzmannsſtellen hat heute
der Gemeinderath trotz des lebhaften Einſpruchs des Erſten Bürger
meiſters vorzunehmen beſchloſſen. Für den wegen eines gerichtlich
geahndeten Eigenthumsvergehens aus dem Polizeidienſte entlaſſenen
Wachtmeiſter Richter ſollte einer Vorlage des Gemeindevorſtandes ge
mäß ein anderer Polizeiwachtmeiſter ernannt werden. Es lagen auch
um die mit 1800 Mark dotirte Stelle einige vierzig Bewerbungen
vor. Der Gemeinderath ſtellte ſich aber in ſeiner Mehrheit auf den
Standpunkt, daß Eiſenach im Verhältniß zu ſeiner vor einigen Jahren
um 4000 Seelen überſchätzten Einwohnerſchaft mehr als genug Polizei
perſonal beſitze, und ſtrich demgemäß eine Schutzmannsſtelle.

O Eiſenach, 10. Okt. (zJum nationalliberalen Partei-
t a g) waren beim heutigen Begrüßungs-Abend bereits 500 bis
600 Delegirte aus allen Theilen Deutſchlands anweſend, darunter die
bekannten nationalliberalen Parlamentarier des Reichstags und der
verſchiedenen Landtage, ſowie Abgeordnete aus früheren Zeiten. Prof.
Dr. Flex- Eiſenach begrüßte die zahlreich Erſchienenen namens
der Eiſenacher Parteigenoſſen. Er ſchloß mit einem begeiſtert auf
genommenen Hoch auf die Führer der Partei, von denen er beſonders
Hammacher, Büſing, Dr. Krauſe, Dr. Baſſermann
und Oberlandesgerichtsrath Wagner nannte. Vize-
präſident Büſinug dankte namens der Partei, Oberland-
gerichtsrath Wagner- Augsburg brachte Grüße vom ſüdlichſten
Thei. e Deucſchlands, Juſtizrath Dr. Genzel- Leipzig gedachte
der Männer, welche 1859 den Nationalverein gründeten.

O. Leipzig, 11. Okt. [Telegramm.] (Selbſtmord eines
elfjähri en Knaben.) Hier erſchoß ſich der elfiährige Sohn des
angeſehenen Papierwaarenfabrikanten Schurath, weil er im deutſchen
Aufſatz die fünfte (ſchlechteſte) Cenſur erhalten hatte.

Leipzig, 10. Okt. (Ein Unglücksfal)) ereignete ſich am
Donnerstag Abend in der ſiebenten Stunde in der Wurzener Straße in
L.Neuſellerhauſen. Das fünfjährige Söhnchen des Malers Klein
gerieth auf bisher unaufgeklärte Weiſe mit dem Kopfe zwiſchen die
Tragfeder und ein Hinterrad eines Geſchirrs. Ein Radfahrer, der
gerade vorüberfuhr, befreite das unglückliche Kind aus ſeiner ſchreck
lichen Lage. Die Mutter brachte den Knaben zunächſt zu einem Arzte
und hierauf in das ſtädtiſche Krankenhaus, wo er den erlittenen
ſchweren Verletzungen erlag.

Chemnitz 10. Oktober. (Verhafteter Briefmarken
fälſcher.) Auf Ermittelungen der Oberſtaatsanwaltſchaft hin wurde
in der neulich mitgetheilten, Aufſehen erregenden Briefmarkenfälſchungs
affäre der Hauptſchuldige Hoffmann in Bärenſtein verhaftet. Er ſoll
für mehr als 50 000 Mk. deutſche Briefmarken auf zahlreichen Reiſen
durch ganz Deutſchland untergebracht haben. Die Verhaftung erregt
außerordentliches Aufſehen. Die Fortſetzung der Unterſuchung in der
Fälſchungsaffäre iſt von ſämmtlichen Staatsanwaltſchaften Sachſens
aufgenommen.

Dreosden, 10. Oktober. (Selbſtmord.) Auf ſeinem Gute
Piatgn t bei Kamenz erſchoß ſich der ſächſiſche Major a. D. von der

anitz.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Bünde. Baldigſt

Bürgermeiſter. 4500--6000 Mk. Crefeld. 1. April 1903 erſter
Bürgermeiſter. 15 000 Mk. Culm (VWeſtpreußen). Baldigſt
Bürgermeiſter. 5400-6300 Mk. Poſen. Baldigſt erſter Bürger
meiſter. 15 000 Mk. Werne a. d. Lippe. Bürgermeiſter. 3400
bis 4000 Mk. Kahla. 1. Jan. Bautechniker. 1800-2700 Mk.
München. Sofort Aſſiſtent für Tiefbau an der Kgl. Jnduſtrieſchule.
1500 Mk. Alt-Berun (Kr. Pleß). Sofort Kommunal und
Krankenkaſſenarzt. Gehalt 2000 Mk. Jährliches Einkommen ca. 5000
Mark. Augsburg. Sofort in Geſſertshauſen Diſtriktthierarzt.Plauen i. V. Baldigſt Schlachthofdirektor. 4200 6000 Bit

Scheinfeld (Mittelfr.). Baldigſt praktiſcher Arzt. Fixum 1000
Mark. Brand Baldigſt fünfter ſtändiger Lehrer. Einkommen
1555 Mk. Köln. Baldigſt zwei Oberlehrer. Köln-Ehren-
feld. Zu Oſtern n. Js. drei Oberlehrer. Cöthen. Bald
Rechnungsbeamter. 2400--3600 Mk. Düſſeldorf. Baldigſt
LehrerinnenſeminarDirektor. Anfangsgehalt 5000 Mk. Kauf-
beuren. Baldigſt Lehrer und Organiſt. Jahresgehalt 1200 Mk.
Landsberg. 1. Dez. 1902 Gerichtsſchreibergehilfe. Ludwigs-
747 a. Rh. Baldigſt zweiter Offiziant beim Kgl. Rentamt.ülheim a. Rh. ſern 1903 Rektor. 1800--4200 Mk.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion Halle. Perſonalveränderungen.
Neuangenommen iſt als Poſtgehilfin: Fräulein von Kamcke' in
Halle als Poſtagent: Haſſert in Kayna. Angeſtellt ſind als Poſt
praktikanten: Keller aus Weißenfels in Leipzig, Refior aus
Artern in Eisfeld, Villnow aus Herzberg (Elſter) in Oſterode
(Oſtpreußen); als Poſtaſſiſtenten: W. M. Naumann aus Kloſter
mansfeld in Greiz, M. W. Schumann aus Halle (Saale) in Leipzigals Leegraphenefiſtent: der Poſtaſſiſtent Theile aus Gerbſtädt.

Verſetzt ſind Poſtinſpektor Ditt rich von Merſeburg nach Goslar,Ober-Poſtpraktikant Nafe von Frankfurt (Oder) als Poſtinſpektor nach

Merſeburg, die Poſtpraktikanten Gertler von Teutſchenthal nach
Naumburg (Saale), Schade von Sangerhauſen nach Halle (Saale)
und Weſte von Halle (Saale) nach Berlin, der Ober-Telegraphenaſſiſtent Seydel von Berlin nach Halle (Saale), die Poſtaſſiſtenten

F. O. P. Lehmann von Meerane (Sachſen) nach Herzberg (Elſter),
Beige von Halle (Saale) nach Mansfeld (Stadt), Bräun i von
Jeſſen (Bez. Halle) nach Halle-Trotha, Braune von HalleTrotha
nach Kloſtermansfeld, Brell von Wettin nach Zahna,
F. G. P. Gentzſch von Alsleben (Saale) nach Kloſtermansfeld,
Gerner von Halle (Saale) nach Mühlberg (Elbe), Haake von
Hohenmölſen nach Kloſtermansfeld, Horſtmann von Prettin nach
San (Elſter), Jhlefeld von Schafſtädt (Bez. Halle) nach

erlin, Kuhne von Zörbig nach Halle (Saale), K. G. Meyer von
Falkenberg (Bez. Halle) nach Eisleben, E. O. Müller 1 von Zahna
nach Prettin, Nachtigall von Droyßig nach Croſſen (Elſter),
W. M. E. Schulze von Croſſen (Elſter) nach Stößen und H. G.
O. Zimmermann von Mühlberg (Elbe) nach Alsleben (Saale).
X Ruheſtand tritt der OberPoſtaſſiſtent Wehſer in Herzberg
(Elſter).

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Freitag, den 10. Oktober.

J. Weltmann-Handicap. 3000 Mk. 1400 w. Fürſt Hohen-
lohe-Oehringens hbr. St. „Backſchiſch“ 1. Kapt. Joss dbr. H.
„Abendſtern“ 2. Hrn. H. Suermondts br. H. „Colenſo“3. 23:10;
24, 30, 30: 20. II. Kinder-Troſt-Rennen. Staatspreis
3000 Mk. 1000 m. Kgl. Haupt-Geſt. Graditz' br. H. „Graus“ 1.
Fürſt Hohenlohe-Oehringens F.-St. „Beredſamkeit“ 2. Kgl. Haupt
Geſt. Graditz' F.H. „Gamuret“ 3. 35: 10 54, 28 20. III. Wil a
mowitz Zucht Rennen Staatspreis 5000 Mk. 2800 m.Kapt. Tee F. St. „Anne Marie 41 Kgl. Haupt-Geſt.
Graditz F.-St. „Doppelwährung“ v. Carnage--Dorcas 2. Major
v. Goßlers F. H. „Manhattan“ v. Trollhetta--Mint Lozenge 2.
23: 10; 30, 128, 48 20. IV. Jmpuls-Handicap. 2000
Mark. Der Sieger iſt für 2000 Mk. käuflich. 1000 m. Hrn. R.
ZerſchKöſtritz br. St. „Orboda“ 1. Hrn. M. v. Lutz F.St.
„Balleteuſe“ F. Hrn. H. v. Treskows br. H. „Rott“ 118:10;
84, 56, 64: 20. V. Realiſt-Ren nen. Staatspreis 3000 Mk.
1200 m. Hrn. Toropoffs F. H. „Champion“ v. Chamant 1.
Hrn. A. v. Schmieders br. H. „Laurin“ 2. Hrn. R. Cordes F.H.
„Landvogt“ 3. 132: 10; 58, 26, 96:20. VI. Kisber-
Handicap. 3000 Mk. 2000 m. Hrn. M. v. Lutz F.St.
„Enkelin“ 1. Dr. v. Lemckes br. H. „Adieu“ 2. Frhrn. Ed. v.
Oppenheims br. H. „Sokrates“ F. Hrn. M. Edingers br. St.
„Queretaro“ F. 60: 10; 62, 62 20. VII. Hoppegartener
Hürden-Rennen. 2000 Mk. 3200 m. Lt. v. Brünings F.St.
„Saphora“ 1. Graf Seidlitz-Sandreczkis F.-W. „Goldjunge“ 2,
Hrn. R. v. Rankes F.W. „Verismo“ 3. 16: 10; 24, 26: 20.

Die Fiſchſchonzeit beginnt nach der Beſtimmung des S 3 der
Verordnung, betreffend die Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der
Provinz Sachſen vom 8. Auguſt 1887, am 15. Oktober, Morgens 6 Uhr
und dauert bis zum 14. Dezember, Abends 6 Uhr, und erſtreckt ſich
auf ſämmtliche nicht geſchloſſene Gewäſſer, und der Betrieb der Fiſcherei
iſt während derſelben nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Herrn
Regierungspräſidenten zuläſſig. Das unbefugte Fiſchen wird nach S 18
der Verordnung mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft
beſtraft.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Königin Luiſe“ 9. Okt. 1 Mrgs. die

Reiſe v. Neapel n. Port Said fortgeſ. „Straßburg“, n. Oſtaſien beſt.,8. Okt. 31 Nm. Oueſſant paſſ. Prinzeß Jrene“, v. Oſtaſien komm.,
9. Okt. Vm. in Suez angek. „Freiburg“ 8. Okt. die Reiſe v. Hongkong
n. Saigon fortgeſ. „Preußen“ v. Oſtaſien komm., 9. Okt. Vm. in
Shanghai angek. „Hamburg“ 9. Okt. die Reiſe v. Shanghai n.
Nagaſaki fortgeſ. „Lahn“ 9. Okt. 12 Mttgs. v. NewYork in Genua
angek. „PrinzRegent Luitpold“ 9. Okt. v. Penang n. Bremen abgeg.
„Darmſtadt“ 9. Okt. v. Fremantle n. Bremen abgeg. „Aller“, n.
NewYork beſt., 9. Okt. 4 Nm. die Azoren paſſ. „Erldngen“, n.
Braſilien beſt., 9. Okt. Dover paſſ. „König Albert“, v. Oſtaſien
kommend, 9. Okt. v. Southampton n. Bremen abgeg. Schulſchiff
„Herzogin Sophie Charlotte“ 9. Okt. v. Taltal n. Jquique abgegangen.

Hamburg Amerika Linie. „Croatia“ 4. Okt. in NewYork
angek. „Phoenicia“ 9. Okt. 5 Nm. v. NewYork n. Neapel und Genua
abgeg. „Auguſte Viktoria“ 9. Okt. Mittags v. NewYork n. Hamburg
abgeg. „Syria“ 9. Okt. 10 Abds. auf der Elbe angek. „Naſſovia“,
v. Hamburg n. Weſtindien, 9. Okt. 6 Nm. in Havre angek. „Friſia“,
v. Hamburg n. Montreal, 9. Okt. Father Point paſſirt. „Columbia“,
v. Hamburg n. NewYork, 10. Okt. 5 Mrgs. Dover paſſirt. „Saxonia“,
v. Hamburg n. Oſtaſien, 9. Okt. 6 Mrgs. v. Kuchinotſu abgegangen.
„Hungaria“, v. Para n. Hamburg, 9. Okt. 2 Nm. v. Liverpool abgeg.
„Hispania“, v. St. Thomas n. Hamburg, 9. Okt. 3 Nm. in Havre
angek. „Parthia“, v. Hamburg n. Südbraſilien, 9. Okt. 10 Vm. v.
Oporto abgeg. „Allemannia“, v. Weſtindien n. Hamburg, 9. Okt.
1 Uhr Nachts in Havre angek. „Hamburg“, v. Hamburg n. Oſtaſien,
9. Okt. v. Shanghai abgeg. „Numidia“, v. Montevideo n. Hamburg,
9. Okt. St. Vincent paſſirt.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrit verdffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Gegenwärtig iſt die Operette „Das ſüße Mädel“ dem

Spielplan unſeres Stadttheaters eingefügt, ein Werk ſo banal und
öde, daß es mit der Kunſt abſolut nichts zu thun hat. Einige
Scenen machen auf den Beſucher des Theaters einen geradezu wider
wärtigen Eindruck. Jn beſſeren Kreiſen unſerer Einwohnerſchaft
iſt man über die Aufführung dieſes werthloſen und lang
weiligen Stückes geradezu entrüſtet. Bei Anhörung des
Machwerks glaubt man ſich in ein Spezialitätentheater verſetzt in
dem ganzen Stücke iſt keine Spur von Geiſt und Witz zu finden. Es
wird hohe Zeit, die Aufführung dieſes häßlichen Stückes, das dem
urtheilsfähigen Publikum allgemein eine Enttäuſchung bereitete, ein

zuſtellen. R. S.Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00 3,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
wiebeln, pro Ctr. 4 Mk. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.dte 1 Liter 10 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Käſe, 2 St. 5--10 Pfg.Salat, grüner 1 St. 5-15 Vig. Eier, pro Mdl. 120 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Pflaumen, 1 Schock 20-30 Pfg. Rindfleiſch, pr. Pfd. 70--90 Pfg.
Hühner, pro St. 2,00 Mk. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70--80 Pfg.
Hähnchen, pro St. 1,00-2,50 Mk.

(Schluß des redaktionellen Theils.)

e

Gegen Schnupfen iſt der neue
Schnupfenäther „Forman“ anzuwenden,
der ärztlicherſeits mehrfach als „geradezu

ideales Schnupfenmittel“ be-
zeichnet wird. Bei leichtem Schnupfen
FormanWatte Doſe 30 59, bei hartnäckigen

Fällen Forman Paſtillen zum Jnhaliren
50 5. Wirkung frappant! Jn allen
Apotheken. Man frage den Arzt.
C

Bad Salzbrunn. Ueber den Verlauf der diesjährigen Saiſon
vürften wohl nur wenige Kurorte Erfreuliches zu berichten haben.
Umſo beachtenswerther erſcheint daher gewiß die Thatſache, daß die
Lieſige Kronen-Quelle, welche vornehmlich bei Gicht, Nieren- und
Blaſenleiden Anwendung findet, wiederum eine Verſandzunahme
gegen das Vorjahr verzeichnen darf. Aber auch die Zahl der dieſe
Quelle hier an Ort und Stelle Trinkenden hat beträchlich zuge-
nommen.
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Marwede's Moosbinden à Packet 75 Pfg.
Rinlagekissen zum Diana-Gürteol à Dtzd. 1,50.

BRequeme Anproberänume.

ortwein
mlider Frühstücks
und Krankenwoln

K. 0 Mark
z Fl. inclusive Glas und

ackung. Bahnsendg. franko.
Post-Probecolli s FIMK. 3.50
Nachnahme, Spezialität von
Ed. Vissering, Leer i ostr-
Grosshandlung in Südwelnen.

Gegründet 1824.

r Pension. W Angeſichts der
J. Mädch. finden z. Erl. d. Haus

halts, f. Küche, Handarb., Schneid.,
geſellſch. Formen liebev. Aufnahme.

Frau M. von Kloch,
Karlſtraße 4, I.

Otto

Die Haus

via

seke Nachf., ose

Bernhard Häni,
Halle a. S., Schmeerstrasse 2.

Leib binden in grösster Auswabl, vorzüglichster anatow. Sehnitt,

Teufels Vniversal Leibbinden von 3,00 an
Leibhinden, gestrickte, von 75 Pfg. an (Leibwärmer),

Leib binden aus PTricot, Gummi, Stoff mit elastischen Tragbändern 3,00, 5,00,

Schlauchwiekelbinden, Cawpricebinde, à Mtr. 15, 20, 25, 30 Pf.

Für Damen unentbehrlich:
Holzwolle-Vnterlagen für Wochenbett 80/120 3,00.

Holzwolle-Windel-Finlagen à Stück 25 Pfg.
ygiéa- (Holzwolle) Binden a Dizd. 75 Pfg., 1,00.
Hartmann's Gesundhelts-Binden à Dizd. 0,75, 1,20.

Wasehbare Monats-Binden à Stück 50, 75 Pfg.

Der erſte Vorſitzende unſeres Bundes,

Herr Adolf DBamaschlhKe-BSerlin
wird am Dienstag, den 14, Oktober,
öſCentlichen Vortrag halten über das Thema:
„Wie gewinnt die Stadt Geld, ohne die werkthätigen Schichten

zu belaſten (Soziale Stenerpolitik.)
jetzt in allen Kreiſen der Erörterung unterliegenden Steuerfrage hat der

Vortrag für jeden Bürger Intereſſe und wird auf zahlreiches Erſcheinen gerechnet.
W Freie Ausſprache wird gewährleiſtet.

und Grundbeſitzer ſind beſonders eingeladen.

Giseke Nachf.,
Grosse Auswahl nur erster Neuheiten

Winter's Patent- Germanen- und

Irischen Dauerbrand-Regulirfäll-Oefen

schwarz, vernickelt, farbig, emarllirt u. Majolika.
Ausführung in runden und Kachen Formen

Transportable Sparkochhercdle.
für Haushaltung, Hötels, Oekonomien jeder Grösse.

Petroleum-Heiz-Oefen.
ars chilf Halle S., Gr, Steinstr. 88,

Special-Corset-Fahrik

Leibbinden aus Flanell 1,50, 3,00, 5,00.

7,50, 10,00.

Diana-Gürtel 2,00, 3,00, 5.00.

Von 5 Dtzd. an 10 o Rabatt.
Gürtel dazu passend 40 Pfg., 50 Pfg.,

80 Pfg., 3,00.
Pelotten 2,00. Strippen 10 Pfg.

Ortsgruppe Halle

Abends S Uhr in den „Kaiſerſälen“ einen

Gr. Steinstr.

Pünktl. freundl. Bedienung

Bund Deutscher Bodenreformer,.

e Anfertigung nach Maass. I Auswahlsendungen sofſort. I waa

Hervorragendl
Kaiseroel,

nicht explodirbarem Petroleum, gespeisten Lampe.
Beim Gebrauch von

(aiseroel
Explosions- und feuersgefahr gänzlich

ausgeschlossen,

(aiseroel

ist das Licht

ist selbst beim Umfallen oder

Zertrümmern der Lampe

und sollte dasselbe daber in

keinem Haushalt fehlen!

7 z Vy e rac. l7 e rer

Um wegen Geſchäftsübergabe mein großes Lager etwas zu
ränmen, verkaufe ich bis Ende Dezember

IE zu herabgeſetzten Preiſen,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

ff. Bürſtengarnituren, Kümme, Schwämme, Pinſel, Feder u. ſ. w.

ist ein ebenso vorzügliches Material zur Speisung von Petro-
leum-Oeſen und Petroleum-Kochmaschinen und
garantirt echt zu baben bei:
August Apelt, Leipzigerstr. 8,

ferner in Liter-Fl. à Ltr. 28 Pfg.
bei Herrn Curt Gebauer, Liebenauerstrasse 179.

S I ne

Wildhagen'sche Frauen Industrie-Kunstgewerbe-

Schule Handarbeitslehrerinnen-Seminar,
Halle a. S., in der Handwerkerſchule.

Sprechſtunde dort von 10--11, bis 12. Oktober Sprechſtunde nur
Robert Franzſtr. 14, p. v. 10--12.

Die Anſtalt bietet gründl., theor.-prakt. Ausbild. a) für den
eigenen Haushalt; b) für den Beruf e) für das Lehrfach;
in Weißnähen, Schneidern, Putzmachen, Hand u. Kunſtarbeit, kunſt
gewerbl. Zeichnen u. Malen, Schönſchreiben, Rechnen, Buchführung,
Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch c. Leicht faßliche Methode. Curſe
von 15 bis 45 Mk. Jn dem der Anſtalt angegliederten

j bensionat Hülsmann, gegründet 1879, Friedrichſtr. 41,
finden junge Mädchen ein angenehmes Heim und vorzüglichekörperliche und geiſtige Pflege. Kreis 600 Mk. p. a.

Bei Baarkänfen 5

Albert Kunzemannm, Leipzigerſtr. 25.

Eiserne Flaschenschränke

M CcH- CHOoS S C ODe ANoenre Marke Thee

part. u. L. Etage.
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J
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von Mk. 5,50 an.
Gustav Renseh, Poſtſtr. 9/10.

Staatlich genehmigte höhere Privatknabenseohule

zu Halle a. S., Friedrichstr. 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule, Gymnaſial-

und Realabtheil angen, bis Unterſekunda incl.
Beſter Uebergang vom Gymnaſium oder der Mittelſchule

zur Realſchule. Beſonderer Kurſus für das Einj.-Freiw.
Examen. W Penſion. Proſpekt. WSemeſterbeginn am 21. Oktober.
3418) Fr. Mütter, Schulvorſteher.

für Gymnasiasten und Realschüler
hält ein Wissenscharſtlicher Lehrer einer hiesigen höheren
Schule jeden Nachmittag Arbeitsstunden zur gewissen-
haſten Beauſsiehtigung der Schularbeiten, gründliche
Nnehhilſe und Vorbereitung. Getl. Meld. u. B. C. 93
an Rudolf Mosse, Brüderstrasse 4.

Binmzel- Unterricht
für Herren und Damen in Sohönsechrift, kaufmännischer uno
landwirthschaftlicher Buchführung, Handelscorrespondenz, Recohnen,

Stenographie und Maschinenschreihben,

Halle a. S. Franz Wehmer. Poststr. 1.

Gesangunterricht,
Methode GareiasSsStockhausen,

ertheilt

Frieda erve,ausgebildet auf der Königl. Hoehschule für Musik Direktor Joachim)
zu Berlin.

Wohnung: Mühlweg 1, I. Eingang Beke Burgstrasse).
Sprochstunden 1I1--1 und 3--4 Uhr. [382

Seydlitz'sche höhere Privat-Mädchenschule
Karlistrasse 6.,

Schulanfang 21. Oktober. Neues Schulhaus (im Garten). 10 Klaſſen.
Anmeldungen für alle Klaſſen nehme ich täglich 121 Uhr entgegen.

Die Vorſteherin: Emma Seydlitz.

a n nenTöchter-Pensionat
Haus Hagenthal pei Gernrode am Harz.

Wir kommen mehrfach an uns herangetretenen Wünschen nach,
Wenn wir in unserem seit 20 Jahren bestehenden bestbewährten
Töchterpensionat noch mehr Gelegenbeit bieten zur praktischen
Ausbildung der jungen Mädeben für don Beruf
einer deutschen Hausfrau. Zu diesem Zweck soll neben
der täglichon Haus- und Küchenarbeit in den Wintermonaten vom
2. Januar an ohne besondere Vergütung ein Kursus für Weiss-
nüben, Schneidern und feinere Kunstarbeiten eingefügt werden. Dep
Unterricht in wissenschaftlichen Fächern, wie auch in der Musik,
ertheilt wie bisher eine darin ausgebildete Dame. Durch die Lage des
Pensionats inmitten des berrlichsten Gebirgswaldes findet die Körper-
liche Pflege der jungen Mädchen die beste Unterstützung, während
andorerseits der Besuch vieler Gäste aus den besten Kreisen im
Logirhause reiche Gelegenheit zur Aneignung guter gesellschaftlicher
Formen bietet.

Die beiden Leiterinnen Fräulein Elisabeth Klee und
Fräulein Clara von Meyeren ertheilen gern aux Anfragep
nähere Auskunft.

c cc]]c]nn—ääöä„ doDr. Wilhelm Raseh, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.

G G G

Staat genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einf. -Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima incl. Abiturium) von

m ün alle a. SaaleDr. Herm. Krause 14.
Pension. Pro ramm. Schulanfang 20. Oktober.

5 Kochſtraße. I G 1 i T Kochſtraße 5.

Hotel Stadt Halle,
Nähe des Anhalter und Potsdamer Bahnhofes. (3590

Zimmer von 1,50 Mark an.

e

zu Obersalzbrunn i. Schl.
ard Arztlicher eits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleidoem., Gries- und
Stelnbeschn erden, Dinbetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der
Cieht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen Katarrhaliseho

Affeetionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe.
2ie Kronenquelle ist durch alle Minerabwasserbandlungen und Apotheken z

beziehen. Bros echüren mit Gebrauehsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

S Die Weber Sdes Eulengebirges fertigen dauerhafte und preiswerthe
Leinen, Halbleinen und Banmwollengewebe zu aller Art
Wäſche und Ausſtattungen geeignet.

Die Güte der Waaren und Arbeiten bezeugen Tauſende unver-
langter Belobigungen

um zahlreiche Aufträge das
Waldenburger WeberUnterſtützungs-Unternehmen.

Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf a. d. hohen Eule,
Preisbuch unentgeltl. Proben poſtfrei. Waaren v. 20 Mk. an franko.

Dr. Brehmer“s
berühmte, internationale Heilanstalt für

Lungenkranke
Görbersciorf (Schlesien)

versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung.
COhefarzt: Geheimrath Dr. Petrl.

Dr. Kornblum.Deutsche Aerzte: Dr. Thieme, Secundärarzt der Zweiganstalt.

Polnischer Arzt: Kehlkopfspezialist Dr. Cyhulski,
Ungarischer Arzt Dr. Müller.

Um dieſe fleißigen Weber lohnend beſchäftigen zu können, bittet

l
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2 Apollo- Theater. 2
Direktion: Guſtav Poller.5 Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des Hauptbahnhofes.

Sonntag, den 12. Oktober,8 Nachmittags 4 Uhr und Abends S Uhr G

GrosseVorstellungen
Hadji MohamedTruppe,

die phänomenalen 6 arabiſchen Springer.
3 38 Allabendlich stürmischer Beirall!

Schwestern Trentanovi, eben
6 Toni Hauser, h hen hen
S Thee ander h ventS Iydia Dobranow, Stteeeeen deretheter

nebſt dem übrigen

Glanz- Programm.
Zur Nachmittags- Vorſtellung haben Eltern und Vor

münder ein Kind frei. Von 8 Uhr an: Concert des
eſammten Theater-Orcheſters.

Wein Restaurant
X m
Eröffnung

cler Austern-Saison,.

X
NB. Ia. Whitstable Natives

erst Mitte Oktober.

S S Se

e e

e eeeedeeedee

Sport-Hötel
Morgen, Sonntag, Abend 8 Uhr:

Grosses Coneertder Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.
MWintergarten,

Sonntag, den 12. Oktober, Abends 8 Uhr: et

Gr. Militär Concert
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Mansf. Feld-Artillerie-
Entree 30 Pfg. Regts. Nr. 75. F. Stade.

Xötel „Kaiser Wilhelm
Bernburger Strasse 12/13.

Empfehle meinen

für Hochzeiten, Vereinsfeſtlichkeiten u. ſ. w.
Meine neu eingerichteten

Gtesellschaſtszimmer
habe noch an mehreren Abenden zu vergeben.

Pritz Rahne, Herzogl. Anh. Hoflieferant.

Drei Abonnements Concerte
der

Herzogl, Hofkapelle aus Meiningoen,

Leitung Generalmusikdirektor Fritz Steinhach.
Solisten Prof. Jos. Joachim (Violine), Otto Hegner

(Klavier), Concertmeister Wenoling (Violine).

I. Concert Preitag, den 24. 0ktober.
Abonnements I. Platz 10 Mk. (BEinzelpreis 4,00 A.

II. Platz 7,00 Mk. (Pinzelpreis 3,00 AIK.), III. Platz 5,00 A.
(Binzelpreis 2,00 MKk.) in der Hormusikalienhandlung
von Heinrich Mothan, Gr. Steinstrasse 14.

StadtTheater
in Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonntag, den 12. Okt. 1902,

Nachmittags 32 Uhr
3. Fremden Vorſtellung zu

ermäßſzig ten Preiſen.

Hänsel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten

von Adelheid Wette.
Muſik von Engelbert Humperdinck.

In Scene geſetzt vom Direktor
M. Richards.

Dirigent Kapellmſtr. R. Erdmann.
Perſonen:

Peter, Beſenbinder J. Fanta.
ſein Weib. z

Hänſe Ullrich.Gretel deren Kinder g. Dietz

Die Knuſperhexe Crawford.
Sandmännchen M. Ekeblad.
Thaumännchen A. v. Boer.

Die vierzehn Engel, Kinder.
Erſter Akt: Daheim. Zweiter Akt:

Jm Walde. Dritter Akt:
Das Knuſperhäuschen.

Vorher:
Cavalleria rusticana.

(Sicilianisohe Bauernehre).
Oper in einem nie

Text dem gleichnamigen Volksſtück
von G. Verga entnommen von

G. TargioniTozetti und
G. Menasci.

Muſik von Pietro Mascagni.
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur

Theo Raven.
Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.

Perſonen:
Santuzza, eine junge

Bäuerin Stoll.Turiddu, ein junger
Bauer O. Schroeter.

Lucia, ſeine Mutter M. Crawfort.
Alfio, ein Fuhrmann J. Fanta.
Lola, ſeine Frau. Dietz.

Bauern, Bäuerinnen.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3! Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.30. Vorſtellung im Abonnement.
2. Viertel.

5. Vorſt. außer Farben-Abonn.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Schuapphähne.
Ein Sommerſtück vom Rhein in

4 Akten von Walter Bloem.
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur

Fritz Berend.
erſonen:

Der Falkenburger W. Sieg.
Brigitte, ſ. Schweſter SchäferKruſe.
Hildegard, ſ. Tochter M. Adolfi.
Gilzinger H. Heine.Roſenberg C.Stahlberg.
Steinecker A. Schöndorf.

a J. Wieſe.Lies, Magd M. Müller.
Der Sonnecker Fritz Berend.
Weißkichel, ſ. Knecht Th. Raven.
Nettekoven, ein reicher

Handelsherr a. Köln C. Scholling.
Georg, ſein Sohn H. Rodius.
Hans, Geoxrgs Diener Kuſtermann.

Der Wirth „Zum
goldenen Pflug“ in
Bingen

Bauer

e

Burſche

h

e O S s J

Mädchen J u bes

Zeit 1273, im erſten Monat der
Regierung Rudolfs von Habsburg.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10x Uhr.

Montag, den 13. Okt. 1902,
Abends 7L Uhr.

31. Vorſt. im Abonnement.
3. Viertel.

26. Vorſt. im Farben-Abonn.
Farbe: roth.

Der fliegende Holländer.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
Perſonen:

Daland, ein norweg.
Seefahrer C. Brandes.

Senta, ſeine Tochter L. Stoll.
Erik, ein Jäger O. Schroeter.
Mary, Senta's Amme M. Ullrich.
Der Steuermann

Daland's F. Gruſelli.
Der Holländer A. v. Manoff.

Matroſen, Mädchen.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende 10 Uhr.

ar a mirtnaturreinen h 0 n j 9
Bienen-

per Glas 80 Pfg.
A. Krantr Nachr.,

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Voues Iheater.
Direktion E. M. Mauthner.

Sonntag, den 12. Oktober.
Nachmittags 3 Uhr.

Schall u. Rauch.
Hochzeitsabend. Kollegen.

Sereniſſimns. Bauernkumedi.
Abends 85.

Neu! Zum erſten Male.

Ehrliche Leute.
Hierauf:

Die Wahrsagerin.
Montag:

Platz den frauen!

alballa-Ibeater.

Direktion: Rich. Hubert.
Auserleſenes

Oktober-Programm!

Sonntag, den 12. d. Mts.,
von 11 1 Uhr

Frühſchoppen mit Freikonzert.

Nachmittags 4 Uhr und
Abends 8 Uhr:

2 große Vorſtellungen.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 12. und Montag,

den 13. Oktober 1902.
Leipzig (Neues Theater): Carmen.

ontag: Klytämneſtra.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Der zerbrochene Krug. Hierauf:
Der Tartuff. Abends Die
Kreuzelſchreiber. Montag: Die
Landſtreicher.

Weimar (HofTheater): Triſtan
und Jſolde. Montag Der
Wildſchütz.

Kaisersäle.g Sonntag, den 12. Oktober:

Zwei große brillante
Extra Vorſtellungen

des Tauſendkünſtlers
Paolo VUrerinmni mit
ſeinen unerreicht daſtehenden

5 Experimenten und myſteriöſen
Demonſtrationen.

Zum zweiten Mal!
Muſterie-Kegimenre in Slamme! d
Das flammende Räthſfel!
Nachm. 4. Uhr. Einlaß 3 Uhr.
Familien, Schüler u. Kinder
Vorſtellung zu bedeutend

ermäßigten Preiſen.
Sperrſitz 40 Pfg., I. Platz

25 Vfa, 11. Piab 15 Pfg.
Gallerie 10 Pfg. Erwachſene
das Doppelte. Jeder Erwachſene hat das Recht, ein 8

Kind frei einzuführen.
Abends 8 Uhr:Große Extra- Vorſtellung 3

Preiſe der Abend Vorſtellung
Sverrſitz 1,50 Mk., I. Platz

C Mk. N. Platz 75 Vfg.,
e III. Platz 50 Pfg., t

mit gänzlich neuem Programm.

30 Pfg. Kinder die Hälfte.
Billets im Vorverkauf bei

Herren Steinbrecher lIasper,
Bruno Wiesner, Gr. Ulrichſtraße
und Kaisersäle.

Weinhandlg.u. Meinstuhen

geur Klause,
Inh.: Franziska Winkel.
Bringe hierwit meine Wein-

stuben in empf. Erinnerung.

Wolt-Panorama. re

Tyrol, Wehr
3 D.17./10. 6. I. B. R. r. m.

5 T.
Schw. 18/10. 6 Vhr.

ltePromen

Pension.
Schulpflicht. Mädchen, welche die

hieſ. höh. Unterrichtsanſtalten be
ſuchen ſollen, ev. auch Schülerinnen
des Lehrerinnenſeminars oder junge
Mädchen, die ſich zwecks weit. Aus
bildung auch nur monatsweiſe
hier aufhalten wollen, finden liebe
volle Aufnahme, gewiſſenhafte Be
aufſichtigung und ſorgfältige Pflege
bei mätzigem Penſionspreis.

Hochf. Referenzen ſtehen zahlreich
zur Verfügung, auch ſind Herr Dir.
Dammholz, Leiter d. höh. Mädchen
ſchulein den Francke'ſchen Stiftungen

u. Herr Dir. Dr. Biedermann,
Leiter der ſtädt. höh. Töchterſchule,
gern bereit, Auskunft zu ertheilen.

Halle a. S., Forſterſtr. 11.
Fran Direktor Nlehtitr,

geb. Unverdorben.

z Beſetzte Wagen

Sächſiſch-Thüring. Reiter u. Pferdezucht-Perein.

Zoolog. Garten.
Sonntag, den 12. Oktober

Entree bis 12 Uhr Mittags Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Von 12 Uhr ab Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Nachmittags von 4 Uhr ab

Grosses Militär-Goncert
ausgeführt von der geſ. Kapelle des Füſilier-Regts. General-

feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Renelt's Restaurant,
Wein- und Austernhausg,

Telephon 741. Steinſtraße 43. Telephon 741.
Empfehle täglich prima Holländer und Engliſche

Auſtern, ff. Beluga-Caviar, Krammetsvögel,
Wachteln, Faſan mit Champagnerkohl, Gänſeleber
und Bekaſinen-Paſteten, ſowie alle Delikateſſen der
Saiſon. Diners und Soupers von 1,50 Mk. bis zu
den gewählteſten. Auſtern außer dem Hauſe werden
jeder Poſten prompt geſandt. Halte meine Auſtern-
Großhandlung beſtens empfohlen. (3495

NB. Mein Kurhaus Bad Neu-Ragoczy iſt noch
in vollem Umfange geöffnet.

Mit vorzüglichſter Hochachtung

Austern Renelt.

2Große Pferde- Rennen bei Halle a. S.
Sonnabend, den II. Oktober, 2 Ahr Nachmiklags.

1. Handicap- Steeple-Chaſe, Preis 1200 Mk.
2. Flach Rennen, Ehrenpreis und 900 Mk.
3. Preis von Neukirchen, Preis 1000 Mk.
4. Rauch Rennen, Staatspreis 1000 Mk.
5. Verkaufs Jagd Rennen, Union Klub Preis 500 Mk.
6. Paſſendorfer Jagd Rennen, 3 Ehrenpreiſe.

Sonntag, den 12. Oktober, 2 Ahr Nachmittags.
1. Merſeburger Jagd Rennen, Preis 1200 Mk.
2. Kaiſer-Preis, Ehrenpreis Sr. Majeſtät des Kaiſers und 500 Mk.
3. Benkendorfer Jagd Rennen, Ehrenpreis und 500 Mk.
4. Halleſche Steeple Chaſe, Preis 1000 M.
5. Saale SteepleChaſe, Ehrenpreis und 400 Mk.
6. Landwirthſchaftliches Rennen, 3 Preiſe im Werthe von 200 Mk.

Preise der Plätze: WBedeckte Tribüne für 1 Tag 4 Mk. Mittelplatz für 1 Tag 1,00 Mk.
Sattelplatz 2 Tage 5 Mk. Ringplatz I (0,50 Mk.

1 Tag 3 Mk. Fahrrad- Aufbewahrung 0,25 Mk.
1 Tag 8 Mk. Programms 0,20 Mk.

Vorverkauf in Halle a. S. nur in der Cigarren Handlung
von Stein brecher Jasper, Markt, ſowie vom 10. d. Mts.
ab im Rennbureanu „Hotel Stadt Hamburg“.

an Totaliſator iſt im Betriebe n

Wein- Restaurant
des

Trierischen Winzer-Vereins,
Filiale Halle a. S., Leipzigerstr. 5, Et.

Vornehmes Speiselokal.
vis-à-vis Bruno Freytag.

Naturreine Weine.,
7 3

Dilettanten-Orchester-Verein,
(Leitung Muſikdirektor Mopfer.)

Ordentliche GeneralVerſammlung und erſter Uebungs-
abend am Donnerstag, den 16. Okt. 1902, Abends 8 Uhr
im „Evangeliſchen Vereinshaus“ (Kronvrinz). Neuanmeldungen
von Damen und Herren werden daſelbſt entgegengenommen.

3979) Ber Vorstand.
Unter dem Protektorat Sr. Excellenz des Ober-

präſidenten v. BoetticherProvinzialobstausstellung
und Ohstmarkt

zu Magdeburg
im „Ho C à ger“ vom 16. bis 19. Oktober,

täglich geöffnet von 9--9 Uhr.

zu 354 Am 16. Oktober 1 Mk., am 17. undEintrittspreiſe: 18. Oltober 50 Pfg., am 19. Oktober

(Sonntag) 25 Pfg. Schüler und Schülerinnen 10 Pfg.

Herhbstfrische Ziegenrück.
Wunderbare Landschaft.

Der Versohönerungs-Verein.

Vorbereitungskursus
für das Lohrerinnen-Seminar.
Gertrud Scharſe, Sophienstrasse 18. Sprechstunde 10--11.
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a Cafe Monopol“
Am heutigen Tage habe ich die Bewirthschaftung des vollständig renovirten und durchweg der Neuzeit entsprechend

ausgestatteten

Café Monopol“-
übernommen. Mit der Versicherung, dass ich an dem sehon bei der Bewirthschaftung des Café Bauer“ von mir geübten Brauche,
meinen geehrten Gästen in Allem nur das Beste zu hieten, auch im „Cafe Monopol“ unbedingt festhalten werde, verbinde ich die
Bitte an die geehrten Herrschaften von Ha le und Umgebung, mich auch im „Catée Monopol“ mit ihrem werthen Besuche beehren
zu wollen. Der Billardsalon, dessen Leitung joh dem bereits im Cafe Bauer bewährten Billardmeister Herrn M öhle übertragen
habe, enthält vier mit den besten modernen Banden ganz neu ausgerüstete und sämmtlich neu bezogene Billards, und werde ich für
hervorragendes Zubehör an Bällen etec, stets besorgt sein.

Dank aus.
Für das mir im Café Bauer“ bewiesene Vertrauen spreche ich hierdurch allen werthen Gästen meinen ergebensten

Hochachtungsvoll

franz Affe m2ellen,

9
20 g Amygäul. dule., 4g 0OI. Cajeput.G S S 3g O. Ohamomill. 83g 01. Campfere

„-„J=Z;ZJ-D]

beschſts-krö en

Pinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend mache ich hier-
G mit die erg. NMittheilung, dass ich das seit 1883 bestehende

Kurz-, halanterie-, Luxus-, Leder- und
Spielwaaren-Detail-Geschäft

der Firma Klooss Bothfeld übernommen und unter der Firma

Georg Glausnitzer
Gr. Ulrichstrasse 8

eröffnet habe.

Preisen zu bringen.

Georg Glausnitzer,
nur Gr. Ulrichstrasse 8.

Mein eifrigstes Bestreben wird es sein, nur reelle
Waare und stets das Neueste auf dem Gebiete zu denkbar billigsten

in prachtvollen

ſchon

h 902.

Hermann Getting
Gr. Steinſtraße 12

Atelier für feine Herren- Garderobe
liefert

Herhſt u. Winter-Anzüge nach Man

modernen Stoffen und geſchmackvoller
Ausſtattung

für 68 und 72 Mark.
Herbſt- und WinterPaletots in ganz neuen gemuſterten

Stoffen von 68 Mk. an.

nach auswärts.

Gebrauchte ine

und 400 Mk. (3341
B. Byöl1, Gr. Ulrichſtr. 33.

Neger hysikusg réee pör u 0 el
en Schutxmarke

beseitigt e gründheb
Taubheit öhrenfluss

Ohrensausen
Schwerhörigkeit

Physikus selbst in n en.
F. Pr. F. 50.I u an.Za beriehen Durch dis

Löwen-Apotheke, Halle a. S. a. Markt

erlangen Sie nur

J

unGebrannte afkees
in PackKeten à x und x Kilo mit vollem Firmen-Aufdruck.

A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. ete. Hof.
Preise M. 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 p. Kilo.

Verkaufsstellen durch Firmenschiſder Kkenntlieh.

J

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer und schwächlicher Personen
(besonders Kinder) empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten
weit und breit hekannten, ärztlicherseits viel verordneten

Lahuse s Lehberthran
(Bestandtheile 0,2 Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran.)

Der beste und wirksamste Lehenthran. Wirkt blutbildend, Säfte erneuernd,
Appetit anregend. Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Allen ähnlichen
Präparaten und neueren Medikamenten Vvorzuziehen. Gesehmack hoch-
fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen genommen.
Letater Jahresverbrauch circa 100 000 Flaschen, bester Beweis
für die Güte und Beliebtheit. Viele Atteste und Danksagungen
darüber. Preis 2 und 4 Mk letzte Grösse für längeren Gebrauch
profitlicher. Man hüte sich vor Nachahmungen, daher achte man genau
beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen

d tadellos erhalten, nur 275, 350

Meine Wohnung befindet ſich jetztWuchererſtr. 16, varr.
argarata L Lehrerin Geſang

und Klavier

„Eclelweiss“,
W Dawpfwäsoherei und

e
e

Maschinenplättanstalt
im Grossbetrieb.

Jnhaber

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Ctr. Mk. 14,Handtuch erleih- Jnſituk.

Gaskronen, Zugampeln,ſowie ſämmtliche Beleuchtungsgegenſtände und Bedarfsartikel
billigſt bei Aug. Haberland, Mittelſtraße 2.

Ferdinand Carl
Halle a. S., Herderſtr. 4,

Tiefbau Unternehmer.
Uebernahme von Bohrungen aller Art, Brunnen-, Schacht- und

t W d
s

in Bremen. Zu haben in allen Apotheken.
Mauptniederlage in Halle: Adler-, Mohren-,

Hirseh-, Löwen-Apothekoe. (3561 Kohlenbauten, unterirdiſche und Tagesſtollendauten, Abteufen in
ſchwimmendem Gebirge für arößere Quanten Waſſer. Zeugn. vorhanden
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Sonntag

(Nachdruck verboten.)

Von den Berliner Theatern.
Berlin, den 10. Oktober 1902.

Unſere Theaterdirektoren ſind vergnügt, ſehr vergnügt. Die Ge
ſchäfte gehen glänzend die Theater ſind allabendlich gut beſucht. Die
Königlichen Theater haben mit ihren in letzter Zeit herausgegebenen
Novitäten beſte Erfolge zu verzeichnen. Das Königliche Opern
haus ſicherte der Max Schilling'ſchen heiteren Oper „Der Pfeifer-
tag“, deren Text Graf F. Spork geſchrieben, einen vollen Erfolg
und dauernde Einſtellung in das Repertoire. Das Königliche
Schauſpielhaus gab, nach dem Versluſtſpiel vom Rhein,
„Schnapphähne“, den zum erſten Mal als Kompagnons
arbeitenden Herren Franz v. Schönthan und Freiherr v. Schlicht
(Graf Wolf Baudiſſin) Gelegenheit, ſich „im bunten Rock“ zu zeigen
Jhr dreiaktiges Luſtſpiel wurde vom Publikum freundlich aufgenommen.
Aber die jedem Manöver, auch denen auf den weltbedeutenden Brettern,
folgende Kritik verhielt ſich ablehnend. Nun hat die Geſchichte der
Premièren aber Beiſpiele genug, daß das Publikum oft dauernd „ja“
ſagte, wo der Staatsanwalt-Kritiker auf „nein“ antrug. Nur im
Lobe der famoſen Darſtellung war der geſammte Gerichtshof einig. Wir
dürfen weitere Premièren von den Königlichen Bühnen in Bälde er
warten.

Das „Kleine Theater Schall und Rauch“ fand mit
der Hof- Komödie „Sereniſſimus“ von Leo Feld noch weniger
Gegenliebe. Hier jedoch muß man unter allen Umſtänden ſagen mit
Recht. Am Abend der Première war der originelle Theaterbau mehr
als übervoll. Man ließ ſich in Erwartung der kommenden Genüſſe
geduldig die beſten Hühneraugen zertreten, und nur in Fällen
äußerſter Gefährdung ſchaffte man ſich höflichſt Luft „mit dem
linken Ellenbogen“. Ach, die Enttäuſchung war groß. Wohl
lachte man über Reicher als Sereniſſimus aber jeglicher Kontakt
zwiſchen Skene und Theatron, zwiſchen Bühne und Haus, blieb aus.
Jn gewiſſem Sinne ſcheint Sereniſſimus von Leo Feld'ſchen Gnaden
ein Ahnherr der Durchlaucht zu ſein, die dieſem Theater durch ihre
Beſuche ein ſo originelles Gepräge gegeben hat. Die Direktion hat
auch eingeſehen, daß Feld nicht allein das „Feld“ behaupten kann und
hat auf ihre ſo vorzüglich zuſammengeſtellten Einakterabende zurück-
gegriffen, die nach wie vor allgemein in großer Gunſt ſtehen.

Auf der Bühne des „Reſidenz-Theaters“ hat ſich ein
„Ereigniß“ vollzogen, oder vielmehr, es vollzieht ſich dortſelbſt allabend
lich. Die Herren Paul Bilhaud und Maurice Hennequin haben mit
Hilfe von Max Schoenau nach der Blumenſtraße ein pikantes
Kammerzöfchen exportirt, das gerade das Gegentheil der dortſelbſt
traditionellen Heldinnen darſtellt. Wie geſagt, ein Ereigniß, eine Meta
morphoſe. Denn Nelly Rozier (Marie Reiſenhofer), die „Kammer-
zofe“, verführt nicht mehr den Ehemann der anderern au controlleur,

wie Lehmann ſagt, ſie giebt ihm „die Erziehung zur
Ehe“, zur ehelichen Treue. Das Publikum findet ſolch' einen
Frontwechſel, ſolchen Tendenztauſch äußerſt originell und ſtrömt, wie
immer, herbei in Völkerſchaaren. Marie Reiſenhofer und Richard
Alexander (Advokat Lebrunois) theilen ſich in den Erfolg des Abends.
Jhre Darſtellung iſt zündend, die Charakteriſirung ihrer Figuren über
zeugend.

Das „Leſſing-Theater“ hat nach der Verabſchiedung der
Madame Charlotte Wiehe, der Dänin mit franzöſiſcher Grazie, die
darauf in das „Theater des Weſtens“ überſiedelte, raſch aufeinander
zwei Premièren geboten. Auf Lauffs Schauſpiel vom Rhein „Der
Heerohme“ folgte Fuldas Luſtſpiel „Kaltwaſſer“. Lauff
iſt ein wirklicher Dichter, dieſe Anerkennung dürfen ihm nun auch ſeine
größten Gegner nicht mehr verſagen. Seine Freunde wußten längſt,
daß er ein echter Prinz aus Genieland iſt. Auch in Wiesbaden hält
ſich „Der Heerohme“ andauernd auf dem Repertoire. Fulda hat in
ſeiner Naivität lediglich wieder einmal bekunden dürfen, daß er geiſtreich
ſchreiben kann. Sonſt hatte „Kaltwaſſer“ nur einen „succes d'estime““
und wird ſich ſchwerlich lange auf der Bühne halten.

Ein „Ereigniß“ im Sinne der oben angedeuteten vergnügten
Direktorenſtimmung weiſt noch das „Berliner Theater“ auf.
Wilhelm Meyer Förſters „Alt-Heidelberg“ beherrſcht noch
immer den Spielplan. Die zweihundertſte Vorſtellung iſt längſt
vorüber. Auch bei dieſem froh ernſten Studentenſtück verhielt ſich die
Kritik zum großen Theil ablehnend, während das Publikum zu
ſtimmte. Und heute ſieht auch die Kritik nicht mehr ſo ſtreng auf
das biederfrohe Treiben am Ufer des Neckars. Der Boden gerade für
den Erfolg dieſer Szene aus dem Leben der freien Söhne der
alma mater war wohl vorbereitet. Unſer Kaiſer trug ja das ſchwarz-
weiß-ſchwarze Band und den Stürmer der Bonner Boruſſen und auch
ſein Sohn, unſer Kronprinz, ließ ſich in Bonn immatrikuliren und
bei den Boruſſen aktiviren. Prinz Eitel Friedrich wird demnächſt
folgen. Da lernten nicht nur deutſche Mädchenherzen für den
blanken Schläger und den vollen Humpen ſchwärmen. Und der
Dichter ward ſeines raſchen Erfolges froh. Doch nicht lange, weil ja
angemiſchte Freude keinem Sterblichen zu theil wird. Die ihm in
Tagen der Sorgen und des Vorwärtsſtrebens der treueſte Kamerad
and Kollege geweſen, ſein Weib, ſie ging von ihm, da ihm endlich die
Sonne heißerſehnten Erfolges aufgegangen war. Frau Elsbeth Meyer
Foerſter ſtarb fern der Heimath, unerwartet und allzufrüh. Und dem
reichen armen Dichter nahm das Schickſal nicht nur das Licht der
Seele. Ewige Nacht droht ihn ſelbſt zu umhüllen, noch hier, da er,
ohne den getreuen Lebenskameraden, ſtill und ergeben einſame Wege

ziehen muß Kismet! G. E.

2. Beilage zu Nr. 479 der Halleſchen Zeitung

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Der Germaniſt

Profeſſor Wunderlich in Heidelberg erhielt einen Ruf als
Bibliothekar an die königliche Bibliothek Berlin. Profeſſor Wunderlich
wird dieſem Rufe Folge leiſten.

Vermiſchtes.
„Die Burenfrauen während des Krieges und nachher“,

ſo lautete das Thema eines ſehr bemerkenswerthen Vortrages, den
die bekannte Miß Emily Hobhouſe dieſer Tage in der „HYoung
Scots Society“ in Leith hielt. Die Rednerin führte aus, daß ſie die
Burenfrauen heimathlos fand, als ſie zum erſten Male mit ihnen
zuſammentraf. Eine Frau ſehe man gewöhnlich in ihrem Hauſe von
der beſten Seite, aber ſie glaubte, daß jene Burenfrauen die größte
Achtung und Bewunderung herausforderten für die heldenmüthige
Art, wie ſie ſich während aller Prüfungen und bei der Verwüſtung
ihrer Häuſer und Ländereien benahmen. Um beſonders von den
Konzentrationslagern zu ſprechen, ſo ſei jedes von ihr im vorigen
Jahre darüber geſagte Wort, als ſie von einem Ende Englands
bis zum anderen verfolgt wurde, von der Regierungskommiſſion
mehr als beſtätigt worden; denn dieſe hätte viel ſtärkere Worte
als ſie gebraucht. Sie wolle jetzt von den Unwürdigkeiten ſprechen,
die auf die Frauen gehäuft wurden. Jn allen Lagern war eindurch einen Stachelgaundraht eingeſchloſſener Raum, der als Ge
fängniß für hohe und einflußreiche Burenfrauen gebraucht wurde,
die ſtola auf ihre kämpfenden Männer waren und die Hoffnung
ausdrückten, daß die Buren wieder zu ihrem Beſitz gelangen würden.
Miß Hobhonſe führte viele Beiſpiele an, daß Burenfrauen ohne
Schutz vor der Sonne am Tage in dieſer StacheldrahtzaunEin
friedigung gehalten wurden und verdorbene Nahrung erhielten.
Jn einem Falle beklagte ſich eine Frau über das verdorbene madige
Fleiſch, und ſie wurde ſechzehn Tage ohne Nahrung gehalten und
wäre des Hungertodes geſtorben, wenn ihre Freunde ſie im Ge
fängniß nicht unterſtützt hätten. Die Burenfrauen hätten ärm-
liche und madige Nahrung zwei Jahre lang gegeſſen, aber über die
unnöthig auf ſie gehäuften Schändlichkeiten beklagten ſie ſich, und
die Erinnerung daran würde am längſten in ihnen leben. Für
die Wanderer auf dem Veldt, die Burenfrauen und Kinder, die
aus ihren brennenden Häuſern vertrieben und nicht in die Kon-
zentrationslager gebracht wurden, war es ſchlimmer als grauſam,
in dem Lande voll bewaffneter Wilden zu ſein. Auf dem Papier
bewaffnete Großbritannien dieſe Schwarzen nicht; aber ſie habe ſie
kewaffnet geſehen, und ſie wüßte, was ſie ſage. Es würde ein Tag
der Abrechnung für das Benehmen der bewaffneten Schwarzen
gegen die Burenfrauen kommen. Der Geiſt der Burenfrauen iſt
durch das Niederbrennen ihrer Häuſer nicht unterdrückt worden,
auch nicht durch die vielen Leichen, die die Konzentrationslager
ließen. Der Geiſt der Burenfrauen zeige ſich in folgendem Brief,
den eine Burenfrau an General Botha ſchrieb: „Jch habe mein
ſechſtes Kind begraben kämpft weiter.“ Dann ging die Rednerin
zu dem zukünftigen Leben der Burenfrauen über und meinte, die
Schätzung der Burengenerale, daß 30 000 Farmen niedergebrannt
ſeien, wäre nicht zu hoch. Es würde Jahre dauern, das Bau-
material zu befördern und die Häuſer wieder aufzubauen. Das
Land wäre verwüſtet. „Wir haben ihr Land und ihr Eigenthum
im Werthe von 50 Millionen Pfund genommen und geben ihnen
drei Millionen zurück.“ Der Widerhaken ſtecke in der Wunde, und
deshalb erſuche ſie um anſtändige und großmüthige Behandlung;
ſie glaube feſt, daß durch gerechte und duldſame Behandlung der
Bruch wieder geheilt werden könne.

Das Grand- Palais wackelt. Das Grand-Palais in Paris,
deſſen Bau lange vor der Weltausſtellung von 1900 beſchloſſen war,
aber in großer Eile fertig geſtellt wurde, fängt zu zerbröckeln an.
Dieſer Tage fiel ein Stück Geſims aus dem Giebel der Façade
herunter und zerbarſt auf der Freitreppe. Jetzt heißt es, das ſei
nur das Vorſpiel einer Kataſtrophe geweſen, auf welche die Archi
tekten und die Direktion der Schönen Künſte ſchon längſt gefaßt
ſeien. Die Schuld wird auf den Generaldirektor der letzten Welr-
ousſtellung, den armen Herrn Picard, gewälzt, der nicht das
Nöthige gethan haben ſoll, um den Palaſt gegen die Einſickerungen
des Waſſers der nahen Seine zu ſchützen, was doch eigentlich die
Sache der großen Baumeiſter geweſen wäre. Dieſe Einſickerungen
ſollen die Grundfeſten des Palaſtes anfreſſen und untergraben.
Man ſpricht von Riſſen in den Mauern, die bereits verkittet worden
ſind, und von unheimlichem Krachen, das man nächtlicherweile in
den weiten Hallen gehört haben will. Der Generalinſpektor der
Staatsgebäude, der neulich das Grand-Palais beſichtigte, ſoll den
Orakelſpruch gethan haben: Jch ſage Euch, der Palaſt wird eines
ſchönen Tages einſtürzen wie ein. Kartenhaus.

Der Labakſi-Tapo-Orden. Ein Pariſer Blatt bringt eine er
götzliche Geſchichte, die einer dortigen ziemlich bekannten ordens-
ſüchtigen Perſönlichkeit zuſtieß. Dieſelbe erhielt von einem Köntg
im Sudan für etliche indirekte Dienſte den Labakſi-TapoOrden
Der Franzoſe war hoch entzückt und lief ſpornſtreichs zu einem Mit
glied des Miniſteriums, um ſich die nothwendige Erlaubniß zum
Tragen der fremden Dekoration zu erholen. „Wiſſen Sie auch,
woraus die Dekoration beſteht?“ fragte der Miniſter. „Gewiß“,
antwortete der Petent, „es iſt ein ſehr ſchöner Ring aus Gold, an
dem eine kleine, roth emaillirte Friedenspfeife befeſtigt iſt; ich er
ſuche um die Erlaubniß, den Orden tragen zu dürfen.“ „Gewiß
dürfen Sie ihn tragen, aber dem Geſetz entſprechend muß er ge-
tragen werden wie ihn die Mitglieder des Ordens in Afrika
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wartete Antwort. Der neuernannte Cavalier des Labakſi-Tapo-
Ordens ſoll etwas plötzlich verſchwunden ſein.

Das blinde Telephon. Ein Geſchäftsreiſender beſuchte einen
ſehr beſchäftigten Kaufmann und in ſeinem Eifer, ein Geſchäft zu
machen, wurde er läſtig, als plötzlich das Telephon klingelte. Der
Haufherr nahm das Hörrohr auf, horchte ein wenig und ſagte dann:
„Schon gut. ich bin eben mit einem Herrn im Geſpräch, doch wir
ſind ſo ziemlich fertig, in einer Minute werde ich oben ſein.“ Der
Reiſende ſetzte die unterbrochene Unterhaltung fort und war bald
wieder im Zuge, als das Telephon von Neuem klingelte. „Gut,
ich komme,“ ſagte der Chef in's Telephon, und zu dem Beſuch ſich
wendend, bat er, ihn auf einige Minuten zu entſchuldigen, worauf
er verſchwand. Der Reiſende wartete eine gute Weile und glaubte
mehrmals Schritte zu hören, die ſich näherten. Er lief im Bureau
bin und her und drückte aus reiner Langeweile auf einen Knopf,
der ſich am Schreibtiſch befand, wo der Kaufherr geſtanden hatte,
worauf zu ſeinem Erſtaunen das Telephon klingelte. Er untec-
ſuchte dasſelbe näher und fand, daß es ein blindes und nur mit
dem Schreibtiſch verbundenes war, und daß das Klingeln bloß den
Zweck hatte, den Beſucher los zu werden. Auf dieſe Erkenntniß
hin entſchloß ſich der Muſterreiſende, nicht länger mehr zu warten,
ſondern drückte ſich mit größtmöglichſter Geſchwindigkeit.

Der ſprechende Briefkaſten. Eine hübſche Erfindung hat Herr
Jung, Direktor der „Union Jnſtrumentale“ in Biel, gemacht. Es
iſt ihm gelungen, einen Briefkaſten zu konſtruiren, den man jeder-
zeit befragen kann, ob er leer ſei oder ob er Briefſchaften enthalte,
ohne daß man die Treppen hinunter zu gehen braucht. Man drückt
einfach in ſeiner Wohnung, ſei es im erſten oder vierten Stock, auf
einen Knopf, der mit der gewöhnlichen elektriſchen Hausglocke in
Verbindung gebracht iſt. Läutet es, ſo befindet ſich etwas im Brief-
laſten; bleibt die Glocke ſtumm, ſo weiß man, daß der Kaſten leer
iſt. Die Vorrichtung kann an jede elektriſche Klingel angeſchloſſen
werden und iſt wenig koſtſpielig. Jn Biel ſind ſchon mehrere
Häuſer mit dieſem Briefkaſten ausgerüſtet worden.

Höhe und Geſchwindigkeit der Wolken. Nach den in den letzten
Jahren angeſtellten Beobachtungen ſchweben die höchſten Wolken,
die bekannten faſerigen Cirruswolken, in einer Höhe von 8000 bis
10 000, bisweilen auch 11 000 Meter. Die Cirro-Cumulus-Wolken,
die ſo oft poetiſch verherrlichten „Schäfchen“, ſind 6000 bis 8000
Meter über den Erdboden und ſeine Bewohner erhaben. Cumulus-
Wolken, d. h. die im Sommer auftretenden maſſigen, glänzend
weißen Haufewolken erfüllen den Raum zwiſchen 1000 bis 4000
Meter, während die in zuſammenhängenden, weit ausgedehnten
Schichten vorkommenden Stratus-Wolken in 500 bis 1000 Meter
Höhe verweilen Wolken, aus denen der Regen herabſtrömt, ſoge-
nannte NimbusWolken, gehen gewöhnlich auf 200 Meter, manch-
mal auch tiefer herab. Die Geſchwindigkeit der Wolken nimmt
mit wachſender Höhe ſehr raſch zu und iſt im Winter größer als im
Sommer. Während nämlich die Wolken zwiſchen 200 bis 10 000
Meter Höhe im Sommer 8 bis 31 Meter pro Sekunde zurücklegen,
beträgt die Geſchwindigkeit im Winter 9 bis 60 Meter. Vergleichs
halber ſei erwähnt, daß ein Schnellzug höchſtens 25, eine Schwalbe
gewöhnlich 45 Meter pro Sekunde durcheilt.

Das Urtheil im Sanden- Prozeß iſt an dieſem Freitag den
Angeklagten zugeſtellt worden; es umfaßt 400 geſchriebene Seiten.
Da die ſämmtlichen Angeklagten nach der Verkündigung des Urtheils
das Rechtsmittel der Reviſion rechtzeitig eingelegt hatten, ſo läuft
von jetzt ab eine erneute achttägige Friſt zur Anbringung der Re
viſionsanträge und deren Begründung. Von den ſieben Ange
llagten befindet ſich nur noch Kommerzienrath Eduard Sanden in
Unterſuchungsbaft, während die übrigen bekanntlich auf freien Fuß
geſetzt wurden.

Ernteausſichten in Jndien. Der Vizekönig von Jndien tele
graphirt: Jn den ſüdlichen Bezirken, in Dekkan und Vengalen
berrſcht Regenwetter, im Nordweſten und im Jnnern dagegen iſt
wenig Regen gefallen. Sonſt iſt die Herbſternte geſichert, und die
Ausſaaten für die Frühjahrsernte vollziehen ſich unter günſtigen
Bedingungen. Die Ausſichten für die Landwirthſchaft ſind im All
gemeinen ſehr gut.

Zuſammenbruch. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Wien Jn
Tarnovo wurde die Beſitzerin des Bankhauſes Fanny Wechsler ver
haftet, nachdem der Konkurs angemeldet werden mußte. Die Paſſiven
betragen 200 000 Kronen, denen nur 30 000 Kronen Aktiven gegen
überſtehen. Hunderte von kleinen Leuten ſind geſchädigt.

(Fortſetzung des redaktionellen Theils nächſte Seite.)

Gardinen
und Stores, weiss, creme, bunt.
Englisoh Tull, sehr dauerhaft.

Spachtel-Stickerei und Band-Arheit.

Bonne Femmse Stores u. Brises hises.

Mull Gardinen mit Volants.

Farbigo Muslin-, Cretonne-, Cöper-,
Congress-, Madras- Gardinen u. Stores.

Portieren
Plüsch, Sammet u. Tuch.
Reich gestickte u. applicirte Thür- u.

Fenster-Dekorationen, bestehend aus
2 Längs-Chaäles u. Lambrequin, in
allen Farben von 14 MK. an.

Lamhrequins und Decorations-Borden,
Plüsch und Gobelin-Gewehe.

Portièren-Fries in allen Möhbolfarhben.
Leinenplüsch, Volvet.
Möhbelplücch uni und gemustort.

Teppiche
und Vorleger.

Solide Plüsch- und Tapestry-Gewehbe,

Echt Orientalische Handarheit.

Imitirto Perser und Smyrna
Ziegenfelle zu sehr billigen Preisen.

Fell- Teppiche mit Fuss-Taschen, für
Schreibtische praktisch u. angenehm.

Decken.
Tischdecken, Fantasie, Plüsch und Tuch-
Divandecken, Fantasſe- und Plüsoh-Gewebe.

Schlafdecken, Wolle, Baumwolle und Seide.

Bettdecken für und 2 Betten, Engl, Tull,
Spachtel und Band

Bettdecken, weies u. bunt, Waffel u. Piqué.

Reisedechken, engl. u. deutsohe Fahbrikate,
Fenster-Mäntol.

Rest-Bestände Garcinen, Stores s Deppichen

zu bedeutend ermässigten Preisen. A. Huih Co.
Grosse Steinstrasse 86/87.

Stores für unnormale Fenster,
75, 100, 150, 180, 200, 279 am breit.

Bettwand Decorationen:
Decorations-Chäles, Kissen, Sehr billige Preise. Grösste Auswahl.



Dte Mitglieder des Genfer Streikkomitees verhaftet. Die
ſchweizeriſchen Behörden laſſen es an Energie gegenüber den Aus-
ſchreitungen der Streikenden nicht fehlen. Die Führer des Ausſtandes
ſind, wie gemeldet, feſtgenommen worden. Ein neuer Zuſammenſtoß
der Ausſtändigen mit dem Militär endete mit der Zerſprengung
der Menge. Ein Telegramm aus Genf, 10. Oktober, be
richtet über die Vorgänge: Vormittags 11 Uhr formirten
ſich die Streikenden zu einem großen Umzug mit ſchwarz umflorten
Fahnen. Jm Augenblick, als der Demonſtrationszug die Brücke der
Coulouvrenière erreichte, tritt ihm eine Abtheilung von 18 Militär
Radfahrern entgegen mit aufgepflanztem Bajonett. Die Streikenden
ſchwingen die Hüte und rufen: „Jns Waſſer mit den Soldaten
Die Radfahrer werden zurückgedrängt, und ein Fahrrad
wird unter großem Hallo in die Rhone geworfen. Zwei
Kompagnien vom 13. Bataillon umringen die Mani-
feſtanten, welche die Fahnen einziehen, und zerſprengen
die Menge. Sämmtliche Streikführer, darunter Bertoni, Stein
egger und Croiſier, ſind verhaftet worden. Truppen beſetzten um zwei
Uhr Nachmittags die Plätze. Sie ſind für alle Eventualitäten bereit.
Zu den verhafteten Streikführern geſellt ſich auch der Arbeiterſekretär
Sigg, der ſich geweigert hatte, dem militariſchen Einrückungsbefehl
Folge zu leiſten, und deshalb verhaftet wurde. Man befürchtet noch
ſchwere Unruhen. Jn der Hauptſtadt des Bundes verfolgt man dieſe
Vorgänge mit einiger Beſorgniß. Man bemerkt dort beſonders das
Hervortreten des an archiſtiſchen Elements bei der Streikbewegung.
Der Anarchiſtenführer Bertoni, Mitglied des Streikkomitees, hat eine
Broſchüre in vielen Tauſenden van Exemplaren zu fünf Centimes
das Stück verbreitet, mit dem Titel „Der allgemeine Ausſtand ſein
Zweck und ſeine Mittel“. Die gleiche Broſchüre erſchien in 10 000
Exemplaren auch in italieniſcher Sprache. Schon bei der letzten Mai
feier hat Bertoni durch Flugſchriften zum Generalſtreik aufgefordert.
Außerdem kamen auch aus Lyon zahlreiche Anarchiſten zugereiſt. Jn
Kreiſen des Bundesraths glaubt man, der Generalſtreik werde möglicher
weiſe eine bewaffnete Jntervention des Bundes
herbeiführen, da die Genfer Stadttruppen, etwa 3000 Mann, kaum zur
Aufrechterhaltung der Ordnung ausreichen dürften.

Revolver- Attentat. Man meldet aus Cettinje, 10. Okt. Ein
Offizier verübte auf den Gouverneur von Podgoerizza Popovic ein Re
volverattentat. Popovic wurde tödtlich verwundet.

Der griechiſch-katholiſche Pfarrer Krajkowski in Litwinow
(Galizien) hat ſich wegen parteipolitiſcher Verfolgungen in einen
Brunnen geſtürzt und wurde todt aufgefunden.

Erploſionen. Man meldet aus Orſova, 10. Oktober: Jm
hieſigen Kaſino explodirte heute Nachmittag die neueingerichtete
Acetylenbeleuchtungsanlage, wobei der größte Theil des Kaſinogebäudes
einſtürzte. Vier Perſonen, darunter der Hotelbeſitzer, der Oberkellner
und ſonſtiges Hotelperſonal, wurden verſchüttet. Eine Perſon wurde
in hoffnungsloſem Zuſtande geborgen ſpäter wurde einer der Ver
unglückten todt aufgefunden. Jn der Nitroglycerin-Fabrik zu
Stevensdon explodirten zwei Behälter mit 1000 Kilogramm
Exploſivſtoffen. Ein Arbeiter wurde getödtet, er hinterläßt eine Frau
und ſechs Kinder. Die Detonation wurde mehrere Kilometer weit
ehört.d Ein geſchickter Kaufmann. Ein Jngenier in Leeds hat es fertig

gebracht, ſich mit einem Grundkapital von 1000 Mark bei verſchiedenen
engliſchen Banken einen Kredit von nahezu 11 Millionen Mark er
öffnen zu laſſen. Er zahlte ſeit dem Jahre 1897 immer einen Check
mit einem anderen und eine Schuld durch eine andere, größere ſo ge
lang es ihm, fünf Jahre hindurch ſeinen Gläubigern die Jlluſion zu

geben, daß er ein Rieſenvermögen veſitze und alles mit 1000 Mark.
Man nennt ihn bereits den „engliſchen Humbert“.

Ermordung einer achtzigjährigen Gräfin. Einer Blättermeldung
zufolge wurde die a Gräfin Peragallo, eine Nichte des Generals
Froſſard, in ihrer Wohnung zu Paris erdroſſelt aufgefunden. Die
80 jährige Dame bewohnte ein elegantes Quartier in der Rue des
Martyrs; ſie hielt ein offenes Haus und war beſonders freigebig gegen
junge Künſtler. Letzterer Umſtand führte die Polizei bei den Nach
forſchungen nach dem Thäter auf eine Spur, die jetzt eifrig ver
folgt wird.

Als Nachſpiel zum Kroſigk-Prozeß wurde kürzlich gemeldet, daß
ſowohl Marten, Vater und Sohn, ſowie Hickel nunmehr ihre Heimath
verlaſſen und auswärts dauernde Beſchäftigung gefunden hätten. Jm
Gegenſatz hierzu wird uns von maßgebender Seite mitgetheilt, daß
weder Wachtmeiſter a. D. Marten, noch deſſen Sohn, der frühere Unter
offizier Marten, bisher irgend welche Beſchäftigung erlangt haben,
ſondern ſich gegenwärtig ſtellenlos in ihrer Heimath aufhalten. Da
gegen hat der Schwiegerſohn Martens, der ehemalige Sergeant Hickel,
inzwiſchen eine feſte Anſtellung gefunden.

Zu dem Prager Millionenbetruge wird weiter noch gemeldet:
Die in der Prager Wenzels-Vorſchußkaſſe veruntreuten Beträge beziffern
ſich, wie jetzt feſtgeſtellt iſ, auf mehr als drei Millionen
Kronen. Urſprünglich hieß es, daß die defraudirte Summe ſich nur
auf eine Million belaufe. Freitag wurden unter dem Verdacht,
Mitſchuldige des Kaſſenbuchhalters Ort zu ſein, der die Defraudationen
verübt und vor mehreren Monaten ſich vergiftet hatte, der Präſident
des Verwaltungsrathes Monſignore Drozd und der Direktor Kohout
verhaftet. Drozd iſt päpſtlicher Kämmerer und fürſterzbiſchöflicher
Notar und war auch politiſch thätig. Jm Laufe des Freitag Abends
wurden weiter verhaftet der Oberbuchhalter der Wenzelkaſſe Emanuel
Herzik, der Schätzer der Pfandabtheilung Hüber und zwei Beamte der
Anſtalt. Die Unterſchlagungen begannen bereits vor 25 Jahren.

Der neu Komet. Der neue Komet hat in der letzten Wochen
ſoweit an Helligkeit zugenommen, daß er, bei genauer Kenntniß
ſeines Ortes cm Himmel, ſoeben mit bloßem Auge wahrgenommen
werden konnte. Er kommt jetzt an Auffälligteit dem bekannten
großen Andromedanebel gleich, mit dem er auch in kleineren Fern-
rohren eine Aehnlichkeit des Ausſehens hat. Da der Komet aber
jetzt, in ſeiner Erdnähe, ſeinen Ort ſehr raſch unter den Sternen
öndert, indem er iäglich vier Grade nach Südweſten ſich fortbeweg:,
ſo iſt zum Auffinden eine ungefähre Kenntniß ſeiner Lage unter den
Sternen an jedem Abend erforderlich. Er bewegt ſich gegenwärtig
noch im Sternbilde der Leier und ſteht am 11. Oktober ſüdlich von
dem bekannten Veränderlichen R Lyrae. Der Komet wandert
dann ins Sternbild des Herkules über, deſſen öſtlichſten Theil er
raſch durchwandert. um dann am 17. Oktober in das Sternbild
Ophiuchus überzutreten. Hier zieht er bald an deſſen hellſtem
Sterne, a Ophiuchi, öſtlich vorüber, wo er noch leicht gefunden
werden könnte, wenn nicht der inzwiſchen heller gewordene Mond-
ſchein ſeine Sichtbarkeit ſtark beeinträchtigte. Jndeſſen wird gegen
wärtig noch ein Opernglas, ſpäter ein kleines Fernrohr ausreichen,
des Kometen noch anſichtig zu werden. Der Komet wandert dann,
init zunehmender Entfernung von der Erde, etwas langſamer durch
den Ophiuchus, überſchreitet am 25. Oktober, auf die Südhalbkugel
tretend, den Aequator, und iſt dann ſchon wieder von dem ſtören-
den Mondſchein frei. Schon am 21. Oktober, da der Mond in
Halle bald nach 84 Uhr aufgeht, kann in den früheren Abend-
ſtunden mit Erfolg nach dem Kometen Ausſchau gehalten werden;
ſeine Helligkeit hat dann noch nicht ſtark abgenommen.
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Ein „ſmarter“ Geſchäftsmann. Jm „Manch. Guard.“ leſen
wir: „Aus zuverläſſiger Quelle gehk uns der Bericht über einen
Vorfall zu, der, falls ſich die Sache thatſächlich ſo oder auch nur
ähnlich zugetragen haben ſollte, für alle anſtändigen Engländer
höchſt peinlich ſein muß. Jm Verlaufe des ſüdafrikaniſchen Krieges
wurde General Botha mit ſeinem Kommando ganz unerwartet
überfallen und hatte ſo raſch als möglich das Weite zu ſuchen.
Bei der eiligen Flucht vergaß er, ſeine Geſangbücher und
feine Bibel mit ſich zu nehmen. Lord Kitchener, in deſſen Hände
die Geſangbücher kamen, ſandte ſie ihrem rechtmäßigen Eigenthümer
zurück. Als er jedoch gebeten würde, auch die Bibel zurückzuſchicken,
in der Bothas Name ſtand und auf deren Beſitz dieſer viell Werth
legte, mußte er zu ſeinem Bedauern erwidern, daß ſie nicht in
ſeine Hände gelangt ſei. Als General Botha ſpäter nach England
kam, empfing er aus Plymouth einen Brief des Jnhalts, daß ſeine
Bibel ſich in dem Beſitze einer dort wohnenden Perſon befinde, und
ob er ſie wohl gern wieder haben möchte. General Botha er
widerte, daß ihm allerdings ſehr viel daran läge. Als Antwort
empfing er wiederum einen Brief, in dem ihm mitgetheilt wurde,
daß er ſeine Bibel zum Preiſe von 5 Lſtrl. haben
könne.“ Es iſt ſelbſtverſtändillich, daß General Botha dieſes „feine“
Anerbieten keiner Erwiderung würdigte.

Eine niebliche Diebsgeſchichte wird dem „Hann. Cour.* aus
der ungariſchen Hauptſtadt berichtet. Dort fand vor einiger Zeit
zu Ehren des internationalen Gaſtwirthekongreſſes ein großes
Donaufeit ſtatt, das mit einer prächtigen Beleuchtung beider
Dongquufer durch 4000 farbige Lampions verbunden war. Der
löbliche Magiſtrat der ungariſchen Haupt und Reſidenzſtadt hatte
für dieſe Ve leuchtungskörper die Summe von 650 Kronen
„ſpringen“ laſſen und zugleich beſchloſſen, die Lampions nach dem
Donaufeſt noch einige Tage an den Laubgewinden hängen zu laſſen,
da gegebenenfalls eine Wiederholung der Beleuchtung veranſtaltet
werden ſollte. Um nun dieſe ſchönen Lampions vor dem böſen
Schickſal des Geſtohlenwerdens zu ſchützen, ſuchte der Magiſtrat um
ein größeres Aufgebot von Poliziſten nach. Dem
wurde ſtattgegeben, und unſere wackeren und ſeelensguten Schutz
männer, die nicht einmal einem Verbrecher ein Haar zu krümmen
vermögen, patrouillirten Tag und Nacht neben und unter den
Lampions einher. Da nun die beabſichtigte Wiederholung des
Lichtfeſtes unterblieb, beſchloß der Magiſtrat, die Lampions herab
nehmen zu laſſen und für eine andere feſtliche Gelegenheit aufzube
wahren. Auch die polizeilichen Wächter der Lampions waren von
dieſem behördlichen Entſchluß verſtändigt worden. Am Morgen
um 4 Uhr es war noch ziemlich dunkel erſchienen alſo zahl
reiche Arbeiter an beiden Donauufern und begannen alſobald die
Lampions von den Guirlanden herunterzunehmen, ſie zu ſortiren
und hübſch einzupacken. Jeder Arbeiter packte auf dieſe Art un
gefähr hundert Lampions zuſammen, nahm ſie auf den Rücken
und verließ gemächlich den Schauplatz ſeiner Thätigkeit. Die Poli-
ziſten ſahen dieſem Treiben der Leute ruhig zu und glaubten ſo
feſt daran, daß die Arbeiter vom Magiſtrat geſchickt worden waren,
daß ſie dieſe nicht einmal nach ihrem Mandat fragten! Die Lam-
pions waren alſo weg, die Poliziſten mußten aber noch weiter auf
ihrem Poſten bleiben, und als es vom Kirchthurm 7 Uhr Morgens
ſchlug, da machten die braven Hüter des Geſetzes plötzlich höchſt
verblüffte Geſichter. Denn jetzt rückten die vom Magiſtrat wirklich
beſtellten Arbeiter heran, die die 4000 Lampions herunternehmen,
ſchön einpacken und ins Central-Stadthaus tragen ſollten!

(Schluß des redaktionellen Theils.)

ferngzgeher Fabrik für heizungs. u. Lüftungsanlagen. e zen erg
z

Kessel)
Koch- u. Waschküchen,

Sachsse G0o., Halle a. S.

4 l.
aller Systeme, Schwimm- u. Badeanlagen.

Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

9 k LPianinos, s u Steunwes-
Strockener kauft zu n raunſehweig I

ocler H. Lüdoers, ans
überhitzter Paris Goldene MedaillIe.

Dampf. s

Dampfentnahme,

nie tim e
Rapid-Münhlon

mit federnden, auswechſelbaren,
zweiſeitig zu benutzenden Mahl-
platten mit und ohne Quetſch
walzen in 14 Größen für jeden

O G. m. b. H.

Betrieb.

Paul Bohrens,
Magdeburg

Preisliſte auf Verlangen.

Gothaer I„ebensversicherungsbank a.
Voersicherungsbestand am 1. Dezember 1901: 806 Millionen Mark.
Bankfonäs l. 1901 265/, Millionen Mark.Dividende im Jahre 1902: 30 bis 135 der Jahres-

Normalprämie.
Vertreter in Malle (Saale): [9912Dr. Wilhelm Rasceh. A4lbrechtstr. 38

Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit zu Schwerin i. I.

Auf Grund des Geſetzes über das Prioatverſicherungs Unternehmen
vom kaiſerl. Aufſichtsamt für Privatverſicherungen genehmigt.

Bis Ende Dezember 1001 geleiſtete Entſchädigungen
M. 1445 000.

Verſicherungsſumme in 1901
II. 11280 000.

Proſpekte, Verſicherungs Bedingungen c. durch die Direktion,
ſowie durch Herrn General-Agent A. Malsburg, Halle a. S.,Spezialitäten, Magdeburgerſtraße 60. Telephon 1206.

c Riebeckplatz 3. Fernſprecher 2702.

Goldene Medaille Paris 1900

Erstklassiges deutsches Fabrikat
Langjährige Specialität

Kataloge umsonst

und postfrei.

Soldaten-Kiſten,Sättel, Schiebekiſten in allen Größen vor

räthig Gr. Märkerſtr. 23.

Kutschgeschirre,r Satteldecken, 1 nanas erdbeer-

Reit- und Fahr-pflanzen, großfrüchtigſte, edelſte
peitschen, Sorten; kräftig, ſehr reich bewurzelt,

Reitstöcke, Sporen, Gobisse, Ja Monatserdbeeren
Gamaschen, Stall- und rankende, beſte großfrüchtigſte,

Zaumzeuge,

Regendecken. MonatserdbeerenReisekoſſer, e en geben prächtige,
iset sämmtl. Reise-immertragendeEinfaſſungen, ertragBois Shortar iel reichſte Sorte, 100 Stck. 3,50 Mk.

empfiehlt 2u müssigen Preisen in Bd. Poenicke C0., m

nur gediegener Ausführung Rr 31
0galt ihſh Nr. SAer rn e i Ichkergrundſtücke

Sattlermeister, werden in jeder Höhe von 3
Leipzigerstrasse 67, an beliehen. e z chäft

eſchaft,Fernsprecher 2176 I. Lilberberg. S e r
Ihustrirte Preislisten franco.

im
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leſen mtnen Amtliche Hekanntmachnugen Größeres z 4 hun gut Friſchinilchende und hochtragende Küheacket Städtiſche Kommiſſionen. rennereigu
chen. Bau- Kommiſſion.und Sitzung am Dienstag, den 14. Oktober 1902, Nachm. 5 Uhr 55W e n in Bayern verſchiedener milchreicher Riederungsſchläge
imer Tagesordnung n in reicher Auswahl ſtehen in unſeremcken, 1. Anderweite Feſtſetzung von Straßenzügen auf dem nordöſtlichen t 923r e M Entlaſtung der über da z des u n d ne i M Viehhof,in Neubaues der Mittelſchule in der oſterſtraße. 3. Ankauf der utterbau und ſehr günſtigem Agervie epo V VI 35land Schleuſeninſel in Trotha. 4. Fluchtlinienfeſtſetzung für die projektirte Abſabgebiet für Milch, mit Freiimfelderſtr. 42.
u r e Zllaſterung v e zwiſchen Freien großartigen Gebäuden, herr h fü V h h D b 4ſtraße und Stadtgrenze. 6. Erneuerung der Zuggardinen im Peißnitz- ehewort r Ein w. u m Fadſtravg e erd Wohnſitz, vorzüg enossenso aft III l0 vor wort ung In éuts6 al e

projektirten Straße A. 8. Ausbau der zwiſchen Freiimfelder- un licher Jagd unmittelbar anirde, Landsvergerſtraße projektirten Straße B. 9. Mutheilung der Verhand Stadt und Hauptbahnhof ge Vieh-Centrale e
aben lungen wegen Erhebung einer Gebühr für Bauaufſicht pp. bei Ausvau 1 verkauf SGneeeeesine von Unternehmerſtraßen. 10. Vergrößerung des Unterſuchungsplatzes egen, zu verkaufen. De J
u für Schlachtvieh auf dem Schlachthofe. 11. Landaustauſch mit dem Gefl. Anfragen unter S. O. Vorzüglicheaus Hoſpital am AndreasGottesacker und hinter der Siechenanſtalt. 550 an die Expedition dieſer Größte AuswahlZeit 12. Petition betreffend Einziehung des die Thalamtſtraße und die Zeitung erbeten. (3948 Speisekartoffeln Bach tiſrt t77 Bärgaſſe verbindenden Durchganges im Grundſtück Thalamtſtraße Nr. 8. Magnum honum, auf Sandboden acclimatirter, fer ig gefahrener

Der Bekanntmachung. geerntet, liefern in Poſten nicht oatte Die diesjährige techniſche Reviſion der Maaße und Gewichte 7 unter 20 Ctr. à Ctr. 2 Mk. freinen wird am 13. d. M. bei den Gewerbetreibenden des zweiten Polizei Klempnerei Verkanf Haus Halle. 2300

dem Reviers fortgeſetzt. J Große Poſten billiger.ſſen, Halle a. S., den 9. Oktober 1902. Die Klempnerei meines ver- 0 4iltet Die Polizeiverwaltung. le g. an Gebrüder Baensch, in allen Farben und Größen
öſen eſter Geſchäftslage, iſt ſofort zu Teleph. 1137. Dölau. Teleph. 1137 ſtehen in meinen Stallum Bekanntmachung. verkaufen. m bei 5 inen Stallungendem Behufs Legung der Fernſprechkanäle wird die Große Brau- Johanne Hilädebrandt Proben ſtehen bei Herrn Raum S Unter eoulanter Bedienung
z Ranniſche bis Kl. Brauhausf d. M. Mussmann, Halle, Alter e und strenger Garantiee e Be eher i ww t e Lutherplas I. 9narkt 7, I. Zu Dienſten. h vällig zum Verkauf.
den Halle a. S., den 9. Oktober S Wetten iſanitentans, Prutterrübensamen Leiprig,e Bekanntmachung. Garten für 45 000 Mk. zu ver ſowie andere Samen geſucht. erer y VBerlinerſtr. 22.
von Iurgh o ren bei n en ſhder dann t Offerten unter A. F. 248 an Telephon 6369.ne im Monat Juli erſetzten und erneuerten änder, Nachm. von 4--5 Uhr. Vermittler Rudolf Mosse, Magdeburg.r welche die Pfandnummern von 71801 bis 76698 tragen verbeten. (3912 8 Sonntag, den 12. d8.
die und über welche die Pfandſcheine in rothem Druck aus- Mehrere Privathäuſer, Geſchäfts Gute trifft ein großer Transport beſterren geſtellt ſind wir häuſer Gaſthofe Hotels op, da. Speiſe u. Salatkartoffeln inUn Donnerstag den 23. Oktober 1902 und an den darauf runter ein Materialwaaren Geſchäft m 5 Däniſcher ſow Holſteiner Pferde
cken folgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und nit Flaſchenbier, Kartoffel, Holz giebt ab (4015oli Nachmittags von 21 bis 4 Uhr im Auktionszimmer nd Keblenhanvei bei erin r Sehramm. bei mir ein.
ſo des r bhanſes, An der Marienkirche Nr. 4, abgehalten Anz ſofort zu verk Aus t Böllbergerweg 93 (Stadtgut). T r 7. igelgert Halle a. S.,

ren, werden. 7 Wam Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold L. Braun, Güſten (Anhalt). 2 Delitzſcherſtraße S.auf und Silbergegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Verkaufe billig meine flott- r en m T
ens Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke, J geh. Ziegelei b. Halle a. S. W Muſterhafte Obſtbäume aller Art
u m a e Sie e. 5ö2 Off. u. F. R. hauptpoſtlagernd Mertt r Alleebäume, Zierbäume, Zierſträucher Weinli S., den 25. r S. 0 t L „Zierr Das Leihamt der Stadt Halle a. S. S J a u n (3613 reben, h prima Roſenhochſtämme,

m ormey er iDie Küchenabfall d's Rejt for ch Cöthen n Buſchroſen, Ketter Blumenzwiebeln
ie Küchenabfälle aus der ſtädtiſchen Siechenanſtalt und dem i ti isliſte mit i Ab-Kinderaſyl Theodor Schmidt-Stiftung), welche Anſtalten durch Reichhaltige Preisliſte mit zablreichen Abbildungen und Kulturanleitungen koſtenfrei zu Dienſten.

ſchnittlich mit 180 bezw. 20 Köpfen belegt ſind, ſollen für die Zeit
vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 an den Beſtbietenden über-
laſſen werden.

Die Bedingungen ſind im Bureau der ArmenVerwaltung,
Sparkaſſengebäude, Rathhausſtraße 1, II., Zimmer 82, einzuſehen.

Die Angebote ſind bis zum 20. Oktober d. Js. daſelbſt
ſiegelt einzureichen.

Halle a. S., den 4. Oktober 1902.
Die Armenverwaltung. Pütter.Der Magiſtrat.

ver

Bekanntmachung.
Der Preis der Gascoke beträgt zur Zeit auf unſeren Anſtalten

für das hl zerkleinerte Coke 1 Mark,
großſtückige
Schmiedecoke 70 P

Bei Entnahme von mindeſtens 15 bhl, übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfennig das hl berechnet werden.

Die Verwaltung der Gas u. Waſſerwerke.

90 Pfennig,
fennig.

Bekanntmachung.
Bei der am 21. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Auslooſung

der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 30. September 1889
ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken a. E. I. Aus-
gabe ſind folgende Nummern gezogen worden

Buchſtabe A über 500
Nr. 69, 77, 163,,172, 188, 192, 225, 232, 272, 276.

Buchſtabe B über 200 Mk.
Nr. 27, 83, 241, 268, 273, 314, 352.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen
ſcheine und Anweiſungen den Nennwerth der Anleiheſcheine bei der
hieſtgen Kömmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1903 ab in Empfang zu
nehmen.

Vom 1. Januar 1903 ab hört die Verzinſung der ausgelooſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapitale in
Abzug gebracht.

Aken, den 21. Mai 1902.

Mk.

Zins

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen

Schweizer Auguſtin Mores,
welcher flüchtig iſt, iſt die Unter
ſuchungshaft wegen eines am 5. Mai
1902 zu Gollma gegen den Stall
ſchweizer Albert Roſenheinrich be
gangenen Betruges verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu ver
haften und in das nächſte Amts
gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie
zu den hieſigen Akten 2 D. 151,/02
ſofort Mittheilung zu machen.

Mein Gut en
4 km v. Bahnhof, Größe 745 Mrg.,
wovon 53 Morgen Wieſen, Reſt nur
Weizen- u. Rübenboden, durchweg
drainirt, in höchſter Kultur, gute
Gebäude, Ziegelei, reichl. Jnvent. u.
Ernte, verk. ich für 200 000 Mk., Anz.
ca. 80 000 Mk. Off. unt. J. F. 1197
Rudolf Mosse, Berlin SW. (4003

dunkelbrauner Wallach, im ſechſten
Jahre, 1,70 m groß, hübſche Figur,
Preuße, gute Beine, geht auch
unter Dame, auch einſpännig ge
fahren, zu verkaufen, desgl. offener
Kutſchwagen im beſten Stande
(Herrenwagen). (3949

Gr. Märkerſtr. 21, I.
Zugfeſtes hannöverſches

Arbeitspferd,
ſicher ein- und zweiſpännig, ſteht
billig zu verkaufen bei

Stollberg. (3994
Quenſtedt bei Aſchersleben.

ferde
zum Schlachten kauft ſtets
Arthur Möbius.

Roßſchlächterei mit Dampf-
betrieb, Halle a. S., Lauge-

ſtraße 21. Fernſpr. 1156.
Junge und ältere

Arbeitspferd,
ſelbſt gezogen, ſtehen zu verkauf. auf
Rittergut Neuhaus b. Paupitzſch,

Kr. Delitzſch. Babhnſtationen
Bitterfeld, Roitzſch und Delitzſch.

Cirka 100 Stück engliſche

Lämmer
zur Maſt ſind zu verkaufen.

Curt Junne, Weißenſee
(Thüringen).

Verkaufe
120 ſchwere Lämmer
(Schwarzköpfe) zur Maſt.

Wenzel,
Rittergut Obermansbach,

Poſt Mansbach (Heſſen).

1000 Centuer
Trockenſchnitel

ab Zuckerfabrik Mühlberg zu
3,60 Mk. pro Ctr. ſofort abzugeben.

Petzseh,

Den Herren Landwirthen
empfehle meine als äußerſt prak-

tiſch und billig anerkannten

Kartoffel- u. Rübenkörbe
aus verz. Draht. (3180

Ferd. sSchultz Nachf.,
Drahtwaaren-Fabrik,

Rostock i. M.
x Größeren Poſten gutkochender

Speise-
S Kartoffeln Sverkauft billigſt Cröllwitzer
X Knochenkohlen u. Chem. Fabrik.

Ziehung 12. u. 13. November
zu Berlin, im Kaiserhof
Berliner loose L
d. techn. Commission f. Trabrennen.
11 Loose 10 Porto u. Liste 20

i G t6039 Gewinne Serag en

Der Verkauf der Gewinnpferde wird
mit 70 d. angegeb. Werthes garantirt

1.10000
6000
5000
4000

2 à 3000
5 à 2000 10000
6 à 1500 9000
2 à 1000 2000
20 fahrräder 4 000
6000 444 000
Ioose versendet der General Debit:

Lud. Müller 60.,

I Telegr.-Adr.: Glüoksmüller.

Ed. p oenicke (0, m. b. H., Baumſchulen, Delitzſch 31.
Unſere Obſt-Baumſchule ſteht unter Kontrolle der Landwirthſchafts

kammer für die Provinz Sachſen.

Empfehle
meine großen Vorräthe von

Hoch-, Halb und Zwergſtämmen,
Beerenobſt er.

m Katalog zu Diensten. n
Paul Huber,

Baumſchule Merſeburger Chanſſee.
Haltestelle „„Rosengarten“,

C

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementhallk.
RilIligste Tagespreise.

Be

Feinste Refſerenzren.
I. Both's Dampfwiegelei und Cementfahrit,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Nen! J UVUnerreicht? D. Nen!
Von diverſen Konkurrenzmaſchinen iſt

Eulenberg's Düngerstreuer
infolge ſeiner bedeutenden

Vorzüge als
D F der beſte bis je

exiſtirende
bezeichnet worden.

Proſpekte gratis und franko.

Wiesenkultivator „VSalia“ Ven!
Bei gründl. Planirung der

Wieſen u. Kleefelder d. exakteſten
J Handarbeit gleich. Ungeahnte

Vortheile bietend! Von verſchied.
Prüfungsſtationen und landw.
Autoritäten als leicht u. vorzügl.

D. R. P. 111755.
D. R. P. a.

Ren!

elſte Delitzſch, den 29. Sept. 1902. Cöllitzſch bei Belgern (Elbe), Loose in Halle a. S. bei er J v m beitend und von der D. L. G.xelt, Snigüches Zmtsgericht ſation Zſchakau. sehrodels Liman(dlartin gehiiint S 7901 a e
eſchreibung: er: 36 Jahre. Gr. Ulrichatr. 46, Fa. 0. Klein- 66en Statur unterſetzt. Größe: 1 m 66 em. a U Strube“ Scümiat Moritzzwinger 14, Art men und beachtens werth

ſte, Hagre: dunkelblond. Augen: grau. 7 trube“s Kopseh, Steinweg 29, Peitrieh anerkannt? Coulante Preisſtellung. Alles Nähere Proſpekte.
Naſe: gewöhnlich. Mund: gewöhnlich. Kopsech, Schmeerstr. 20, Pfeſfer- Walter Eulenberg, Halle a. S. 10.Bart: Schnurrbart. Geſicht: voll und
rund. Geſichtsfarbe: blaß. Sprache
Schweizer Dialekt. Kleidung grauer

Anzug. (3996S„; G
Bäckerei VerKauf,

beſte Lage, Nähe des Bahnhofes, mit
feiner Ladenkundſchaft, ſoll Familien
Verhältniſſe halber mit Jnventar und
Mobiliar ſchnell bei 1500 Mk. An
zahlung für den Preis von 11000 Mk.
verkauft werden, bringt noch extra
150 Mk. Miethe ein. Näheres unt.
V. C. 1271 an Haasenstein Vogler,
A.-6., Schmeerſtr. 20. (4009

Hof und Land direkt am Bahnhof,
ca. 530 Morgen groß, in lebhafter
Provinzialſtadt gelegen (Garniſon,
höhere Schulen), mit intenſivſtem
Betrieb, Rüben-, Maſt- und
Milchwirthſchaft und allerbeſtem
Abſatz (Milch 14 Pfg. pro Liter),
in hervorragendem Kulturzuſtand,
bei 65--75 000 Mk. Anzahlung
ſofort verkäuflich. (395

Anfragen unter L. G.
an die Exved. d. Ztg.

201

Square head-Weizen,
1. Nachzucht, zum Preiſe von
9 Mk. per 50 kg hat abzugeben
Domäne Schladebach

bei Kötſchau.

Wir offeriren zur Saat
Mettes Square head II-Winter-
weizen, ſchwer lagernd bei höchſten

7Erträgen (1901 18,70 Ctr., 1902
20,35 Ctr. pro Morgen) aus kaltem
Thonboden bei ca. 200 m Seehöhe.
Mit Proben und Preisangaben ſtehen

gern zu Dienſten. 2839

sche Buchhandlung (0. Stricker),
Markt 22, Max Stoye, Aagde-
burgerstr. 68, Richard Ieinze,
Mansfelderstr. 7, Oscar Sehröder,
Leipzigerstr. 46, Bruno Noewes,
Leipzigerstr. 11, Karl Eisengräber,
Lafontainestr. 19, Knrtzke Hasse,
Leipzigerstr. 95/96, Paul Keitel,
Gr. Ulrichstr. 36. [4002
100 bis 200 Liter Vollmilch

täglich frei Bahnhof Halle
Angebote unter V. T. 1265 an

Fabrik Iandw. Maschinen.

Friecimann Weinstock,
Halle a. S., Leipzigerstr. 1I2,

Telephon 811. Telegr. -Hdr.: Friedwein.
Provisionsfreier An- u. Verkauf von

Rittergut Eckstedt. Sachſ.-Weimar. A. G. Halle a. S.Haasenstein Vogler(3890
Aali-, Roſilen- u. &r un
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Verlooſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
r. 28.

Inhalt.
Altmärkischer Wische Deich-
verband, Obligationen.

2) Amsterdamer Industrie- Palast
10 Fl.- Lose von 1867.

3) Braunschweigische Präm.- Anl.
(20 Thlr. Lose).

4) Breslau- Warschauer Eis enbahp,
Prioritäts Obligationen.

5) Deutsche Grundereditbank
in Gotha, Prämien-Pfandhbriefe.

6) Dux Bodenbacher BEisenbahn,
5 Silber Prior. Obligationen
I. Emission von 1869.

7) Graz-Kötlacher Eisenbahn- und
Bergbau Gesellschaft, Prior.-
Obligationen

8) Grosse Berliner Strassenbahn,
44 Prioritäts Obligationen.

9) Halle Hettstedter Eisenbahn-
Gesellschatt, 344 Theilschuld-
verschreibungen.

10) Jerichow II, Kreis-Anleihesch.
11) Kaiserin Elisabeth-Bahn,

44 Gold- Prior. -Oblig. Emiss. 1883.
12) Kaschau-Oderberger Eisenbahn,

44 Gold-Prioritäts-Part.-Schuld-
verschreibungen von 1891.

13) Kronprinz Rudolf Bahn,
44 Silber-Prioritäts-Oblig. und
44 Gold- Prior. -Oblig. Emiss. 1884.

14) Lauchhammer, vereinigte vorm.
Gräfl. Einsiedel'sche Werke in
Riesa, 44 Obligationen von 1889.

165) Lübeckische 342 Staats-Präm.-
Anleihe (50 Thlr.-Lose) v. 1863.

16) Oesterreichische 43 250 PI.-
Lose von 1854.

17) Oesterreichische Nordwestbahn,
Prioritäts-Oblig. Emission 1885.

18) Oesterreichisch Ungarische
(Franz.) Staats Pisenb., Oblig.

19) Portugiesische 4 h Tabak-
Monopol- Anleihe.

20) Rumäpische 54
Rente von 1894.

21) Sächsische unverzinsliche
Kammercredit Kassenscheine.

22) Stuhlweissenburg- Raab- Grazer
21 P Prämien-Antheilsch. v. 1871.

23) Theiss Regulirungs- und
Szegediner Prämien-Anl. v. 1880.

24) Thüringer Malzfabrik Langen-
salza, 42 Obligationen

265) Türkische 3 400 Pr.-Eisenbahn-
Lose von 1870.

26) Waldauer Braunkohlen-
Industrie Actien Gesellschaft,
44 Schuldverschr. von 1897.

27) Wiener Rudolf- Stiftung 10 PI.-
Lose von 1864.

28) Zuckerfabrik Körhbisdortf,
Prioritäts Obligationen

amortisable

Altmärkischer Wische-
Deichverband, Obligationen.
Die Verlosung der Obligationen

des Altmärkischen Wische-Deich-
verbandes hat im Jahre 1901 auf-
gehört.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast [0 Fl.-Lose von [867.
Serienziehung am 1. October 1902.
Prämienziehung am 1. Novbr. 1902.

Serie 200 763 888 1226 1317
1588 1719 1752 1805 3058 3084
3123 3183 3259.

3) Braunschweigische
Prämien- Anleihe (20 Thir.-L.).
Prämienziehung am 30. Septbr. 1902.

Zahlbar am 31. December 1902.
Am 1. August 1902 gezogene

Serion:
193 865 982 1060 1091

1095 1414 1721 1769 2151 2311
2352 2554 2740 2865 3267 3342
3451 3540 3798 3827 3868 4128
4272 4323 4563 4616 4856 5131
5251 5254 5498 5554 5750 5863
5959 6017 6328 6342 7681 7847
8322 8592 8613 8737 8975 9017
9100 9496 9740 9796.

Prümien:
à 90,000 Serie 8322 Nr. 8.
à 6000 Serie 1769 Nr. 45.
à 4500 Soerie 4323 Nr. 43.
à 2400 Soerie 3342 Nr. 15.
à 300 Serie 1095 Vr. 14,3342 30, 3540 465, 4128 29, 4323 37,

4563 26, 4616 47, 5498 44, 5750 33
9017 48.

à 210 Soerie 1060 Nr. 2,
1095 42, 2151 49, 2352 10, 5554 17,
6328 39.

à 78 Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern

4) Breslau- Warschauer
Eisenbahn, Prioritäts-Oblig.

(Preussische Abthellung.)
Verlosung am 23. September 1902.

Zahlbar am 2. Januar 1903.
36 44 128 187 209 249 324 467 604

621 1108 137 217 295 402 445 452 478
496 555 652 668 687 727 748 760 919
928 968 2096 100 128 145 154 306 343.

5) Deutsche Grundecredithank

in Gotha, Prämien-Pfandhbriefe.
Prämienziehung am 1. October 1902.

Zahlbar am 30. December 1902.
I. Abtheilung.

Am 2. Juni 1902 gezogene Sorteon:
14 50 102 129 142 180

204 271 293 302 310 312 322
325 342 350 358 374 379 393
410 435 450 479 487 492 503
511 532 536 550 588 598 602
616 622 667 693 704 739 788
828 847 862 922 929 950 955
977 1003 1096 1116 1222 1248
1331 1337 1341 1368 1378 1444
1445 1487 1511 1565 1572 1577
1616 1637 1646 1676 1785 1798
1814 1817 1846 1857 1943 2028
2043 2060 2080 2116 2123 2156
2205 2225 2342 2361 2422 2462
2467 2469 2526 2552 2669 2683
2703 2760 2791 2803 2830 2899
2914 2915 2925 2985.

Präümlen:
120,000 33509.

weg. A. 6239 12304 32910 40844

à 900 5415 6992 7145 7473
8691 9567 13336 13855 15748 18569
21911 32732 36942 405562 49023 53648
54047 55182 57973 58272.

à 600 988 3591 6224 6231
7000 9729 12024 12032 1230! 12425
13847 14077 14774 16543 16553 1693
18429 18433 18989 24955 26606 26735
26804 31435 36275 36277 36325 36903
40543 406556 41186 41585 42452 47203
47205 49034 49322 50506 50516 50520
63365 55183 58267 58291 59688.

à 300 Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

II. Abtheilung
Am 2. Juni 1902 gezogene Serien:

3116 3204 3205 3274 3278
3321 3330 3441 3482 3491 3542
3567 3577 3638 3655 3737 3755
3812 3815 3850 3908 3948 3950
4080 4103 4218 4244 4265 4293
4310 4385 4439 4469 4585 4591
4614 4647 4745 4781 4790 4797
4858 4920 4938 5001 5025 5058
5073 5107 5122 5355 5372 5421
5592 5718 5767 5800 5810 5841
6003 69004 6105 6107 6182 6267
6279 6318 6329 6397 6510 6602
6659 6701 6718 6789 6934 6981
7061 7114 7134 7179 7203 7254
7300 7354 7389 7399 7472 7485
7573 7653 7713 7754 7799 7814
7860 7875 7915 7950.

Prämien:
à 150,000 738155.
à 3000 A. 71336 142673.
à 1500 A. 73084 75099 78948

94882 116985 133168 153053.
à 600 62320 64073 65461 66420

66583 68809 69626 70840 72751 73086
73099 76298 78160 78959 85285 85292
86196 91690 91697 91809 92268 97155
98760 100483 100485 100495 101157
102123 102432 111832 116812 120047
125566 126348 126570 126577 127930
133176 134013 138671 138678 141214
141220 142662 145987 147766 151452
163044 154252 154256 154257 155071
155970 167190 167486.

à 300 Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.
6) Dux-Bodenbacher Eisenhb.,
52 Silher-Prioritäts-Oblig.

l. Emission von 1869.
Verlosung am 1. Oetober 1902.

Zahlbar am 2. Januar 1903.
Iitt. A. à 750 VI. 85 121 166 239

734 805 823 862 997 1034 077 111
187 278 447 485,

Litt. B. à 300 Pl. 34 106 256 304
521 708 720 794 818 853 1261 373
374 380 411 533 849 2030 090 401
426 6534 866 3109 459.

Iitt. C. à 150 I. 335 345 409
988 1037 119 147 168 197 309 387
434 488 607 640 725 759 2076 107
206 226 327 359 525 557 764 824 991
3196 276 317 489 726 792 813 4495
572 585 621 842 859 898 940 951.

7) Graz-Köflacher Eisenbahn-
und Bergbau-Gesellschaft,
Prioritäts-Obligationen.

Verlosung am 1. October 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

4162 Prioritäts- Obligationen
I. Emission von 1863.

Sämmtliche noch im Umlauf be-
findlichen Obligationen.

52 Prioritäts- Obligationen
II. Emission von 1871 und

III. Pmission von 1872.
Sämmtliche noch im Umlauf be-

ſfindlichen Obligationen.
24 Prioritäts- Obligationen

IV. Emission von 1878.
52 70 87 159 272 280 291 315 351

374 380 766 780 785 798 807 814 815
891 1008 032 049 080 121 149 153
173 174 186 220 311 321 378 383 389
402 424 461 483 541 589 633 744 745
763 812 842 852 855 878 2000 022 039
088 091 095 163 165 204 267 303 323
332 336 350 360 532 538 540 555 568
575 581 589 722 733 870 3116 164 615
619 775 791 916 989 992 4052 061 071
072 102 113 122 143 151 204 242 270
273 277 324 328 336 346 367 371 372
396 402 419 448 449 467 472 522 539
609 626 687 706 727 857 864 873 877.

8) Grosse Berliner
Strassenbahn, 49/0 Prior. -Ohbl.

(Ehemals Neue Berliner
Pferdebahu-Gesellschaft.)
Verlosung am 15. Juli 1902.

à 5000 27 31 32 73 87 99 106
127 142 143 148 173 180 196 204 214
217 256 282 319 325 331 348 368 382
397 402 456 458 528 5656 572 579.

à 1000 593 630 632.
9) Halle-Hettstedter

Eisonbahn-Gesellschaft,
3 Theilschuldverschr.
Verlosung am 1. October 1902.

Zahlbar am 1. April 1903.
4 107 121 151 265 380 391 635 669

737 795 884 980 994 1096 174 292
346 362 392 394 426 563 603 2140
159 344 353 382 684.
e

10) lerichow II, Kreis-
Anleihescheine.

Verlosung am 24. September 1902.
Zahlbar am 1. April 1903.

I. Ausgabe.
Litt. A. à 1000 8 36 37 38.
Litt. B. à 500 12 80 282.
Litt. C. à 200 67 91 129 185

208 211 212.
II. Ausgahbe.

Litt. A. à 1000 38 116.
Litt. B. à 500 12 35 50 128

138 141 210 231.
Litt. C. à 200 35 67 85.

III. Ausgabe
Litt. A. à 1000 69.
Litt. B. à 500 45 68 70 168 169.

IV. Ausgabe.
Litt. A. à 1000 48 123.

à

à 30,000 67970.
à 15,000 21904 49876.

Kaiserin Ellsabeth-Bahn,

Emission 1883.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

ühbernommen.)
Verlosung am 1. October 1902.

Zahlbar am 1. April 1903.
I. Steuerpflichtiges Anlehen,
Serie 54 64 65 82 109 215 224

229 231 259 307 412 425 442
455 492 501 531 536 544 548
565 619 650 667 678 699 700
711 727 766 801 807 826 858
859 886 903 914 937 955 965
969 1073 1105 1123 1170 1207
1219 1228 1238 1253 1287 1332
1346 1404 1444 1470 1472 1523
1552 1575 1607 1638 1640 1729
1743 1757 1760 1799 1801 1813.
wovon jede Serie 4 Stück Obliga-
tionen Nr. 1--4 à 3000 und
30 Stück Nr. 5--34 à 600 G enthält

II. Steuorfreles Anlehen.
Serie 78 450 451 613 1054

1261 1379 1685 1880 1883 2213
2519 2526,. wovon jede Serie
7 Stück Obligationen Nr. 1--7 à
2000 und 65 Stück Nr. 8--72
à 400 enthält.

12) Kaschau-Ocderberger
Eisenbahn, 490 Gold-Prior.-
Partial-Schuldverschr. v. 1891.

Verlosung am 1. October 1902.
Zahlbar am 1. Januar 1903.

à 10,000 Serie 20 39.
à 1000 Serie 248 445 535.
à 200 Soerie 914 978 1211

13) Kronprinz Rudolf Bahn,
40/0 Silher-Prioritäts-Oblig.

und 40 Gold-Prioritäts-Oblig.
Emission [834.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.)

Verlosung am 1. October 1902.
Zahlbar am 1. April 1903.

Silber-Prioritäts-Anlehen,
Serie 55 328 914, enthaltend

je 3 Schuldverschr. à 5000 PI.
Serie 1202 1232 1991 2273

2619 2789 2986 3018 3133 3220.
enthaltend je 15 Schuldverschrei-
bungen à 1000 PlI.

Serie 3426 3500 3513 3535
3725 3743 3916 3955 3972 4463
4529, enthaltend je 75 Schuldver-
schreibungen à 200 PI.

Gold-Prioritüts-Anlehen.
Serie 1070 1243 1288 1509

1527 1624 1656 1688, enthaltend
je 20 Schuldverschr. à 1000

Serie 2725, enthält 50 Schuld-
verschreibungen à 400

14) Lauchhammer, Vereinigte
vorm. Gräff. Einsiedel'sche

Werke in Riesa, 4 Oblig.
von 1889.

Jetzt Actien-Gesellschaft
Lauchhammer.

Verlosung am 18. September 1902.
Zahlbar am 2. Januar 1903.

8 14 85 93 117 130 209 259 303
369 524 531 584 770 780 798 825 883
970 987 1047 067 069 078 088 095 107
146 263 281 291 335 338 366 429 458
525 559 633 702 753 779 7865 827 868
886 947 988 2102 109 227 289 499 567
588 722 752 796 873 905 922 951 967
3096 144 273 300 358 456 501 685 750
766 795 797 814 816 884 896 968.

15) Lühbeckische 39 Staats-
Prämien- Anleihe

(50 Thlr.-Lose) von [863.
Verlosung am 1. October 1902.

Zahlbar mit 69 Thlr. (177 für
jede Obligation am 1. April 1903.

Serie 7 8 18 64 74 106 134
140 181 197 198 208 237 278
288 306 331 346 375 403 471
505 519 603 627 635 646 715
749 752 795 847 987 1036 1079
1093 1108 1117 1145 1222 1242
1273 1367 1400 1440 1468 1479
1480 1504 1510 1624 1652 1669
1685 1758 1787 1847 1854 1858
1861 1895 1926 1980 1989 2045
2057 2070 2079 2122 2149 2168
2241 2243 2255 2294 2300 2371
2406 2466 2498 2520 2592 2660
2709 2719 2740 2799 2830 2902
2925 2940 3001 3038 3084 3092
3155 3185 3240 3242 3248 3281
3397.

16) Oesterreichische
490 250 Fl.-Lose Von [854.
Prämienziehung am 1. October 1902.
Zahlbar mit Abzug am 31. Decbr. 1902.
Am 1. Juli 1902 gezogene Sorlen:

60 180 201 284 333 335
376 377 465 485 498 544 622
636 658 670 834 895 929 944
966 992 1043 1131 1141 1155
1167 1180 1270 1291 1361 1510
1521 1674 1701 1722 1902 1936
1972 1974 2037 2157 2180 2252
2341 2348 2436 2504 2516 2707
2749 2868 3011 3048 3052 3061
3085 3137 3211 3368 3438 3440
3444 3457 3503 3590 3600 3601
3612 3714 3758 3785 3824 3884
3908 3969 3978.

Prämien:
à 63.000 Kr. Serie 498 Nr. 21.
à 10,500 Kr. Serie 1936 Nr. 18.
à 4200 Kr. Soerie 180 Nr. 26,

622 36, 929 26, 1722 24. 3978 20.
à 2100 Kr. Serie 622 Pr. 24.

2180 15, 3052 17, 3440 19. 3444 41.
à 840 Kr. Serie 60 r. 28 42,

180 14 38, 201 10 14, 284 18,
485 13 28, 544 27 44, 622 22.
670 11, 929 24 36 46, 1141 9.
1270 13, 1361 6. 1510 32, 1674
17 19, 1902 29, 1936 6 45, 1974 8.
2037 28, 2157 45, 2707 25 36 60,
2868 13 27, 3011 12, 3048 37.

Litt. B. à 500 10 95 100

40 Gold-Prior.- Obligationen

1902

746 2 3714 50, 3758 9, 3884 41,
à 630 Kr. Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern

17) 0esterreichische
Nordwesthahn, Prioritäts-

Obligationen Emission 1885.
Verlosung am 1. October 1902.

Zahlbar am 1. April 1903.
Serie 67 107 269 380 501

1165 1199 1370 1542 mit den
Nummern l à 2000 Kr.

Serie 1863 1879 1968 2123
mit den Nummern 1--25 à 400 Kr.

231--240 298091--100 981--990 991
--299000 201--210 991--300000
141--160 304251-260 731--740
305531540 307431 440 451 460

308851-—860 881890 310881-—890
311601--610 841--850 313101--110
931--940 314961--970 316121 130
317211--220 319271-280 291
300 321591—600 801 810 322001
--010 481 490 821830 324371
--380 891 900 325401 410
60l-510 326421 430 328691600
681 690 991 329000 091--100 291
--300 330971--980 332881-890
333281--290 661--670 337141 160
781--790 3386571-580 621630 891

18) 0Oesterr.-Ungarische
(Französ.) Staats-Eisenbahn,

Obligationen.
Verlosung am 1. Oetober 1902.
Zahlbar am 1. November 1902.

42 Obligationen
3501 600 6636--700 30501--600

141201-300 174001 100 193601
700 206401--500 207901 208000.

5 Obligationen
9401--467 56901 57000 102291

—300 132001---100 150701 768.
39 Mark- Obligationen von 1895.

à 200 A. 4451--600 751--800
15201--250 22201--260.

à 1000 31561--6570 871880
36111--120 37181--190 38071 080
46901--910 49251-260 52761-770.

à 2000 5556165 56071075 585515665 60936-940 61941
945 62526 530 63761--765 64031
035 106--110 276--280 656 660

65306--310 346 350 956--960 996
66000 67106 110 731--735 68626

-630 726--730 70001 005 661665
896--900 71516 6520 72146 150
536--6540 73721-725 75106--110
536——540 616620 76766 770 80346
—350 731--735.

à 10,000 81178 592 626 864
920 82193 309.

19) Portugiesische
4 Tahak-Monopol-Anleihe.
Verlosung am 20. September 1902.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. October 1902.
3521--530 5761--770 801--810

7161--170 9111--120 11061 060
13651 660 15201--210 16041-050
17821--830 19191-200 581-6590
21461--470 22171--180 6521--5630
811-820 23511620 24711--720
821830 28201--210 29311--320
30371--380 691--700 31481 490
32161--170 701--710 33091--100
36221—230 261--270 351--360 37141

1650 181 190 38241-250 731-740
40551--560 911--920 41711--720
42841 850 931--940 44691--700
47911--920 49811820 52391 400
53191-200 481--490 54201--210 331
—-340 701--710 55091 100 56131
140 251--260 991-57000 261--270
58341—850 621630 59791--800 991

60000 61471480 62851--860
64411-420 65411--420 66231-240
361——370 67181 190 73041 050 141

160 74481 490 741-750 75001
010 051 060 76331 340 77631540
691--700 79141--160 81251260
82951 960 85351360 481 --490
681-—6590 87011--020 761 770 88651
--560 89961--970 91101-110 991
92000 93711--720 94261--270 95001

010 141--160 90701--710 97281
290 98591600 99381-390 401--410
991 100000 101841--850 102001
010 021-—030 191-200 105171-180
201--210 1095415650 112691--700
113561-—570 931--940 114121--130
971--980 115031-040 161--170
116041-050 381390 861--870
117691--700 118101--110 671-680
119001--010 061--070 121851860
122281--290 1253651360 951 960
126941--960 128171--180 391-400
411--420 971--980 129471--480
130261--270 131851860 132661
670 901--910 133951 960 134301
--310 137321330 371-380 138821
--830 901--910 139021--030 571
580 140381--390 511-520 143421
--430 145101 110 146281--290 471

480 661 670 147751-760 148861
--870 149001--01 150461—470
151791—-800 153021 030 151 160
261--270 154141 1650 451460 721
--730 155741 750 156591600 811
-—820 157021030 301--310 159211
--220 160381-—390 961 970 164711
--720 166291-300 168071--080
151 160 169411420 171011--020
172071--080 173721--730 174421
430 175681 590 6416650 176201
--210 180081 090 661-670 791
800 182031 040 821830 183111
120 201--210 184101--110 491--500
185981-990 186881--890 187631
640 761--770 188941-950 189831
--840 190851860 1915611--520
192171--180 11--620 194671 680
196541-650 199121 130 200641
660 201281--290 911--920 204191
--200 681 590 871--880 931 940
207591600 208151 160 241260
210001--010 131--140 212811--820
213811820 215041 060 217521
--530 220041 050 991 221000
223191--200 521--530 226031-040227781—-740 230281 240 281- 290

232131--140 611 620 891 900 981
990 234231--240 238091 100 391
400 239001--010 881 890 2407651
760 241011--020 251260 431 440
242951 960 971--980 244481 490
58 l 590 881 890 248521--530
249281--290 461470 250031 040
25 1271-280 781--790 991 252000
881--890 254061 070 255751-760
256901--910 257851-860 25927 1
280 261211 220 601--610 262741
--750 264661 670 861--870 265731
--740 2609471 480 270411--420
271821-830 273361370 275811
--820 276481 90 279771--780
282021--030 284201--210 286271
280 391-400 881-890 288031 040
061 060 831 840 290421 430 611
--620 292461 470 821-830 951

--900 339361--370 340161--170
343171--180 221 230 345251260
346151 160 191--200 347601610
348061- 070 141--160 751--760
349431-440 941950 350101 110
571--680 761 -770 351 461-470
354181--190 355391—400 891-900
356421-—430 751 760 358121 130
362001--010 81I--820 364461--470
366261--270 711-720 368181 190
371471-480 911-920 375091 100
377621--630 741--750 951-960 971
--980 378641650 941 950 380231
--240 381101--110 401--410 751
760 384541 550 38607 1-080 241
2650 6416650 387251260 388441
--450 390181 190 395001--010
396901--910 397341 350 398271
--280 399421430 841850 400611
--520 651660 401401--410 403661
--670 891--900 404001--010 821
--830 405141 150 406541--550
407321.-330 409761--770 412021
--030 101 110 414081--090 451
460 415401--410 431440 418011
—-020 721--730 420311320 42 1501
--510 781--790 422691--700 731
740 423891--900 426061-070 961
--970 429131--140 141--1560 431
--440 430571--580 432241-2650
433901--910 434291—300 401--410
541 560 931--940 43551 I 520
439091 100 440581 690 911-920
441121--130 361370 791--800 861
--870 446481--490 447491500
449281--290 452871 880 453011
020 891--900 454271280 456891
900 457101--110 131--140 458651
—-660 459601-610 711--720 461361

360 464391--400 951--960 466181
190 571-80 467801 810 468671

--680 469511--620 470131 140
472201--210 474991 475000 491

500 476381-390 891 900 477261
--270 478051060 971--980 479541
--550 481741--750 482451460 841
--850 483881-890 484071 080
485251-260 851--860 486041 050
061--070 487461-470 6521--630
490031 040 271-280 371--380 471
--480 491651660 771--780 971
980 1494401 410 495381 390
496191--200 497611-620 499561
570 811--820 961--970.

20) Rumänische 590 amorti-
sable Rente von 1894.

(Anleihe von 6,500,000 Fr.)
Verlosung am

31. August 13. September 1902.
Zahlbar am 1/14. October 1902.
à 500 Pr. 709 738 938 1108 248 430

510 535 769 2884 961 3204 246 408 428
607 657 718 991 4445 562 666 707 825
5238 361 553 715 862 6305 387 954.

à 5000 Pr. 167 373 510.
2) Sächsische unverzinsliche

Kammercerecdit-Kassensch.
Auf das Grossherzogthum

Sachsen zur Vertretung über-
gegangen

Verlosung am 23. September 1902.
Zahlbar am 1. April 1903.

Litt. P. 10154 à 36 Thlr. Conv.

22) Stuhhweissenburg-
Raahb-Grazer 2 Prämien-

Antheilscheine von 1871.
Prämienziehung am 1. October 1902.

Zahlbar am 2. Januar 1903.
Am 1. Juli 1902 gezogene Serien:

14 146 311 332 911 1467
1604 2077 2301 2368 2559 3098
3425 3525 4545 5217 6297 6597
6910 7029 7365 8912 9246 9659
9952 10176 10296 10484 11020
11136 11219 11721 11811 11832.

Prämien:
à 150,000 Kr. Serie 10176 Nr. 8.
à 12,000 Kr. Serie 9952 Nr. H.
à 3750 Kr. Serie 11721 Nr. 1.
à 750 Kr. Serie 2368 Nr. 5,

2559 6, 8912 2. 9659 7.
à 450 Kr. Serie 2559 Nr. 9,

6297 1, 10296 3.
à 300 Kr. Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern.

23) e Theiss-Regulirungs-
und Szegediner Prämien-

Anleihe von 1830.
Verlosung am 1. October 1902.

Zahlbar am 2. Januar 1903.
Gezogene Serien:

38 84 153 165 175 413 423 737
913 1204 1241 1273 1344 1446
1484 1635 1754 2150 2257 2426
2512 2550 2646 2991 3308 3347
3360 3642 3651 3735 3825 3887
3933 3967 4042 4400.

Prämien:
à 180.000 Kr. Serie 1484 Nr. 10.
à 2000 Kr. Serie 175 Pr. 94,

1446 39 81, 3360 28, 3887 70.
à 240 Kr. Alle äbrigen in obigen

Sorien enthaltenen Numwern.

24) Thüringer Malzfabrik
Langensalza, 4 Obligationen.

Verlosung am 1. October 1902.
Zahlbar am 1. März 1903.

143 144 à 1000

25) Türkische 390 400 Fr.
Eisonbahn-Lose von 1870.
Verlosung am 1. October 1902.

960 971——980 293701--710 711-7203061 22 38, 3368 10 22, 3438 34
3440 28, 3444 6, 3590 29 46, 3600 4, 294091--100 297041-0650 061 060

Zahlbar am 1. Noyember 1902.
à 300,000 Fr. 971

à 25,000 Fr. 1179612.
à 10 000 Fr. 1149308 1176651.
à 2000 Pr. 311367 627671 116198

1601664 1695561 1822001.
à 1250 Pr. 70594 181800 291185

380100 600037 601397 869859 890788
1030740 1112619 1878949 1974211.

à 1000 Fr. 45237 47944 106237
154720 297530 350662 388122 427397
668828 670271 670275 737018 824176

1035887 1062045 10787056 1130836
1130840 1176564 1368814 1767633
1822005 1949970.

à 400 Fr. 606--610 21911--915
25126 130 39576--680 45236 238
--240 47941--943 945 67991--995
70591-693 695 71176 180 78426

430 87561-566 88326--330
105236 238 240 121781 785
148841--845 154716--719 155931
--935 157776--780 167016--020
170646--650 179621--626 181796
--799 207946--950 215266--270
231001 005 263611-616 287091
--095 291181 182 184 185 297626
--529 300511-615 311366 368--370
350661 663 666 363421 425
380096 099 388121 123 125
394972--976 402056--060 427396
398--400 441971--9756 453291295
459931-935 462236--240 467706
710 497726--730 500036 038-—040
527672- 6756 529391395 691--695
5406501--505 545891-895e 581306
--310 601396 398--400 60861 I
616 610231--235 624996 625000
633301--305 650781--785 657761
--7656 66136136656 664386-390
668826 827 829 830 670272--274
730386--390 737016 017 019 020
741991-996 743061 056 746536
--540 753506 510 779491495
806451465 824177 180 837516
--520 840466--470 8509856-—868
890786--788 895916--920 902496
--500 915821824 925101 105
581--583 585 954976--978 980
959721--726 9826541--545 1010511
l 1013411-416 1016711--7165
1023616 620 1030736 739
1035886 888--890 1041971--975
1045281 285 1059271 275
1062041--044 1064536--540 806
--810 1078701---704 1099046--050
1112616-618 620 1114486--490
1130837 839 1145811 815
1149306 307 309 310 1151986 987
989 990 1175655652 553 555 1176016
--020 1179611 613 615 1182461
--455 1245811-8156 1254071 075
1291756 760 1335836 840
1350021-025 1358811--813 815
1374646 660 1378881 885
1400976 980 1404096 100
1405511 615 1453816 820
1457151 1656 1501661 663 665
1509301--305 731--735 1518821
--825 1530496 500 1549746-750

1630186 190
1695662 565

1710211 215 1711006 010
1712426 430 17216586 690
1767531 532 634 535 1771826--830
1774086 090 1787636 640
1807991 995 1817846 850
1822002 904 1841391 395
1857611 615 1869511 6515
1878946 -948 950 1893531-635
1930536 540 1938016 020
1949966 969 1957376 380
1968551-6565 1974212216.

26) Waldauer Braunkohlen-
Industrie-Actien-Gesellschaft,
4 Schuldverschr. v. 1897.
Verlosung am 22. September 1902.

Zahlbar mit 24 Aufschlag
am 1. April 1903.

36 39 46 48 65 80 85 93 111 121
126 133 137 183 204 209 271 281 282
297 316 317 327 336 341 382 412 421
444 463 515 527 540 543 555 564 629
634 675 705 741 7465 854 901 904 938
948 956 992 997 1001 035 091 099 105
119 141 148 166 161 169 198 216 227
280 300 347 372 385 386 à 500

27) Wiener Rudolf-Stiftung
10 Fl.-Lose von 1864.

Verlosung am 1. October 1902.
Zalilbar mit Abzug am 2. Januar 1903.

Gezogene Serien:
45 132 150 338 387 726 775

824 882 955 1008 1042 1157
1199 1251 1312 1335 1420 1452
1464 1492 1503 1540 1604 1620
1622 1732 1834 1887 1938 2163
2252 2280 2389 2435 2742 2779
2808 2822 2850 2909 2995 3105
3130 3460 3529 3555 3794 3945.

Primien:
à 20,000 Kr. Serie 2909 Nr. 34.
à 4000 Kr. Serie 824 Nr. 49.
à 2400 Kr. Serie 1732 Nr. 26.
à 700 Kr. Serie 45 Nr. 4, 1503 39.

1624671 675
1661376 380

à 400 Kr. Serie 1251 Nr. 44,
1887

à 200 Kr. Serie 1157 Nr. 10,
1452 40, 1540 39, 1604 40, 2909 40.

à 100 Kr. Serie 150 Nr. 10,
1042 23, 1157 7, 1604 19, 2252 16,
2280 38 42, 2389 40, 2779 7,
2822 14, 2850 17 28, 3460 44.

à 60 Kr. Serie 45 Nr. 17, 338 12,
726 4 7, 824 37, 882 35, 1008 12,
1199 23, 1492 44, 1622 1 29, 1834
429, 1887 40, 2163 33 38, 2252 7 49,
2389 15, 2742 46, 2808 39, 2822
6 48, 3105 265, 3945 16.

à 24 Kr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

28) Zuckerfabrik Körbisdorf,
Prioritäts-Obligationen.

Verlosung am 26. September 1902.
Zahlbar am 1. April 1903.

à 3000 46 61.
à 1500 71 102 127 129 133 197.
à 600 261 278 2092 332 334

418 441 442 476.

859860 890790 9158256 925684 964979

1551286 290 1555096 100
1557061 065 1559246 260
1569316 320 1590431 435
1612256 260 1613026 030
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